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Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


Tolegrapfüche Depefigen. 
Inland, 


Schuldiggeſprochen! 
Thorn im Guldenſuppe-Mordprozeß. 


Long Island City, N. J., 1. Dez. 
Martin Thorn, welcher der Ermor— 
dung des William Guldenſuppe auge— 
klagt iſt, wurde von den Geſchworenen 
nach dreiſtündiger Berathung des 
„Mordes im erſten Grade“ ſchuldig— 
geſprochen. Nur einer der Geſchwore— 
nen ſoll anfangs für Freiſprechung ge— 
weſen ſein, bis er bei der ſechſten Ab— 
ſtimmung ſein Votum änderie. 

Die Vertheidigung wird appelliren. 
Eine Angabe, daß Thorn ein volles 
Geſtändniß abgelegt häbe, worin er 
ſich als den Moͤrder bezeichne und die 
Angaben der Nack beſtätige, iſt bereits 
wieder dementirt worden. 
Gewertſchaftler gegen EGinwande— 

rungs-Beſchräntung. 


St. Louis, 1. Dez. Mit allen ge- 
gen 5 Stimmen hat der hiefige &e- 
mertjchaftstath eine Reihe Refolutio- 
nen angenommen, melde fi gegen 
die von manchen Kreifen organnijirte 
Arbeiter oder ihren Führern begünftig— 
ten Bemühungen zur Beſchränkung der 
Einwanderung ausſprechen. 

„Am 13. Dezember wird in Naſh⸗ 
ville, Tenn, die Jahres-Konbention 
des Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Bundes eröffnet werden, und bis dahi 
ſollen alle lokalen Gewerkſchaften— 
Verbände Stellung zur Einwande— 
rungsfrage nehmen. 

Der Annahme beſagter Reſolution 
ging eine lange Debatte voraus, in 
welcher namentlich von deutfcher, aber 
auch von enalifcher Seite entfchieven 
gegen den Gedanten protejtirt wurde, 
daß die Arbeiter eine Beichränfung 
ber Einwanderung unterftüßen jollen, 
melche man blog als Sadgaffe zur 
Ableitung der Unzufriedenheit benuben 
wolle, und welche, wenn fie durdhge- 
führt würde, nichts zur Beflerung 
der Lage der amerifanifchen Arbeiter 
beitragen fünnte. 

Delegat Hofher, von der Zigarren- 
machersUnion No. 44, bezeichnete ein 
in einer biefigen enalifchen Zeitung 
beröffentlichtes, angebliches Interview 
mit ihm, worin er fih für Belchrän- 
fung der Einwanderung ausgefprochen 
haben follte, al3 Erfindung und ver- 
mies darauf, daß auch der Ausfchluß 
der Chinejen die Lage der Arbeiter in 
nicht8 verbefjert habe, und eine ftrenge 
Durchführung des beftehenden Ein- 
wanderungs-Geſetzes vpöllig genügen 
würde, mirflich unberechtiate Einwan= 
derung fern zu halten. Delegat N. D. 
Edwards, von der „Ipypographical 
Union No. 8, faate: „Man redet immer 
nur vom Auzichluß der ausländischen 
Neupers, der armen Teufel, aber nie- 
mal3 vom Ausfchluß jener Spefulan= 
ten und Monopoliiten, welche da3 ame- 
rifanifche Volk nur al Ausbeutung3- 
Norette betrachten!” Und Deleaat 8, 
KRober, von der Zigarrenmacher-Union 
No .44, erflärte: „Das Heine Deutfch- 
land, welches Eleiner ilt, al3 der Staat 
Iera®, ernährt heute. 55 Millionen 
Einmohner, — und das reiche rielige 
Amerika mit unaefähr derjelben Ein= 
mohnerzahl Joll fchon heute vor Ver— 
hungerung aefhüht werden durch Aus- 
Tchluß der Ausländer! So lanae das 
amerifanifche Volk die Urfache feines 
Elend3 in den „TForeianers” erblickt, To 
ift ihm nicht au helfen.” 

Nach dreiftündiaer Debatte murbe 
die erwähnte, von Delegat &. U.Hoehn 
eingebrachte Refolution angenommen. 
Man erwartet, dak diefe Stellung- 
nahme der St. Louifer&emerkichaftler 
bon bedeutendem Einfluß auf die Kon= 
vention in Nafhpille fein wird. 


Dampfernadhrichten. 


Angekommen. 


New York: Furneffia von Glasgow. 
Southampton: St. Louis von New 


Hort, 
Abgegangen. 


New York: Karlsruhe nach Bremen. 
Liverpool: Teutonie nach New 
Dorf. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 
Ausland. 


Mord wegen eines ‚„‚Korbces.‘ 

Berlin, 1. Dez. Der hiefige Pferdes 
händler Kleemann ijt unter der Be- 
ihuldigung des Mordes verhaftet 
worden. Der Fall ift Tenfationeller 
Natur. Kleemann verfolgte die un- 
verheirathete Margarethe Wiefe jeit 
längerer Zeit mit Liebesanträgen, das 
Mädchen wies indeh alle jeine Wers 
dungen zurüd. Jüngſt erſchien er 
wieder in der Wohnung der Wieſe. 
Eine heftige Szene folate, und in ra= 
jender Wuth ergriff Kleemann ein 
Mefler und erftach dag Mädchen. 
Taufd vorerit des Amtes enthoben 

Berlin, 1. Dez. Mit dem Urlaub 
des Kriminalfommiffär v. Tauſch, 
der Hauptfigur in dem Lützow-Leckeri⸗ 
Tauſch-Drama, ift e3 zu Ende. Be 
fanntlih ijt eine Disziplinar-Unter- 
fuchung gegen Taufch im Gange. Die- 
jelbe muß neue belaftende Momente er: 
geben haben, denn Taufe ift nunmehr 
vom Amte juspendirt worden. 
heilt das Schidiel von Peters, 


Berlin, 1. Dez.. Gegen den deut- 
chen Kolonialbeamten Jande ift als 
Mitihuldigen von Dr. Karl Peters, 
dem gemaßregelten früheren Reichs kom⸗ 
miſſär, ebenfalls das Disziplinarver⸗ 
fahren eröffnet worden. 


Deutſcher Reichstag. 
Der Kaifer und die Regierungsforderungen. 


Berlin, 1. Dez. Nur 60 Abgeord- 
nete mohnten der Eröffnung des 
Reichtages Durch den Kaijer im fönig- 
lihen Schloß bei. Al dann die Ta= 
gung im Reichstags3-Gebäude jelbit er- 
öffnet wurde, waren 174 Abgegronete 
anmejend, mas er noch nicht ge- 
nügte, um das Haus beichlußfähig zu 
machen. Nach Konftatirung der Be- 
Ihluß-Unfähigteit vertagte daher der 
Alterspräfident die Sikung.. Allem 
Antchein nad) wird das bisherige Prä- 
jfipium heute wiedergewählt werden, 
und dann beginnt die eigentliche Ar- 
beit. 

Verichiedene Vorlagen find bereit 
dem Haus unterbreitet, darunter die 
Budgetz, die Flotten- und die Militär: 
Strafreform-Borlage. Lebtere tft au— 
her der Flotten-Vorlage die wichtigite. 

Mas'die Flottenvorlage anbelangt, 
fo ift an die Anahme de3 „Septennats” 
wohl nicht zu denfen; dagegen ift die 
jährliche Bewilligung der geforderten 
Boten wahricheinlich. 

Die Militär-Sirafreform = Vorlage | 
hat 450 Paragraphen; das in Bayern | 
beitehende Sondergejeß ailt für beiler 
Was die Frage der Deffentlichkeit des | 
Verfahrens betrifft, fo ijt beitimmt, | 
daß das Geriht die Deffentlichkeit ı 
ausschließen fann, wenn’ „die Staat» 


jicherheit, militärifche Intereffen oder 

die Sittlichkeit gefährdet find.“ 

Der Etat balanzirt diesmal mit 
1437 Millionen M. Das Einfommen 
des Reichsfanzlers ift auf 100,000 M. 
feſtgeſetzt. | 

Die Zeitungen heben meiftens den | 
ruhigen, fachlichen Ton der Thronrede 
hervor. Die Steqreif-Anfprache aber, 
melche der Kaifer nach Berlefung der 
Ihronrede an die Abgeorheten richtete, | 
fol jelbjt den Reichötanzler überrafcht | 
haben. Gegenüber der Erklärung de3 
Kaifers hinsichtlich feines Bruders, des 
Prinzen Heinrih erinnert die „reis 
finnige Zeitung“ daran, daß diefer Jel- 
ber das Kommando über das nad 
China beſtimmteGeſchwader gewünſcht 
habe. 

Oeſterreichs Wirren. 

Die Sachlage iſt noch drohend genug. — Kai— 
ſer Franuz Joſef ärgert ſich, daß er Badeni 
fallen laſſen mußte. — Die Abdankung 
war aber eine ſehr unzeremoniöſe.— Pro— 
feſſoren-Denkſchrift an den Reichsrath. 


Wien, 1. Dez. Der Kaiſer Franz | 
Sojef fol die Ueußerung gethan ha= | 
ben: „Wenn ich die Sprachen-Verords | 
nung aufhöbe, jo wäre ic Präfident | 
einer Republift und nicht Kaifer.“ Aus | 
diefer Meußerung klingt der Zorn über | 
die Shmachnollen Vorgänge im Abdges | 
ordnetenhaufe und der Unmille, daß er | 
im ot des Landes den Minis 

fter-PBräfidenten, Grafen Badeni hat 

fallen laffen müffen. Diele Kundge— 

bung des Kaijers läht die Zukunft | 
noch dunkler erfcheinen; denn die Deutz | 
Ihe Oppofition im NReichsrath bejteht | 
eben jo fejt auf einer Uenderung der | 
Verordnung, wie die Rechte an ihr 

feithält. 

Das Schreiben des Kaifers übri- 
geng, worin er die Ubdanfung Bades 
nis annahm, war jehr furz gehalten 
und enthielt fein Wort des Danfez 
oder der Anerfennung geleijteter Diens 
fte, ebenfo wenig ein Berfprechen fünf- 
tiger Verwendung, während 3. B. der 
Hurt Windifchgräß, der nah Taafe 
Minifterpräfident war, nah nur ein 
jähriger AUmtzwaltung mit allen Ber- 
jiherungen faiferlicher Huld entlaffen 
wurde. €3 heißt, daß Badeni mäh- 
rend der Unruhen am Sonntag that- 
jählih aus Wien geflohen fei; er fol 
den Minifterpalaft durch eine Seiten 
thüre verlaffen haben, nach einer Klei- 
nen Bahnjtation etwa eine Stunde 
bon der Stadt gefahren fein und dann 
einen Schnellzug nad Galizien ge= 
nommen haben. 

Neunzig Profefforen haben eine 
Kundgebung veranftaltet und an den 
Reihsrath eine Denkjchrift gerichtet, 
in melcher e8 heißt: „Die VBergewaltis 
gung bverbriefter Nechte gefährdet „die 
Grundlage erziehenden Wirken.“ 

Das Minifterium Gautfh dürfte 
auf faum zu überbrüdende Schwierig: 
feiten ftoßen. Die Rechte hat fich be- 
reits zur Oppofition gegen dasſelbe 
organifirt. Freiherr von Gautfch ge- 
dent die Präfidentenfrage dadurch 
aus der Welt zu jchaffen, daß er die 
Seſſion des Reichsrathes rafch [hließt, 
damit in der näcdhjten Seflion ein an- 
dere Präfidium gemählt werden 
fann. 

„‚smmer noch treffen Nachrichten 
über jtürmifche Auftritte ein. So 
wurden in Eger die fyenjter, weiche bei 
der JlNumination zur Feier des Rüd- 
tritts Badenis dunfel blieben, einge- 
morfen. Yn Linz wurde auf das 
Wohnhaus des Flerikalen Führers Dr. 
Alfred Ebenhodh (früheren Reichs- 
raths-Präfidenten) ein Angriff ge- 
macht. Als das erfte Fenjter zertrüm- 
mert wurde, gab Ebenhoch aus einem 
Reoolver auf die Vollämenge Feuer. 


"Die tichechifchen Unruhen in Brag wa- 


ten noch jhlimmer, al e3 anfangs 
jhien. E38 find dabei 100 Berfonen 
verwundet worden, und 50 find ver- 
haftet. 

Prag, 1. Dez. Auch heute wieder 
waren bie Straßen unferer Stadt mit 
Schaaren Zumultanten gefüllt, welche 
auf und ab paradirten, Fenfterjcheiben 
zerfchmetterten und jonjtigen Schaden 
an Häufern anrichteten, die von Deut: 
ichen bewohnt wurden. My machten 
fie wieder Angriffe auf deutjche Klub- 


| Totale und Cafes und ftörten mehrere 


| Nuten war, aber 


wu 


bendpos 


Chicago, Mittwod), den 1. Dezember 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


derjelben. Alle-diefe Ausschreitungen 
werden der jungtfchehifchen Bartei zu= 
gejchrieben. Die Polizei machte meh- 
tere Verfuche, die lUinruben zu unter= 
drüden, hatte aber nur theilmeifen 
Erfolg, und eine Anzahl Boliziften 
wurde in den Kämpfen mit den Fra= 
wallmachern ſchwer verletzt. 


Darlan daukt ab. 
Eine franzöſiſche Miniſterkriſe. 

Paris, 1. Dez. Der Juſtizminiſter 
Darlan hat denn doch anläßlich der 
Niederlage, die er, wie ſchon an ande— 
rer Stelle berichtet, im Senat erlitt, 
ſeine Abdankung in der heutigen Ka— 
binetsſitzung eingereicht. 

Ob die übrigen Miniſter auch ab— 
danken werden, iſt augenblicklich noch 
nicht entſchieden. Doch hofft man, 
daß eine allgemeine Miniſterkriſe ver— 
mieden werden könne. 
TheilweiſesGeſtändniß Eſterhazys. 

Paris, 1. Dez. Graf Efterhazy tft 
jetzt mit der Perſon konfrontirt wor— 
den, in deren Haus die, dem Erſteren 
zugeſchriebenen Schandbriefe beſchlag— 
nahmt wurden, und hat dem General 
Pellieux zugegeben, daß dieſe Briefe 
im Jahre 1882 von ihm geſchrieben 
wurden — mit Ausnahme des einen, 
worin von der Niederſäbelung der 
Franzoſen die Rede iſt. 


Neue Unruhen in Theſſalien. 


London, 1. Dez. Eine Depeſche an 
den „Standard“ aus-Athen meldet: 

Beträchtliche Aufregung wurde in 
Volo, Theſſalien, durch einen thät— 
lichen Angriff verurſacht, welcher auf 
Tſcherbatſchew (den Sekretär der ruſ— 
ſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel) 
und ein Mitglied des Ausſchuſſes für 
die Wiederanſiedlung der theſſaliſchen 
Kriegsflüchtigen gemacht wurde. 

Mehrere Unteroffiziere und Solda— 
ten, welche den Pöbel bei ihrem Angriff 
unterſtützten, werden wahrſcheinlich 
beſtraft werden. — 

Det türkiſche Militär-Kommandant 
in Volo hat anläßlich der Erregung 
über dieſen Vorfall um militäriſche 
Verſtärkung erſucht. 

Dampfer⸗Zuſammeunſtoß. 

London, 1. Dez. Eine Depeſche aus 
Rotterdam meldet, daß daſelbſt der 
britiſche Dampfer „Durango“ beſchä— 
digt angekommen iſt, nachdem er mit 
dem deutſchen Dampfer „Ordonern“ 
zuſammengeſtoßen war. Letzteres 
Schiff ging unter, aber die Beman— 
nung wurde gerettet. 

Onkel Sam und der Sultan. 


Konſtantinopel, 1. Dez. Die Ver. 
Staaten haben durch den Botſchafter 
Angell ihre Forderung erneuert be— 
treffs Schadenerſaß wegen Plünde— 
rung der amerikaniſchen Miſſions-An— 
ſtalien in Kharput, Maraſch und an 
anderen Pläten, mober fih auch tür- 
tiiche Soldaten betheiliat haben jollen. 
Die Pforte lehnt noch immer die Vers 
antwortung ab, aber der amerikanijche 
Gefandte wird dringend. 


(Weitere Depejhen und telegraphiihe Notizen auf 
der Innenjeite.) 


-oooralbericht. 


Spalding verurtheilt. 


— 


Er proteſtirt gegen ſeine Beſtrafung. 


Richter Horton wies heute den von 
Anwalt Longenecker im Intereſſe des 
ehemaligen Bank-Präſidenten Spal— 
ding geſtellten Antrag auf Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes ab und 
berurtheilte den Angeklagten, welcher 
von einer Jury der Unterſchlagung 
von Univerſitätsgeldern ſchuldig ge— 
ſprochen worden iſt, zu Zuchthausſtra— 
fe von unbeſtimmter Dauer. Ehe er 
das Urtheil verkündete, fragte der 
Richter den Angeklagten, ob er noch 
etwaäs zu ſeiner Rechtfertigung zu ſa— 
gen habe. Spalding, der blaß und 
krank ausſah, erhob ſich mühſam von 
ſeinem Sitz und ſagte: „Ich wünſche 
gegen dieſes durchaus ungerechte Ur— 
theil zu proteftiren. Ich bin ſicher, 
daß dasſelbe nicht gefällt worden wä— 
re, wenn der Gerichtshof mir geſtattet 
hätte, der Jury gewiſſes Entlaſtungs— 
material vorzulegen. — Ich erkläre 
hiermit, daß ich mit Stolz auf meine 
33jährige geſchäftliche Laufbahn zu— 
rückblick — wovon ich 15 Jahre in 
diefem Gemeinmwejen zugebradht habe. 
Sch fordere Jraendiven in die Schran- 
fen, der mir vormwerfen fünnte, daß ich 
ihn je übervortheilt hätte. Es fteht 
bei Euer Ehren, zu entjcheiden, daß 
die Zeit vorüber ift, in welcher ich von 
meine ebrenvolle 
Vergangenheit ann mir Niemand 
rauben.“ — Der Bertheidiger Spal- 
dings wird übrigens nunmehr gegen 
die DVerurtbeilung deffelben beim 
Staat3-Obergericht Berufung einle- 
gen. 
Richter Horton jagte heute bei ber 
Urtheilsfällung, daß ſowohl Spalding 
als auch ſein Anwalt die Thatſache der 
von erſterem begangenen Unterſchla— 
gung eingeräumt hätten. Hiergegen 
erhob der Angeklagte Einſpruch. Er 
behauptete, jeder Cent, den er vom 
Univerſitäts-Fond verausgabt hätte, 
fei zu legitimen Zmeden verwandt 
worden. Der Richter nahm dann 
feine Behauptung zurüd und Jagte, er 
hege perfönlich fein Uebelmollen geoen 
den Angeklagten, aber feine Pflicht 
Ihreibe ihm vor, demjelben das\ Ur- 
theil zu fprechen. 


Leſet die Sonutagdbeilage ber Abenbyoft, 


Die Auswahl der Geihworenen. 


Mehrere Jurymitglieder für den Euetgert- 
Prozeg gewonnen. 


Am Montag werden vielleiht fchon die ei- 
gentlichen Derhandlungen beainnen. 


Bon den vierzig Andiadaten für den 
Geſchworenen-Dienſt im Mordprozeß 
Luetgert, die bis geſtern Abend ge— 
prüft wurden, ſind vier von den bei— 
derſeitigen Anwälten acceptirt worden. 
Die Auswahl der Jurymitglieder geht 
ſchneller von Statten, als man gehofft, 
und Alles deutet darauf hin, daß ſchon 
bis Ende der Woche ſämmtliche zwölf 
Geſchworenen beiſammen ſein werden, 
ſodaß bereits am kommenden Montag 
mit den eigentlichen Prozeßverhand— 
lungen begonnen werden kann. 

Die ſoweit angenommenen Geſchwo— 
renen ſind: 

Frank H. Bacheler, von No. 
380 40. wi ein Logen-Agent von 
Beruf, 41 Whre alt, aus Brooklyn, 
N. D., ftammend und feit 13 Jahren 
in Chicago anfäflia., 

George‘. Bierlen, von No. 
739 Weit Late Straße, ein Reitaura= 
teur, 33 Jahre alt und verheirathet. 

Thomas ©. Gardner, Mo. 
2731 Princeton Wpenue wohnhaft, 
43 Yahre alt, ein Enaländer von Ge- 
burt und ein Veteram deö Bürgerfrie- 
ge3. 

Srant Hoffmann, von No. 
528 Bernice Avenue, in Chicago von 
deutſchen Eltern a:doren, 38 Jahre alt, 
Elektriter von Beruf, 

Die vier angeno.nmenen Gefchwo- 
tenen hatten natürlich eine harte Prüs 
fung zu beftehen, doch beichwor jeder 
bon ihnen, daß er fich noch feine feite 
Anficht über die Schuld over Schuld- 
Iofigfeit des Angeklagten gebildet habe. 
Richter Gary gab genau auf die Fra— 
gen Obacht, welche an die Gefchwore- 


nensflandidaten von den beiderleitigen | 


Unmälten gerichtet wurden, und er= 
flärte diefelben oftmal® eingehender, 
m fie eben den Kandidaten verjtänd- 
[icher zu machen. «Auf Wunfch der 
Bertheidigung hat der Richter auch an= 
geordnet, daß die anmefenden Blau= 
öde während der Musmwahl der Jury- 
mitalteder in dem für die Vertreter der 
Preffe und für die Anwälte referpirten 
Raum Pla nehmen müffen. Sobıld 
dann die Kurh eingefchmoren ilt, mer= 
den die Mitglieder derfelben ihre Site 
direft vor dem Bulte des Richter? an- 
gemwiejen erhalten, und zwar dem Pu— 
blitum zugewandt, während die Zeu— 
gen bon einem bor der Gefchmorenen- 
banf errichteten Podium aus ihre Au3- 
faaen zu machen haben. 

Bom Staate wurden aejtern jech3 


Kandidaten peremptoriſch zurüdges | 


miefen. 


— — — — — 


Eine verwickelte Trausaktion. 


Die Vermözens Intereſſen des verſtorbenen 
Ferdinand Schumacher. 


Hugo Schumacher aus Akron, O., 
der Sohn des vor etwa einem Jahre 
vor Gram über den Verluſt ſeines 
großen Vermögens geſtorbenen einſt— 
maligen „Hafergrütze-Königs“ Ferdi— 
nand Schumacher, hat im hieſigen 
Bundesgericht ein Klageverfahren ge— 
gen die „Amerian Exchange National 
Bank“ und verſchiedene Beamten der— 
ſelben eingeleitet. Der junge Schu— 
macher und ein Herr J. A. Arbogaſt 
ſind die Verwalter der Hinterlaſſen— 
ſchaft von Ferdinand Schumacher. 
Dieſer iſt ſeiner Zeit Präſident und 
Hauptaktionär der „Ameriacn Cereal 
Co.“, der „Marſeilles Sand K Water 
Power Co.“ und der „Illinois River 
Paper Co.“ geweſen. Im Mai 1896 
wurde er zur Zahlungseinſtellung ge— 
zwungen. Vorher hatte er bei der 
„American Exchange Co.“ als Sicher— 
heit für ein Darlehen von $65,000 
Iaufend Aktien der „American Cereal 
Co.” im Nennmwerthe von $100,000 
und 249 fechöprozentige Pfandbriefe 
der „Marfeilleg Land & Water Power 
Eo.“ deponirt. Zmifchen ihm und den 
Beamten der Banf war eigentlich ver- 
einbart worden, daß die hinterlegten 
Attien unter feinen Umftänden ver- 
fauft werben follten, ehe ihm oder fei- 
nen Vertretern nicht Gelegenheit ge= 
aeben worden fei, fie zurüdzufaufen. 
Anstatt fih um diefe Abmahung zu 
fümmern, fol die „American Erhange 
Co.“ in jeder Beziehung darauf hin- 
gearbeitet haben, die Aktien ber 
„Sereal Co.” im Breife berabzu- 
drüden, und Tchlieklich hat fie anaeb- 
lich die in ihrer Kaffe befindlt- 
ben Mltien zu einem Gchleu- 
derpreife an einen ihrer Angeitellten 
perfauft, Alles in der Abſicht, ſich die 
Kontrole über das Geſchäft der 
„American Cereal Co.“ und die ſon— 
ſtigen Schumacher'ſchen Unterneh— 
mungen zu ſichern. Der junge 
Schumacher und Herr Arbogaſt ver— 
langen jetzt vom Gericht, daß dieſes 
ihnen der Bank gegenüber zu ihrem 
Rechte verhelfe. Die Verbhandlung des 
Falles wurde heute auf Anſuchen des 
iuriſtiſchen Vertreters der Bank von 
Richter Großcup bis morgen verſcho— 
ben. 


Zahlungseinſtellung. 


Der Kleiderwaarenhändler Charles 
Bacharach, von 252 Clark Straße, hat 
heute ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die 
Beſtände werden mit 835,000 und die 
Verbindlichkeiten mit 832,000 ange= 
geben. Mit der Abwickelung der Ge— 
ſchäfte iſt die Chicago Title and Truſt 
Co. betraut worden. 


Noch keine Spur. 


Der Gattenmörder Merry wie vom Erdbo— 
den verſchwunden. 

Alle bisher von der Polizei aufge— 
nommenen vermeintlichen Spuren des 
Gattenmörders Merry haben ſich als 
falſch erwieſen, und dieſer iſt und bleibt 
verſchwunden. Die geſtern aus Omaha 
gemeldete Verhaftung zweier Verdäch— 
tigen, die man für Merry und ſeinen 
Kumpan Smith gehalten hatte, hat ſich 
als ein Fehlgriff erwieſen. Auch die 
Detektives Roſe und Hanley find aus 
Michigan mit leeren Händen zurückge— 
kehrt. Sie haben die beiden Leute ge— 
funden, die man ihnen in Sturgeon 
Bay als die muthmaßlichen Mörder be— 
zeichnete, erkannten dann aber, daß ſie 
auf falſcher Fährte geweſen waren. 
Statt Merrys und Smiths hatten ſie 
zwei Brüder Namens Kloz eingefan— 
gen, die während des Sommers hier in 
Chicago gearbeitet hatten und ſich nun 
auf dem Wege nach ihrerHeimath Ma— 
rionette befanden. 

Ein Hauſirer Namens Schwartz, 
der einige Jahre lang für Merry gear— 
beitet hat, gab der Polizei geftern Auf- 
| Härung über den muthmaßlichen An» 
| laß, melden Merry zur Ermordung 
| feines Merbes gehabt hat. Schwark 
| fand mit Frau Merry auf ziemlich 
ı gutem Fuße. Merry prügelte fie näm- 
| lich Beide, und da hatten jie Mitgefühl 
| für eimander. Heute vor vierzehn Ta— 
ı gen Iho& Merry in feinem jegt nieder- 
| geriffenen Stall den Schwarg in den 
| Fuß, weil diefer fich weigerte, auf feine 
| Koften für Mercy und einige Freunde 
| desjelben Bier zu holen. Am Donners 
| ftag trat Schwart nichts defto weniger 
| zur Arbeit an und Merry gab ihm 
| Geld, wofür er eine Wagenlabung 
| Kartoffeln einfaufen follte. Am Freis 
| tag lieferte Schwarz den Erlös für 
diefe Kartoffeln im Betrage von $7.38 
an yrauMerry ab. Diefe hatte ein blau 
aejchlagenes Auge, Tchien aber bei guter 
Laune und Außerte, daß fie fi} mit 
Merry „wieder vertragen“ hätte, 
| Schwart ift nun der Anficht, daß die 

Yrau fich geweigert haben werde, das 
| von ihm empfangene Geld an Merry 
; abzugeben, und deswegen, meint er, 

werde der getwaltthätige Wütherich fein 
ı Meib erfchlagen haben. 

Der Coroner hat geftern die Ab- 
| haltung des Inquejtes über den Tod 
| der yrau Merry auf Erfuchen der Po- 
| lizei bis zum 9. Dezember verichoben. 
| Die Leiche der Ermordeten liegt in— 

zwilchen noch immer in der County- 
Morgue und wird dort täglich von 
| Hunderten Neugieriger in Augenjchein 
ı genommen. Die Mutter des Mörders 
| hat um die Erlaubniß nachgefucht, für 
die Bejtattung der Leiche jorgen zu 
dürfen. 

Die Grand Jury hat den Eoroner3- 
Snqueft nicht abgemwartet, Tondern 
| heute gegen Chris. Merry, Thomas 
ı Hilden und Jas. Smith Mordantlagen 

erhoben. 


Pater John 8. Erowe fchwer verletzt. 


Brand im Pfarrhaus, 
Im Pfarrhauſe der katholiſchen Ge— 
meinde „Zur Unbefleckten Empfäng— 
niß“, Nr. 497 N. Park Avenue, brach 
heute Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr 
in Folge von Ueberheizung des Zen— 
tralofens Feuer aus. Der Kaplan 
Butler und die Haushälterin Mary 
Mahoney fanden noch Zeit, unverletzt 
aus dem brennenden Gebäude zu ent— 
kommen, Pfarrer Crowe ſah ſich jedoch 
gezwungen, zum Fenſter ſeinesSchlaf— 
zimmer hinaus zu ſpringen. Er hat— 
te die Vorſicht gebraucht, vorher eine 
Matratze hinabzuwerfen, verfehlte die— 
ſelbe aber in der Dunkelheit und hat 
ſich beide Arme gebrochen ſowie ſchwe— 
re Verletzungen am Kopfe erlitten. Er 
wurde nach dem nahen Alexianer-Ho— 
ſpital geſchafft. Der Brand iſt nach— 
her von der Feuerwehr mit geringer 
Mühe gelöſcht worden. 


Verbotene Kunſtübungen. 


Franklin Holſton und Mary Ma— 
honey haben ſich in ihrem Chambre— 
Garni-Hotel, No. 2231 Wabaſh Ave., 
mit photographiſchen Experimenten 
beſchäftigt, und ſind jetzt dieſerhalb 
mit den Bundesbehörden An ernitlichen 
Konflikt gerathen. Franklin und Ma- 
rn photographirten nämlich $5- und 
$10-Sceine. Da fie auch verfücht ha- 
ben, die Erzeugnifle ihrer Kunſtfertig— 
feit an Geldes ftatt unter die Leute zu 
bringen, Jind fie eingeftedt worden 
und werden fie fich wegen Falldmün= 
zerei zu verantworten haben. 

| 


* Beim Labdendiebftahl ermifcht 
wurde geitern im Geichäftslofal von 
Marihal Field & Co. die berüchtigte 
Lou Weit. Bei einer Hausfuchung, 
die fpäter in der Wohnung des 
Frauenzimmerd vorgenommen wurde, 
fand man aeftohlene Waaren im 
MWerthe von einigen Hundert Dollars. 

—— — 


Das Wetter. 


Vom MWotterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird jür die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Auss 
ficht geitellt: ä El: 

Chitago und WUmgegend: Schön und viel fälter 
heute Abend und morgen; die Temperatur wird 
während der Nacht beinahe auf Null finten; ftärte 
tordiweitlihe Winde, * 

Illinois und Indiana: Schön und bedeutend käl⸗ 
ter heute Abend; morgen jhön und anhaltend fait; 
lebbaite nördliche Winde. 

Mifouri Yu Allgemeinen jchön beute Abend und 
morgen; viel fälter; Marke nördiihe Winde. 

Wisconfin: Schön und fülter heute Abend; mors 
gen anhaltend falt; nordweitiihe Winde. 

An Chicago ftellt ih der Temperaturktaud jet 

Gran Mitternade 36 Grad Aber Kal 
um 6 Uhr 25 Grad; erna t er Rul; 
gu um 6 Upe, Ei Grad und Denie Mittag 


unjerem lehten Beri 
ger Mo 
Grad 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


—de⸗⸗ 


9. Jahrgang. — No. 284 


Die Wahlfälfcher. 
AD, James Walfh auf dem Zeugenftand. 


Syn dem Progeffe gegen Ferrig, Hans 
tahan und Purvis, die angeblichen 
MWadlfälfcher aus dem 15.Stimmbezirf 
der 17. Ward, ift die Staatsammwalt- 
Tchaft nunmehr mit ihrer Beweisfüh- 

ı rung fertig, und Vertheidiger Harinett 
hat mit feinem Verfuch begonnen, Die 
Angeklagten herauszubeißen. Als einer 
der legten Zeugen für dieAinflage iwur=- 
de gejtern Ad. Walfh aufgerufen, den 

| die Angeklagten im Sintereffe feines 
| Gegentandidaten NRevere 
| Wahlfieg zu betrügen verfucht haben 
| Jollen. Herr Walfh fagte im direkten 


um feinen | 


| Verhör aus, daß er am Abend nad) ver | 


lg E i — 
Wahl um etwa 12 Uhr in dem Stimm— 


| plaß des 15. Bezirf3 geiwejen jei und 
| dort den Angeklagten yerris und den 
ebenfalls unter Anklage  jtehenden, 
aber durchgedrannten Freefe mit der 
| Aufrechnung des Wahlrefultates be— 
Ihäftigt gejehen habe, Im Kreugper- 


hör wurde der Zeuge von Herrn Hartz | 
nett gefragt, ob er nicht im Jahre 1873 | Meile in den See hinaus gebaut mer« 
Mitglied des Stadtrathes gewejen und | den, und die Gefammtanlagen Jollten 


im Kriminalgericht der verfudhten Er- 
langung von Beſtechungsgeldern ſchul— 


| dig befunden worden ſei. Walſh muß- 


te die Frage bejahen, fügte aber trium— 


Aus dem Rathhauſe. 


„Baron“ Nerkes' Anſprache an die Mitglie⸗ 
der der Flußverbeſſerungs-⸗Rommiſſion. 


Er befürwortet das Anlegen von mächtigen 
Werften am Seeufer. 

In der heutigen dritten Verſamm⸗ 
lung der verſchiedenen Ausſchüſſe für 
Hafen- u. Flußverbeſſerungen erſchien 
endlich auch „Baron“ Yertes, deſſen 
Vorſchläge in Bezug auf das in Frage 
ſtehende Thema mit geſpanntem In⸗ 
tereſſe entgegen genommen wurden. 


Der Straßenbahnmagnat begünſtigt — 


folgendenPlan: Da ein moderner See⸗ 
hafen ſeine Aufgabe nur erfülle, wenn 
die Schiffe ihre Fracht direkt, ohne 
erſt einen Fluß hinauffahren zu müſ— 
fen, abladen können, fo jei es das ein 
zig Richtige, wenn am Seeufer eine 
Anzahl maffiver Werfte zu Diefem 
Zmwede angelegt würden. Die Stab 
Chicago bejite am Seeufer, zwildhen "== 
dem Fluß und Part Rom, 6000 FB 7 

Land, die trefflich hierfür paflen mür« 
den; jede der Werften müffe eine halbe 


nad) 50 Jahren der Stadt übergebem, { 


I * = .rr 
| werden. Er, Herr Vertes, befürmworte, 


! 
| 
I 


phirend Hinzu, dad Staatäobergericht | 


hätte feiner Zeit das über ihn gefällte 


Urtheil umgeftoßen, weil ein Verbres | 


| 
| 


chen, wie das ihm zur LZaft gelegte, in | 
| etiwa 250 Fuß breit; die Mitte desjels 


| den ftrafrechtlichen Beitimmungen des 
| Staatöobergerichte® garnicht aufge- 


| 


zählt gewefen jet. Jim weiteren Verlauf | 


des Kreugperhörs brachte der Verthei- 


diger noch heraus, daß Walfh im Jah | 


re 1877 von der Bundes-Grandjury 
eine Vergehens angeklagt worden ijt 
und fi) nur durch die Bezahlung ei- 
ner Geldbuße vor gerichtlicher Verfol- 
gung bewahrt hat. 


Die Räuber der Frau Eppentftein. 


Chef Eolleran von der Geheimpolizei 
führte geftern der am Montag in 
ihrem Haufe nad allen Regeln der 
Kunft von Räubern ausgeplünderten 
Frau Eppenjtein zehn verdächtige Bur— 
Then zur Anficht vor, damit fie aus 
denfelben die Schuldigen herausfuche. 
Die Frau hat unter den Sehnen mit 
Beitimmtheit nur einen von ihren Be- 
Juchern mwiedererfannt, und zwar den 
Anführer derfelben. Der Kpentifizirte 
| beißt Bruno Pruhn und ijt ein fchon 

öfter3 vorbeitrafter Verbredher. Gr 

wurde vor längerer Zeit megen Ein- 

bruchs zu fünfjähriger Zudthausitrafe 
ber beanadiat, nachdem 
er nur zwei Kahre von jeiner Strafe 
verbüßt hatte. Später hat er jedy3 
Monate Haft im Arbeit3haus abzu=> 
machen gehabt, weil er in einem Stras 
Benbahnmagen auf einen Mitpaffagier 
gefchoffen hatte. Pruhn beftreitet feine 
Betheiligung an der Beraubung Frau 
Eppenitein’3, weiß aber nicht anzuge- 
ben, mo er fih mährend der Zeit des 
Raubes aufgehalten hat. Einen zmei- 
ten von den ihr vorgeführten Ver— 
dächtigen glaubt Frau&ppenftein zwar 
auch miederzuerfennen, ift ihrer Sache 
aber nicht ganz ficher. Elarence White, 
der bei dem Filchzug der Polizei eben- 
fall3 in deren Schleppneß gerathen tft, 
ht ein Alibi nachmweilen können und 
mußte deshalb Freigelaflen werden. — 
63 wird gemunfelt, daß ein Mitalied 
der Familie Eppenftein vor dem Haufe 
an der Wabafh Avenue Wache aeitan= 
den hat, während die Räuber fich des 
Schmuckes der Frau Eppenſtein be— 
mächtigten. 


verurtheilt, 


Sonderbarer Schwärmer. 


Ein Herr, der fich Graf Rocco Dias 
nomwich aus DOefterreich nennt, it ges 
ftern im St. Charles Hotel an ber 
Slart Straße abgeftiegen. Derſelbe 
erzählt merfwürdige Dinge über eine 
höchit abfonderliche Lebensaufgabe, bie 
er fich geftellt hat. Er befchäftige fich 
mit dem Studium der Verbrechermelt 
und der Strafrechtöpflege in den ver- 
Tchiedenen Ländern, jagt er. Sat bier 
und dreißig Jahren jei er in allen 
möglichen Verkleidungen als Paria 
durch die Lande gejtrolcht und habe e3 
darauf angelegt, die Gefängnifle aller 
Länder gründlich fennen zu lernen. 
Zu diefem Bmede habe er ſich, Trun— 
fenheit heuchelnd, aller Orten eirjte- 
den laffen, und fo habe er in England 
die Tretmühle praftifch ſtudirt, in Ve— 
ru als Kettengefangener die Straßen 
Zimas gekehrt, fei in die Straffolonie 
nah Tasmanien transportirt worden 
und habe in den fchmugigften Kerker- 
böhlen Auftraliens und Afrikas ges 
Ihmadtet. Aus Allem dem geht her= 
vor, daß Graf Dianomwich, wenn an- 
der3 er fein Schwindler ijt, ein noch 
viel größerer Crant fein muß, als 

Ibft unfer berühmter Mitbürger Geo, 

tanci3 rain. Diefer hat e3 feiner 
Zeit befanntlich auch darauf angelegt 
und e3 it ihm gelungen, in alle nur 
mögliden Gefängniffe einzubrecen, 
aber er beichränfte fich doch menig- 
jten3 darauf, den politifchen Verbre- 
her zu fpielen, wa3 ihm immerhin 
eine halbwegs anjtändige Behandlung 
ficherte. 


* Am St. Elifabeth-Hofpital tft 
heute Morgen der 75 Jahre alte Phi- 
lipp Earroll den Verlegungen erlegen, 
melde gr gejtern Nachmittag erlitten 
batte, indem er die zu feinem MWohn- 
baufe, Nr. 665 Auftin Ave, führende 
Iteppe . hinabfiel. Ein plößlicher 
Schiwindelanfall fol den verhängniß- 
vollen Sturz veranlaßt Haben, 


daß ſich eine Gejelichaft mit einem Bes 
triebafapital von$50,000,000 bilde,bie 
jene Werften erbaue und ala Entgelt 
natürlich. für die erjten fünfzig. Jahre 
die ausfchließliche Nußnießung derjels 
ben haben jolle. Der Chicago Fluß jet 


ben follte überdedt und m ein präcdh« 
tiges Boulevardiyftem umgewandelt 
werden, während die an beiden Seiten 
verbleibenden fünfzig Fuß aufgefüllt 
werden follten. Wa3 immer aber au 
für ein Plan angenommen werde, Dis 
Straßenbahngefellichaften, melde er, 3 
Herr Vertes, repräfentire, würden als ° 
lezeit bereit fein, mit der Stadt Hand 
in Hand zu gehen. 

Dies Find in dürren Worten bie 
Hauptpuntte des Yerkes’fchen Planes, 7 
der übrigens nicht mehr neu ift, jona 75 
bern jehon früher von dem Straßene 3 
bahnmagnaten befürwortet wurde. 3 

Am nädhften Montag findet eine 7 
weitere Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt. 


Bis dahin ſoll auch das an den Kon—⸗ 3 


t 


greß zu richtende, Memorial” vorgelegt E 


werden. 


x * %* 


Manor Harrifon hat auf morgen 
Vormittag, 11 Uhr, eine Verfamms 7 
lung des Sonder-Ausfchuffes einberus 
fen, der die Wajferraten-Ordinanz 
tepidiren und einen Plan zur ge 5 
ihäftsmäßigen Führung des Waller: © 
amtes entwerfen fol. Diej3 Komite bes 5 
fteht aus den Aldermen Barry, Nelfon, 
Butler und Ziehn, jowie aus den Here 5 
ren N. D. Kerfoot und Omen 7. Alszz 
dis, dem Ober-Bautommiffär Mes 
Gann und Vorftehr Lang vom ftädtie 5 
ſchen Vaſſeramt. 

DE 77 Ei 

Die neuen eleftrifchen Anlagen a2 
Ogden Ave., zwiſchen Madiſon und 
12. Straße, werden heute Abend zum 
erſten Male erleuchtet ſein. 25 große 


| Bogenlichter find in dem Bezirk ange 3 


1 


| bracht worden, die von dem jtädtifchen ? 


Mafchinenhaus an Blue Jsland Une 
aefpeiit werden. Die neuen Anlagen ko⸗ 
ſten 88000, welche Summe durch Ex— 
hebung einer Spezialſteuer aufgebracht 
wurde. 4 

Im Netz. 2 


Der vielgefuchte Pferdedieb Fred Lübedl 
im Baft. 


Aus Cleveland wird berichtet, ba 3 
dafelbft der Pferdedieb Fred Lübed, = 
alias Evans, alias Davis, alia „Oipe 
fy“ in Haft genommen worden tft: Der 
hiefige Polizeichef hatte auf die Er 
greifung diefes Burjchen eine Beloh⸗ 
nung bon $100 ausgeſetzt. Luübeck ſoll 
in Chicago mindeſtens fünfzig Pferde 
und Wagen geſtohlen haben. Es iſt 
ihm regelmäßig gelungen, mit den e 
beuteten Fuhrwerken nach Indiana 
entfommen und ſie dort zu verkaufen 
— Außer den Pferdediebſtählen wer— 
den dem nunmehr in's Garn gerathe 
nen Verbrecher auch eine ganze YA 
zahl von Nothzuchts-Verfuhen zug 
Zait gelegt, die er in Vorortöbezirtene 
an junger Mädchen begangen haben 
fol, die er zu Spazierfahrten berlod® 
Hatte, um fie dann an einfamen Pla 
ben in viehifcher Weife anzugreifee 
und fie brutal zu mißhandeln, wer 
fie ihm nicht zu Willen waren, 7 


— — — 


An Gift geſtorben. 


ein gewiſſer Lewis Englert geſtorben 
der am Montag aus dem Chambres 
Garni-Hotel No. 16 Eldribge Eourk 
oo er fich mittel3 Morphium zu vet 
giften gefucht hatte, nah dem B 
zeichneten Krantenhaus gaeihafft mh 
den war. Englert hat, ehe er zu Den 
Gifte griff, jede Spur feiner Jdentiik 
zu vernichten" gefucht, aber e& ift WM 
da3 nicht ganz gelungen. Man Hat nat 
träglich nicht nur feinen Namen ermk 
telt, jondern aud, daß er in Bil 
burg, Pa., einen Bruder hat, ft 
den Papieren de3 Zodten befand } 
unter Anderem ein Zeitungsausſch 
mit einem Bericht über die His 
Iragödie in Brooklyn. Man min 
deshalb an, daß Emalert mit d 
pofaten Charles Kemble Hillyanı, 
vor Kurzem in Brooklyn rief 
dreizehnjährigen Sohn und day 
felbit um’3 Leben gebracht E 

wandt oder belannt geweſen 


Sm Provident-Hofpital ift geflerm 
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port“, Chicago, 


& 
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Nordweſt⸗Ecke State und Monroe Str. 


Unentbehrliche Artikel für kaltes Wetter und Feiertags-Spezialitäten jetzt 
zu beſonders niedrigen Preiſen. 


Das Cape, 


das uns berühmt gemacht 
ein reguläres 
812.50 Cape, gemacht aus 


hat — 


Salts Seal Plüſch, 24x135 


Zoll, Seidenfutter u. 
\bet-Einfafjung, Spezialpr. 


85. 95 


Ganz Seide gefütterte Covert 
Gloth ruſſ. Blouſe Coats — mit 
Sammeitragen und Gürtel —re 

guläre 810.00 Qualität—ipeziell 


morgen, 53.98 


Ganz Ceide gefütterte, und 
prachtvoll beſeßte Kerſey u. Fancy 
Cheviot ruſſ. Blouſe Coats — 
werth bis zu 815.00 — ſpeziell 


87.50 


— — —— 


Kleiderſtoffe⸗Reſter. 


Ein großer Räumungs-Berfauf in allen 
kurzen Lanyen und einzelnen Stücken von 
ihwarzen und farbıgen Kleiderſtoffen. 
die ganze Anjammlung des diesjährigen | 
Geihäfts, bejiehend in hocyfeinen Novitäs | 
ten, Plain Serged, Henriettas, Cheviots, 
Mohairs, Ciciliaug, Broadeloths, jeidene 
und wollene Plaids, ganzmwollene Plaids, 
Wbipcords, Damen » Zu und anbere 
beliebte Gewebe in Längen von 11, bi8 8 
d8. Um dieielven ın einen Zaq zu 


| 
| 
Preis 9e 


Seidene Reſter. 


Alle kurzen Längen u. geſchnittenen Stüde 
von ihwarzen und farbigen Seidenftoffen 
müfjen geben. hr erhaltet diejeiben am 
— u u nahezu Euren eigenen Prei- 
fen. hr ein Stüd ihwarzen Sa- 
tin, —5* Satin, ſchwarzen Satin und 
Grosgrain Brocade, fanıy Taffeta, fars 
rirte Zaffeta, geitreifte Roman-Taffeta, 
einfache oder farbige japanefiiche Seide, 
ichwarze Grosgraın Evening Brocadeb- 
Serdben-Stoffe oder eine Yard Seide von 
irgend welder Sorte haben wollt, ver | 
fäumt diejen Verkauf nicht. Zhr werdet 
a gute Sachen finden, 


Futterftoffe-Reiter. 


Reiter von Cambric, alle Farben .... Lize 
Silefia-Rejter, glatt auf beidenSeiten Be 


Reiter von geitreiften Roman 
Zaffeta-Stoffen 


räumen, maden mir den 
u 48c, 34c, 24c 
un 





Aru 


Kinder, werth bis zu $1.00 


urlls 
Knöpfe, ipeciell. 


Thi⸗ 


20: und 22:3öllige. 
Doppelte 
Beaver— 
Capes, 


mit Band und Pelz bejegt, , 
ES pezial-Preis 


Vertauf für einen Tag. | 


Sol. god. Shmudjachen gerade 
um % Breis, 

chwere jolıd aoıd. 
Monogrammringe 

— alle‘ nitals und 

Grögen -- 


$, 
Schwere jolid = 
dene Ringe für 
25 


575 Muſterringe, ga— 

Tantirt jolides Gold, 
fortirter Steineinfag— werth bis zu 
zu $o—zu $1.25, Töc und 45 


Uhren für Männer und Damen. 
Garantirt folid Gold aefüllt, Steam 


1.95 


Ferinſte importirte ſchwarze und wo⸗toned 
aanzwollene Boucle Jackets, ganz mit 
Seide oder Satin gefüttert, 24 und 26 Zoll 
Längen, Sturmkragen, werth *812.50 bis 
*15.00- ſpeziell morgen 


57.50 


Feine ganzivollene Kerien Bor Goais, 
lohfarbig, blau, grün, jeywarz, ganz jeiden:- 
gefüttert. einſchließlich Aermel, einige halb: 


jeidengefüttert, gleicy andern 812.50 Jacters 


—ipeziell morgen 


37.90 


Spezielle Taſchentücher⸗ x 


Bargains. 


Kauft Eure Feiertags: 
Taſchentücher jetzt ... 


Zu 5 e—Hand⸗geſtickte gebügelte Initial Taſchen— 


tücher für Damen—1 Zoll hohlgeſäumt 
—ſchöne „open work“ Buchſtaben 
reguläre Lt Qualität— 
Donnerftag-Berkauf. . .. 


bc 


| Zu 15c—Hübiche Damen-Zafdentkär, Spiben- 


Wınd und Set—pradtvoll gravirs | 


tes Gehäuse, mit einem amerifani- 
Ichen Wert und vollen 
Snvelen—5 Jahre garanz 
tirt von und und dem Fa— 
brifanten — überall 


au | 


810.50 verfauft—eine für | 


jeden Kınden....85.25 


Solid goldene Ohr: 
ringe — beite8 bril- 
liantes Gem Set: 

tingg—garantirt um 
ihren Glanz zu bes 


Manſchotten⸗Knöpfe — 
echt goldene Dumb⸗ 
bell Links, echter tag: 
Ito Stein Einjag, w 
.50, Paar.. .19 
Echte goldene 31. 00 


$2.00 
„.4Be Auswahl, Paar 59 


4-Große Spezialitäten —4 
Zu Strumpfiwaaren und Unterzeug. 


Nahthemden für Männer— 
61.00 Qualität 49c. 


Reinfte ichwere franzöfiigen Flan-⸗] 
—* 3 re für Männer — |! Salb: 
durchweg dop | PBreis- 


ang 
Enäbt- — neue e Farben — Grö« q 
Be * bis 19 Die Dollar | Verkauf 
orte i Donner: 


ftag 


| 40r 


Nacthemden für Mänrer — von dein 
beiten Muslin gemadht — Perlmuts 
terfunöpfe — gejällte Nähte — bie 
‘ ebteite farbige Seiden - Sticerei — 
Ben Größen — überall zu $1.00 ver» 


| 
| 
| 
| 
| 


Unterzeug für — 
65: QO itãt 29e. 


Schwere natur⸗wollene Hemden und 
Unterhoſen —Seide⸗beſetzt⸗weich und 
warm — Größen 24 bis 34 — aut 6öc Preis: 
| zone 
| Sonne 


ſtag 


Wolle gemiſchte, gerippte Veſts und 
Hoſen für Kinder — ſeidene Bänder 
und Perlmutter-Knöpfe — waren im— 
mer b65c 

Schwere aerippte Union-Anzüge für 
Kinder—fließsgefüttert — Drop:Seat- 
Rüceu — grau oder ecru — — 

65c⸗Werth 


Unterzeug für Männer 
62.00 Qualität 98c. 


Feinste engliihe Gaihmere Hemden 
und Unterhojen für Männer, ganz 


] 
Halb: 
Wolle, weich und glatt und jehr warm 
L 


—Rohfarben—die reg. 82.00 Sorte.. en 
Feinſte reinwoll. ſcharlach — Donner: 
und Unterhojen für Männer, medi« 

cated — Eohineal-Farbe— Iümer und ! Hag 


weih--immer zu $2 verkauft... | 
| Jöt 
| 
J 


Serfen gerippte reinmwoll. — 
und Unterhoien für Männer — mit 
Ceide beiegt — in grau, Besen 
oder braun — wirfliche $2 Werthe.. 


Muslin. u. Slanell — 


zu halben Preiſen. 


Nur für 
Donnerit. 


Schianeh| Durchaus Fein Unte 


Gowns, 
alle Gru. 


37e 
Beſtickte 
Flanell⸗ 
u 


nterrefe. ! 


| PönntJhr gerade fo qut behalten u. für andere Zwecke verwenden. 


6% Sorte, 
25e m 


A500 zer» 
Enitierte 
u. herums 
geworfene 
fanch In⸗ 
dia Leinen 

u. Swih 
Schürzen, 
mit Büne 
der und 
Spitzen⸗ 
Beiag, 


{ 2 * 
 Maareıı Biß zu 83,00 Das Stiel, zu 69, 39 > 
; on Flanel Nacht- Anzüge für Kinder, 

een und warnt, groke & Sorte. 19e 
ine Gambric u. Muslin Drawers fir Du ge 
breite Flounces v. Gambric u. Stidderei 


 Räumungd:Bertauf von Kinder : Gloats. 


= Gloafs herabaeiegt auf 
® 08 Eloats heratgeießt auf 
ER berabgerest auf.. 


x Gone Herabgejegt auf... 


Groceries. 


4 eifche Eier, das Dad 
* an ungefärbte Butterine, 


u Dinc Meat. d. Pad 
tel Rofinen, das Pfb.. 
— —— Gurrants, per En: 
candieb Eitronenichalen, das Pid.. 
Bi affortirte Flavors, Pad. 
a: oder Lemou-Ertraft, Zins.» 


17€ 

— Raffee, nicht gemablen, per und.12e 
u affee, per Pfund En 

on ed som der feinfte 25 

e 


on EEE, 
ler tejer Der per Pfun € 
flostirte Gurten, Ameritanijeper Geihma, 


—* 
2· Pſd⸗Bü 
—— ——— 23 a ‚188 
Be Bu 
\ 12 
d.«.Yüchien, jede 


garanti 
347 zurkd, ı Bid. 


2 
Damenftrümpfe, 


25c Oualität 11e. 


Ganz modiſche ſchwarze Strümpfe für ) 
Damen—weiher Fu doppelte” Fer: 


B— Halb⸗ 
— und Zehen — 40 —8* — die 260 


Preis: 
bed 
| Bee 

ſtag 


lc 


En nahtloſe fließgefütterte Strüm— 
pfe für Damen — echt ſchwarz - bops ! 
pelte Sohlen — ein reguläige 25c 
Strumpf 


40 Gange ehtihwarze Strünpfe für 
Damen — mit fancy farbigem Ober: 
—— — ganz nahtlos — gut 250 


s190% 


| fialen — werth 25c—Donnerftags« 


| Zu 10c—Hodfeine ichweiz. 


| frifghe 
| (110 Dugend)— —— — 


dieſer Saiſon — Scalloped Kanten 
H. ©. Spitzen⸗Kanten —Hübſche Zeihnungsarbeit * 


und Inſertion-Effekten würde zu 50 
halten ·werth bis zu ö 


Effekte —Extra hochfeine ſchweizer Taſchentücher — 


in den nouen gezackten und hehlgeſäumt. Kanten— RX 


ebenso reines Leinen, in allen Breiten 
H. S .— gekauft un für 25c verfauft 
au werden (155 Dugend) — 


DonnerjtagssBerfauf.... 2... .2...... i * 
ZRu 1220-Jabponette ſeidene Ta⸗ 


Bern: für Männer — 11433 öll. 
Damen-Taſchen? 


H. — eleg. hervoritehende Anie 
tüucher, in neuer durhbrod. Arbeit—hohlgeiäumt 


-fancy zadige Kanten—alle rei 1 9 
Verkauf C 


Stoffe—ein Bargain zu 190° 
Für 250 Neineleinene und feine ( Swiß⸗-Taſchen⸗ 
tücher für Damen— ın den neueiten Entwürfen 
— geſtickt — 


Verkauf 


als ein Bargain gelten, 
(275 Dugend) 


| Donnerfiogs-Berfauf 


| 
| 


| 


Salb: | 69€: 


29€ 


Blankets. 


für Taunten Mills 104 graue 


für Meteor Mills Long 


Paar. 


81.69 69 für 12Afleece gefütterte ſilber— 


grau Blantets,grof eSorte, B 


| ertrasjchwer, werth $2.75 Paar. 


* 
8 


| 


\ 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dr für altmodijche home - jpum B 


Bett:Blanfets, alles reine ; 


Nolle und groß, werth 87.00 Paar. 


$4-48| 


Bett-Blautets, aſſort. far— 
"ige 
Paar. 


für feine Pierde:: 
werth $1.75. 


89, 
Q für 82.50 


51:19 1 Pferde-Decken. 
24. für 83.50 ſchwere Street⸗ 
I 1:# Deden. 


Deden, 


ir Damen 53 Cube. | 


vichted im Ausjehen noch in der Haltbar- 


feit der jo viel beiprochenen $5.00 Schuhe, Qualität ijt ebenjo 
gut, Sacon ebenjo wie die beiten, am Pafjen nichts auszufeßen, 
der einzige Unterjchied ijt der Preis—den Unterfchied von H1.10 


$1.90 


$1.9 
51.90 


für Damen. 


mit Leder nnd 


81.90 


Croquet Rubbers für Kinder, J 
beſte Qualität. 


für 50c ichwarze Ueberjchuhe 
für Damen. 


16€ 
2ic 
4ic 


jcyube für Damen. 


Meat Market. 


Friihes Leaf PLard, unbedingt friich 
und rein, al Wort Bid. Mollen.. 
Fancy 6 efalz. PBorf, garant. für ge⸗ 
uchert, mıttelm. fett und mager, Bid 
ganch Picnie Schinten, alle Größen ı. 
—— die feinsten d.geräuchert werden, Pid. 
Native 


43c 
die 
5e 


Round Steat, zart und ſaftig 9e 
von ausgeſuchteu ee Odien, Bfd...... 
Beniion GChops oder — irijch 20c 
nad Beitellung, rein und fein Abi 

ih gemahte Wurſt, u junges 8c 

deita ober oder beite Frankfurter, Pid. 
orned Beef, er eigenes Eure, 4e 

Plate, Naval oder Sant, Pfd 


—— 
Bann feifh ge 


u a Wei ee unbe- 4ic 
hräntter Di —* 
are 3 pP Finnan Haddies, Emmerjon’® „de 


dbod, Rt 
Eee EN ae 
zoRe fri ibut 
ja ns Se bfters, Pid 
— — Quart 
Oyſters, Quart · Büchſe 


Viei Leder Schuhe für Damen, zum Schnüren u. Knöpfen, 
Veſting Tops, ſo hübſch, 
den größten Fuß wirklich klein ausſehen machen. 


für ledergefütterte Männer-Schuhe, Coin und 
breite Zehen, mit 3 Sohlen, ſchwer und extra leicht, 
Satin Calf Obertheil, tackleß und threadleß Sohlen. 


für 81.25 Fleece gefütterte Sturm-Ueber— 


| BargainsinDeclkheizern. 


neue runde Dull Tip Shnür-Schuhe fürDamen, Projec- 
ting Sohlen, für Ausgeh: u. Sfating-Gebraud). 


Coldproof Boarded kalblederne Knöpf-Schuhe 


daß ſie 


Ein weiterer großer „Scoop“ iu Oelheizern — 500 
Parlor Dome Oelbeizer, welche überall für $5 ver» 
tauft werden — unfer Preis, fo lange der Vorrath 
—— 82.98. Berfäumt nicht die'en wohlbefanns 
ten Bargain, jowie auch viele andere in unjerem 
Delheizer-Departement. 


Bargains in Lampen. 


BE“ frei mit jedem Lampen» 
Ber 

Lampen mit jolide — ftand, No. 1 

Brenner und Glas, 7 wa 2Ic 
Lampen mit ktählermem Arm, WERE u 
Neflector, Brenner, Glas, Tyont, w. 7öc 
PVorzellanvafenskampen, voljtändig mit 7 

dazu paflendenm Schirm, werth $1.50 

Knieende Amor⸗ Bantett· rampen. 

Gold Finiſh, werth $4 


Ofen: Bargains. 
Na 62.49 Ki01.98 
Hei 
Volle nidelsbejegt. Baje g5 Her Bir? 98 
= Defen...- . ’ 
fe 58.98 — Grand 


* 3.98 


Volle mit Nidel teiegte 


&.810.98 5 


Defen.. 
Erg große voll. nıdel- 
rd 98 & 


ar Weather Str 8 
"Soonygar Bcatbe Fuß. vs r 


Bett:Blantets, win. S1Raar. B 


Rap Ei 
Bett:Blanfets, werth 81.25 Mi 


ETITETEBELTGE RE RE ee, EL ————— ——— ET a WESER DEE ENTE TER FeeeRn 


für Stodton Mills California M 


orten und große Sorte, werth 89.00 Mi | 


a 
P - * — - X —— 
Li * a n 


B 
1 
| 


1 


| 
' 
I 


| 
| 
| 
| 


3 
| 


4 | nigen von Hausthieren. 


a Unterſchiede. 





Auf der Wildbienenjagd. 


Wir gehen wieder einer großartigen 
Jagdſaiſon ‚entgegen odevr ſind theil— 
weiſe ſchon in dieſelbe eingetreten, und 
zu den Atten von Jagd, für welche ſie 
beſonders günſtig Ya, gehört auch Die 
Jagd auf Wildbienen oder den Honig 
berjelben; obgleich ihr von der Spott3- 
brüderfchaft nicht der gleiche Rang mit 
Nimrods - Beichäftigungen im ge 
mwöhnlihen Sinne des Wortes einge: 
räumt merden dürfte, ift fie da und 
u bon großer praftifcher Wichtig. 
ei 

Unfer Wildbienen = Säger jteht in 
diefer Zeit des Jahres in feiner vollen 


Glorie, jomeit er überhaupt eine beſon⸗ 


dere Berufsſtellung einnimmt, und er 
iſt es werth, daß man ſich einige Au— 
genblicke mit ihm beſchäftigt. 

Er iſt ein Künſtler in ſeiner Art und 
wie jeder Künſtler, wird er als ſolcher 
ſchon geboren, wenn er überhaupt je 
etwas Rechtes auf dieſem Felde werden 
ſoll! Der richtige Wildbienen -Jäger 
findet Bienenbäume mit derſelben 
wunderbaren Sicherheit, mit der ein 
Hund einen Fuchs ſpüren und aufja— 
gen kann, und er kann den Honig in 
einem Bau ne noch leichter wittern, als 
ein Bäw der berühmte Honig— Specia- 
lijt. Alles, was er thut, tft: den Baum 
anzuquden, ihm einen Schlag mit ei- 
nem Stode oder fonjt etwas zu ber- 
| feßen, und in höchitens einer Minute | 
fann er mit faft unfehlbarer Sicherheit 
jagen, ob in dem Baume der erjehnte | 
| füße Schaß verborgen ijt oder nicht. 
Und er geht ganz in feiner Naturfunft 
ı auf, wenn ſejne Zeit angbrochen iſt. 
Einige Male im Tage gönt er ſich ei— 
nen flüchtigen kleinen Imbiß von Waf— 
feln oden Honig = Schlagplätchen und 
geht noch hungrig genug zu’ Bett. 

Uber er ijt auch jo ziemlich für alles 
Andere verdorben, wie fo viele jonitige 
Künftler und Specialiften au! Er 
fann nicht mit der Flinte umgehen, fei- 
nen Mais behaden, fih nicht auf den 
Baummollfeldern nütlich machen, feine 
Kartoffeln einbringen, feinen Wagen 
fahren, feine Milh ausftoßen, — 
furzum, nichts verrichten, mas fonft 
um feinen Wirkungskreis herum bor= 
fommt! Aber in feiner Sphäre fann e3 
ihm Keiner mit dem beiten Willen 
gleichthun, und er kennt feinen Werth. 

Der geſchäftigſte Bienenjäger iſt der— 
jenige des Südens. Da und dorf*ver- 
ſtößt es gegen das Staatsgeſetz, dieſe 


Adern erſtarren macht. 


a 
—Mufter md Rind 


Striden nur mit Fleifber’s 
Deutſcher Strickwolle. Nadı- 
— gibt's viele, doch keine 
Wolle iſt ſo gut und dauer⸗ 


andere I 
haft geiponnen. 


Ein Pfund ftridt doppelt fo weit ald irgend eine andere Sorte, 
Beionders gut ift die tief: 
halb bejteht darauf „Bleifher’s‘‘ zu befommen. 


Farben ſind waſch⸗-echt. 


* u un — 


Der „Zar der Berge⸗“ vor Geriqt. 


„Zar der Berge“ nennt ſich Milan 

Brkitſch, der Anführer der Räuber— 
bande, gegen die ſoeben der Monſtre— 
proceß zu Cacak in Serbien, zu dem 
mehr als 1400 Zeugen vorgeladen wa— 
ren, durchgeführt iſt. Serbien hat 
während ſeines ganzen Beſtandes noch 
feinen größeren Hajdufenproceh gefe- 
ben, als diefen. Der Monftreproceh 
bon Cacaf iit ein furchtbares, bluttrie- 
fendes, thränenvolles Drama, deſſen 
fih Serbien no lange mit IThränen 
erinnern wird. Diejer Broceß ift vom 
Unfang bis zum Ende eine Kette der 


| gräßlichiten und fürchterlichiten Sce- 


nen, deren Schilderung das Blut in den 
Wir übertrei- 


| ben nicht, wenn wir jagen: Kein Ro— 


| man, fein Drama fann 


intenfiveres 


| Intereffe hervorrufen, als dieVerhanb- 


| 


lung über die blutigen Verbrechen, die 
bie bon dem Gericht abgeurtheilten 


| Hajdufen und ihre Helfersbelfer began- 


Jagd zu anderer Zeit zu betreiben, als 


im Spätherbft und Anfangs des Win- 
ter3. Gegen Ende Auguft oder An— 
fang Septembev beginnen meiftens die 
MWildhoniq = Bilgerfahrten in Die 
Mälder und dauern dann lange fort, 
unterjtüßt von der milden Temperatur, 
Im Mlabama’er County Wafhington 
3. ®., wo der „König der Wildbienen- 


Küger“, Sam Rniaht, hauft, blüht die | 


Gaisblatt-Ranke bi8 unmittelbar zum 
Eintritt des Frroiteg, der Jasmin 
ſtrömt faſt das ganze Jahr über ſeinen 
Wohlgeruch aus, und bis ſpät hin ha— 
ben Erbſen und mehrere andere für die 
Wildbienen wichtigen Pflanzen ihre 
ſüßen Knospen. Aehnliches gilt noch 
von vielen anderen Gegenden. 

Wenn ein Bienenbaum nur wegen 
des Honigs ausgenommen werden ſoll, 
ſo iſt dies eine einfache Sache, nachdem 
er entdeckt iſt. Der Stamm wird ge— 
fällt, und wenn er krachend zu Boden 
ſtürzt, werden die Wildbienen meiſtens 
entmweden aetödtet oder doch betaubt, ſo 
daß fie nicht ftechen fönnen. Dann 
| wird ber hohle Theil des Stammes 
offen geipalten, und die mitgebrachten 
Eimer werden gefüllt. Es kommt vor, 
daß aus einem einzigen Baum 300 
Pfund Honig gewonnen werden! Meiſt 
find die Bäume ſehr groß und die 
Höhlung geht weit. 

Von Vielen wird der wilde Honig 
demjenigen von Zuchtbienen vorgezo— 
gen, wie das Frleiich des Wildes demie- 
Er it aud) 
metiten3 füher, der Sirup ift flarer, 


1 | und die Waben find oft reichhaltiger. 


rreilich atbt es darin viele aradmeife 
Sn weiten Gegenden un= 


fere3 Qandes, wie in dem genannten 


Ki | County, gibt es überhaupt feine Zucht: 
J bienen- 


Stöcke, und man iſt zunächſt 
nur auf den Wildhonig angewieſen. 
Die gewiegteſten Wildbienen-Jäger 


a | beichränten fich übrigens nicht auf die 
J obige 
Vorarbeiten ſchon lange, ehe die Jagd— 


Thätigkeit, ſondern betreiben ihre 


zeit beginnt. So auch der erwähnte 
Sam Knight, der eine ganz bemerkens— 
werthe Perſönlichkeit iſt. Er beobach— 


| tet den ganzen Sommer hindurch die 


MWildbienen in „feinem“ County und 
legt ihnen Köder, wie der Puter-Käger 
feinem Wild Köder legt. Und das 
macht er fo: Er fucht fih einen Baum- 
ftumpf aus und brinat auf die Spike 
deöfelben etwa einen Tropfen Melaſſe. 
Dann heißt es bei ihm, abwarten — 
aber nicht Theetrinken, ſondern Tabak— 
kauen. Ohne ſein liebes Priemchen iſt 
er niemals „er ſelbſt“. Kommt dann 
eine Biene des Weges geflogen und ſetzt 


ſich auf den Stumpf nieder, ſo wartet 


er, bis ſie mit dem ſüßen Stoff genü— 
gend beladen iſt, um wieder abladen zu 
müſſen, und daher davonfliegt, in 
pfeilgeradem Fluge. Sam verfolgt die 
Spur, bis er den Baum gefunden hat, 
wo das Bienchen hauſt. Darauf macht 
er ſich an der Rinde und am Wege Zei— 
chen, die weiter nicht auffallen, 
wiederholt anderswo dieſelbe Opera— 
tion. Solcherart hat er dann ſpäter 
leichtes Spiel. Der Wildhonig, wel⸗ 
chen Sam Knight in denHandel vringt, 
erfreut ſich auch eines beſonderen Ru⸗ 
fes und bringt z. B. in Mobile einen 
höhe en Preis, ala jeder andere. So ift 
Sam eine Ari Monvpolift getoorden, 
ohne ruinöfen Mitbeiverb zu treiben. 


— So mander Kritifer löfcht das 


fremde Licht aus, damit fein eigene? | 


leuchte. 





Frei tar ſchwache Männer. 


Ich werde jedem Mann toftenfrei ein’ Badet der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Mannestrait 
wiederbergeltcht baden, nachdem afled andere fehl: 
geihlagen hatte. Dieje Medizin Heilte mich vollitäus 
dig von Verluft der Lebenstrajt, Mangel an ges 
icplechtlicher Stärke, nerpöjer Schwäne wud mädhtlis 
ben Ergüffen, und wird Sie ebenjo heilen. Sie föns 
nen e3 —* eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Adreffe heute, da dies micht 
wieder ericheinten mag. Man jchliche eine Briefmarte 
bei. Adrefie: Carl Z. Walter, 143 Mainuic Temple, 
Rolamaıon. Mid. wia® 


| Stunde dauerte der Kampf, mehr al3 
30 Gewehrſchüſſe wurden abaeaeben, 


ı nach Conftatirung diefer Thatſache: 





| nieht? Sieht es jo mit der Sicherheit 
| der Berfon und de3 Eigenthums bei 
| ung au3? Haben mwir deshalb gegen die 
ı Zürten gefämpft? Armes Serbien, in 


| ben und die Habe deiner Einmohner 





| chen wurde, blieb er doch big zum Pro- 


politiſchen M 
aber nach dev Ihat fein Mordgenoffe 


| gebracht? Gehabt hat er nichts,“ 
| mwortete er: „Sein Kopf war 1000 Du- 
| faten werth. Wir werden fie befom- 
| men, wenn wir in Montenegro find.” 
| Mie die Bauern noch jet unter dem 


und | 


| auch eine politifche Bedeutung zuges 
| fprochen und in den verichiedenen Barz 
| teilagern ift man noch immer bemüht, 
ı Capitol aus ihm zu Telagen. 
| doch ein Führer der vadicalen VBartei 
ı und Mitglied der Skupſchtina, Ranko 
| Zapfitich, als Anftifter eines Mordes 
| auf der Anflagebant, und wenn er au 
ı qu3 Mangel an Bemeifen freigeipro- 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Sch habe in erfter Linie Fortichrittler 


' dem und alledem der eigen 


| von Montenegro gejchrieben, im Auf- 


ı bet; in ber Scälußverh: \andlung jedoch 





gen haben. Es ſind mehr als hundert 
Räuber, Nachkommen jener Hajduken, 
die als Nationalhelden gefeiert wurden, 
die bei dem Mangel einer geordneten 
Rechtspflege die öffentliche Nemeſis 
waren, begangene Ungerechtigkeiten 
rächten, Reiche beraubten und Arme be— 
ſchenkten. Die heutigen Hajduken ſind 
* Gegenſatze ihrer Vorfahren aller— 
ings nur ganz gemeine mord- und 


beutegierige Wegelagerer, deren 


Schandthaten zu ſchildern ſich die Fe— 
der ſträubt. 


Wie die Bevölkerung un— 
ter dem fürchterlichen Terrorismus und 
Drucke der Räuber ſich paſſiv verhielt, 
zeigt am beſten folgender Fall in der 
Nähe von Belgrad: Der Gerichtshof in 
Cacak tagte bereits, als eine Hajduken— 
bande eine aus ſechs Perſonen beſte— 
hende Bauernfamilie in Vlaskopolje 
überfiel und niedermetzelte. Ueber eine 


und kein Menſch kam den Ueberfallenen 
zu Hilfe. „Srpska Zaſtava“ ſchrieb 


„Iſt das der Schutz, den die menſchliche 
Wohnſtätte in dem freien Serbien ge— 


dem es keine Behörde gibt, die das Le— 


ſchützt.“ — Man hat dieſem Proceſſe 


Saß 


ceßſchluß in Haft. — Wenn auch Mi— 
lan Brkitſch, der „Far der Berge 
emphatijch augrufi: „Sch leugne nicht 


und Liberale getödtet!“ 10 war troß- 
atliche Beweg— 
grund aller Schandthaten nur Beute— 
gier. Die Politik mar nur ein dürfti= | 
ges Mäntelchen hierfür. So hatte in 
dep Vorunterfuchung Brkitich angege- 
ben, er babe den Lehrer Batomitich, 
der ein Pampblet aegen den Füriten 


trage des Deputirten IT: ifitfch ermor⸗ 


den Lehrer aus 
Als ihn 


ſagte er * er habe d 
totiven getödtet. 


Milinkowitſch fragte:,Du, warum ha— 
ben wir denn eigentlich den Lehrer um— 
ant⸗ 


Alpdrucke der Furcht vor den Hajduken 
ſtehen, zeigte die Vernehmung des 
Bauern Miroſavljewitſch, der 


der 


ſchüchtert und ein großer Theil des 


— — 


' und er 


; die Öendarmen bon 
ı aus, daß fih die Thür des 
| öffnete und eine frau 
| Schhwunge herausflog, worauf fich die 


| mwerthe Bä 
| dem — Hauſe hinausgeſchleudert 


| men von allen Seiten gegen das Häus- 


ı Sommandant laute &ommandorufe er- 


ben | 
Gendarmen das Nachtquartier des 
Räuberhauptmanns verrieth. Es war 
am erſten Tage des Proceſſes, 
Bauer zeigte ſich außerordentlich ver— 


Auditor ums betrachte e ihn keineswegs 


mit freundlichen Blicken. Präſident: 
„Du mußt auf meine Fragen antwor- 
ten und Alles jagen, 8* Du weißt.“ 
— Miroſaoljewi tie: „Was ich meiß, 
bobe ich gejagt. Fragen Gie mid 
nicht3 mehr, Herr Präfident. E3 ift 
genug, mwa3 ich geihan und auf mich 
geladen habe. Won rechtämegen hätte 
man mid gar nicht —— ſol⸗ 
len!“ — Präſident: „Die Hajduken ha— 
ben Deinen Vater getödtet?“ — Miro— 
ſavljewitſch: „Ja! Sie werden vielleicht 


und die, welche eingeſperrt ſind, aber 
die Anderen!“ —Präſident: „Du mußt 
die Wahrheit ſagen. Du ſcheinſt aber 
ganz eingeſchüchtert zu fein!“ — Mi- 


‚rofapljewitih: „Man wird gar leicht 


eingefhüchiert! Gott möge Eud} davor 
bewahren, Her», daß Ihr. in einem 
Dorfe jeid und fo leben müßt, wie wir 
leben!” — Die Angft des unglüdlichen 
Bauern wuchs zufehenda; feine Hände 
beaannen au aittern. die Stimme ftodte 


| — Foi 
auch mid) töbten. Imar niäht Brfitfch Morgens überfiel Brkitfch mit vier an 


Die 


Thwarze Wolle. Des: 


FRESSEN 


ſchien ganz 
So mußte er ſchließlich entlaſſen wer— 
den. Intereſſant war die Vernehmung 
der Gendarmen, die den „Zar der 
Berge“ einfingen. Sie kamen des 
Nachts in die Nähe des Haufes, im-dem 
ih Bräitih und Milinkowitſch befan— 
den. Wls den M lorgen graute, ſahen 
ihrem Veritede 
Häuschens 

kräftigen 


geiſtesabweſend. 


im 


Thür wieder ſchloß. Die bedauerns— 
äuerin war von Brkitſch aus 
worden. Nun begannen die Gendar— 
chen vorzurücken. Um den Schein 
erwecken, ſie ſeien in außerordentlich 
großer Anzahl gekommen — es waren 
ihrer kaum zehn Mann — ließ der 


zu 


ſchallen und disponirte entſprechend. 
Da ertönte aus dem Häuschen eine 
Stimme: „Dankt Gott, daß ich bis jetzt 
nicht angezogen war. Nett aber werdet 
Ihr den Hajduten Brtitich kennen ler— 
nen!“ In diefem Augenblid jah ein 
Gendarm einen Schatten an einem 
Tenfter und gab darauf Feuer. E38 
war Brfitieh, der an der Stirne ver- 
mwundet wurde und nun in einem ande- 
ren Ione rief: „Schießt nicht meiter! 
Mir ergeben uns!” — „Zuerit Eure 
Waffen heraus!“ befahl der Comman- 
dant. Sofort flogen die Waffen zum 
Haufe heraus; e3 befand fih darunter 
ein öfterreichifcher Cavallerie - Carabi- 
ner. Die Gendarmen betraten da3 
Haus; Brkitih trat ihnen mit heftig 
blutendem Kopfe entgegen und ent- 
Ihuldiate fich, daß er nicht beffer ge- 
tleidet lei; hätte er diefe Begegnung 
geahnt, jo würde er fein golbaeiticktes 
Teitaemand mitgenommen haben. Er 
Tieß fich ruhig Feilen. Ala er aus dem 
Haufe aeführt wurde und das Fleine 
Häuflein Gendarmen erblidte, fragte 
er den Gendarmen-Anführer: „Wo tft 
denn Deine übrige Mannichaft?" — 
Der Commandant lachte. „ch habe 
fonft feine. Das ijt Alles!” jagte er. 
Brkitſch wurde wüthend, daß er ſich 
hatte überliſten laſſen. Er wurde im 
Triumph nach Guc gebracht. Aus 
allen Dörfern ſtrömte die Bevölkerung 
zuſammen, um den gefürchteten Hajdu— 
ktenchef zu ſehen. Die Bande des 


Brkitſch hat nicht weniger als180 Ver 
brechen auf dem Sterbhol ze. Der 
Schaden, der durch fie angericht tet wur⸗ 
de, geht weit über 256,000 Dinav. 
Brtitſch ſelbſt fallen 50 Verbrechen zur 
Laſt, die er in nicht ganz 1000 Tagen 
begangen. Angeklagt waren 96 Pe 
ſonen. Siebzehn Räuber konnten nicht 
iehr zur Verantwortung gezogen wer— 
den — ſie waren bereits todt, entweder 
im Kam pfe mit Gendarmen gefallen, 
ſechs zn bon den 

; ber „Zar 
drei er= 


oder hingerichtet 
eigenen Tameraden getödte 
der Berge“ hat eigenhänd 
ſchlagen. Es war ein nervenerſchüt— 
ternder Moment, als plötzlich vor den 
Thüren des Gerichtsſaales von Cacak 
ein ohrenbetäubendes Kettengeraſſel 
entſtand. Dann öffneten ſich die Thü— 
ren, und in langen, ſcheinbar endloſen 
Reihen kamen die angeklagten Hajdu— 
ken herein. Der größte Theil war mit 
geradezu enormen Ketten an Händen 
und Füßen gefeſſelt, die bei der gering— 
ſten Bewegung laut klirrten. Es dau— 
erte lange, bis Jeder ſeinen Platz fand 
und das unheimliche Raſſeln ver— 
ſtummte. 
Mit unendlichem Mitleid mußte das 
Auge auf einer anderen Gruppe wei— 
len, den unglücklichen, noch lebenden 
Opfern der Räuber. Da waren kum— 
mervolle Frauen und hilfloſe Kinder 
denen die Räuber den Gatten, den Va— 
ter getödtet hatten, Männer in der 
Blüthe der Jahre, die ſie durch furcht— 
bare Torturen zu Krüppeln gemacht 
und unglüdliche Mädchen — eines von 
ihnen von geradezu engelhafter Schün- 
heit —, die fie ala ihre Beute mit fich 
in’3 Gebirge gefchleppt hatten und bie 
nur dureh große Löfegelder aus ihren 
Händen befreit werden fonnten. Aus 
biefer Gruppe löfte fich der bebauerns- 
werthe Mann, der das Opfer de3 erften 
Verbrechens ift, das zun Verhandlung 
fam. Mibajlo Milofanljewitich ift ein 
alter Bauer. Als er vor den Gericht3- 
tifch trat, ging eine mächtige Bewegung 
durch den Saal; auf dem Geficjte und 
bem Halfe des wantenden Greifes wa- 
ren entfehliche Narben zu jehen, bie 
bon den Martern herrührten, die er 
bon den Näubern zu erdulden hatte, 
Mihajlo Milojanljemitfich bermohnte 
mit jeinen Angehörigen ein einfames 
Gehöft im Rudniker Kreiſe. Eines 
deren Hajduten das Haus. Die Frau 
wurde zu Boden geiäjlagen und ber 
Bauer von feinem Lager geriffen. Die 
Räuber verlangten Geld. Der Bauer 
betheuerte mit den heiliaften Eiden, daß 
er feines befite; mithend padte ihn 
Brlitih, warf ihn feinem Hajdulen 
Kolar zu und brüllte: „Mache mit ihm, 
was Du mwillft!“ Dann ging er mit den 
Anderen, um dog Haus zu burchfuchen. 
Sn der Küche flammte ein helles Herb- 
feuer. Roi 5 ti bie aus dem Raud- 


N = berabhange 


ı weniger derartige Fabriken, 
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nden ernen — 
— befeſtigt wird, 


fange 

an denen ber 
herab und warf fie in’3 euer, dann 
fchrie er zum Vauern zurüd. „Gib 
die Dutaten ber!“ Der Bauer lag halbs 
nadt am Boden und wiederholte, daß 
er feinen Dinav bejite. Kolar eilte zu 
dem Herde, nahm mit Schürhaten die 
rothalühenden Ketten aus dem euer, 
und ehe fich’s Miloſavljewitſch der zu⸗ 
famittengefauert auf der Erde faß, ver» 
jehen hatte, jlang er ihn die glühen» 
den Ketten um den Leib, den Hals und - 
den Mund. Der Unglüdliche brüllte 
wie ein Ihier, und das ganze Haus 
iwar fofort mit dem Geruche des bren- 
nenden Srleiiches erfüllt. Wls ber 
Räuber das Zimmer verlaffen bBatte, 
bemühte jich der Bauer, fih von den 
Ketten zu befreien. Als er fie herab- 
riß, löſten ſich Haut „und Fleiſch in 
Stüden vom Leibe. Der Unglüdliche 
wimmerte fo entjeglich, daß felbjt der 
Hajdut Timotijemitfch, der das Zim- 
mer betrat, Mitleid empfand. „Wir 
haben Dir meh gethan, Alter!” Tagte 
en. „Seht fann man aber nicht? mehr 
machen! Beftreiche Dir die Wunden mit 
einer Salbe, dann wird es fchon beifer 
werden. S bogom! (Mit Gott!)* Und 
er ging. Nun erfchien der Hajduf Tri- 
tunomwitfch und verlangte ein Gemehr. 
Der Greiz hatte aber weder Geld noch 
ein Geivehr und wurde beshalk mit 
„Tußteitten mißbandelt. Nicht gerua, 
Iritunowitfch erariff eine Schaufel 
und überjhüttete den armen Mann 
miederholt mit alühenden Kohlen. 
Endlich zogen die Unholde, bepadt mit 
Allen, was nicht niet= und nagelfeft 
ivar, ab, Nun kamen auch die Ange= 
börigen des Wauern aus dem Walde 
zurüd, wohin fie fich geflüchtet hatten, 
und fo groß war ihre Furcht vor den 
Hajdufen, daß fie nicht nur feine An= 
zeige eritatteten, fondern auch in den 
Upothete der Stadt, wohin fie für den 
mißhandelten Bauer um Medicin gin» 
gen, angaben, die Salben feien für ein 
Heines Kind, das in’s Teuer gefallen 
fet und fich verbrannt habe, 

Der Gerichtshof erfannte gegen den 
Hauptangeflagten und fünf der ge» 
fährlichiten Hajdufen auf Iodesftrafe, 
aeaen 65 Mitangellagte, welche theila 
felbjt Räuber, theils Hehler waren, auf 
Kevterftrafen bis zu 20 Jahren. 


— RE 


Io die Aztitiele wachen. 


Sn der neueren Zeit ift e3 in unfe- 
rem Lande vielfach Braud) geworben, 
Yabritanlagen, welche Holzartitel lies 
feon follen, behufs größerer Koftener: 
Iparniß auch in möglichfter Nähe von 
Maldungen zu errichten, aus denen das 
Rohmaterial entnommen wird, oder fie 
fogar aus meit entfernten Gegenden 
dorthin zu verlegen und menn bie 
näditen Waldungen erfchöpft find, 
wieder andere günftige Stätten hierfür 
nufzufuchen. Die unternehmenden 
Ameritanen binden Fich eben mit ihren 
Gefchäftspläßen ebenfo wenig an die 
Scholle, wie mit ihren Wohnungen. 
Ein intereffantes Beifpiel di ejer Art 
bilden die mwichtigeren Fabriken, in de= 
nen YUrtitiele, Hammerftiele und ähn= 
liche Holgartifel angefertigt werben. 
Es gibt allerdings im verfchiebenen 
TIheilen der Ver. Staaten mehr oder 
aber bie 
bier oder fünf bedeutendften liegen alle 
in Kentudy oder Tenneflee; eine diefer 
befand jich urfprünglich in Connectis 
cut, die andere in Marpland u. . m. 
olche Stiele und Griffe müffen uns 
ter allen Umftänden aus fehr zähem 
und zugleich elaftifchem Holz hergeftellt 
werden, und Die geeignetiten Hölzer 
hierfür find Hidory und Eiche. Nord- 
amerifa bildet das einzige michtige 
Hidory = Kand der Welt; in den Ber. 
Staaten wachen die meiften Hidory- 
Bäume, und Canada, da8 ebenfalls 
gutes Hidornholz hat, bezieht einen 
großen Theil jggrer Artikel von uns, 
Die erwähnten drofen Fabriken ſchicken 
überhaupt ihre Erzeuaniffe mweit in die 
Welt hinaus, 

Bei allen feinen Vorzügen hat 
Hidoryholz auch feine Nachtheile für 
porliegende Zmede. Werben diefe Holz- 
ftiele zu lanae aelagert, Jo werden jie 
häufig von einem Wurm angeboprt. 
Auch nimmt diefes Holz mehr Fyeudh: 
tigfeit auf, ala Eiche, und fühlt fich im 
Winter kälter an. 


— 
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DieS&Summe von $4000 haı 
tary %. Bradford in Boſton, Maſſ., 
ihrem Bapagei hinterlaffen. Das Geld 
it feit angelegt mit der Beitimmung, 
daß die Zinfen ausschließlich zum Un- 
terhalt des Voaels Verwendung fin: 
den ſollen. 


— Wenn eine Leidenſchaft uns 
verläßt, ſo ſagen wir, wir hätten ſie 
—— 


ard 
een — 


Ausſchließlich aus —— 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ficherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgen de Leiden derur ſacht: 


Ballent rantheit. Nervsſer Kopfſchnerz. 
uebel keit. Ulpdrüden. 

Up petitlofigteit. Site. 
Blähungen. urzathmigfeit, 
— Aeizbarteit. 
Kol Ulgemeine 

Seitenfteen. Schowache. 
Berdroſenheit. Heitzer, wirbe nader Kopf. 
Uuverdaulidpkeit. u SKoyiigmers 


Erbreden. Dei 
Belegte Zunge. Staitlofigfeit. 
Serzdrüden. 


Kcherftarre. 
Eeibſchmerzen. Nervoſitat. 


en an. 


af 
Berdorbeueriasen. —— ———— mer. 
Godb reunen. e Hände u. —* 
S —— —— 
im Munde. — edrüdt ei 
Krämpfe. rn) opien. 
Rüdenf en. ° —— 
®ılaj one eit. rmattung · 


Dede Fanilie fſoltte 
Beruard Kräuter » Dillen 


borzsätbig haben 


Ste And in Upotbeten zu haben; Preid 25 
die Schadtel, mebjt Bebraubäanmweiiung; fünf en 
tein 5 31.00; fie werden auch gegeu Empfang bei 
Freijeß, ım Baar ober —— wgeud wohin im 
—— Staaten. Canada = Gutope tegi 

n n 


P. Neusiasdter & Ca. Box 2416, New Torf City, 


* 





Lulz&.(0. 


“ 
e % 1000 1002 &.1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO: 


a 200 Nards 10c Highland Plaid Kleider Di 
ftoffe, die Yard - 33C 
Eine Fartie Oriental Spigen, Bis zu 9 Zoll 
breit und bis 2öc wertb, Da@paar 9 
463ðll. reinwollenes importirtes deutſches Hen⸗ 
rietta Cloth ſchwarz und alle Farben, 49€ 
EEE, VE BED. 00555 
40 Koll breites icywarzes Jacquard Cloth, 25 ver⸗ 
chiedene Muſter die Stoffe ſind 500 und 29€ 
s5c twertb, Auswahl die Yard e 
Erru aerippte Hemden und Hojen für Kine 
Ber SHE TBIDBERT N 13€ 
T5c spmere Natural aefliegte Hemden und 
; Hosen für Männer, alle Größen 49e 
4 25 ihwere blaue Shafer Männer-Steümpfe.17e 
25 Ihwere ichwarze wollene Damenjtrümpfe. 17c 


— 
Schuhe. 
Be 82.50 fe Kid Knöpf- und Schnür-Schuhe für Da— 
m te Facons, Patent Tip und 92” 
Derı soring, eröben 3 bis 714... .... 1.25 
*1.25 beihmiußgte lederne Damenschuhe zum Schnüs 
ven and Andpien, mit Wire Toe nnd 719€ 
TatentsgnBipige, Größen 21% bis 8.... 
283.00 Bict Kid Anöpi- und Schnürichuhe für Da— 
men, Needle, Sanare oder Goin Toe, Patent 
und Tut Tips, Größen 3 bis 7, wäh: 1 98 
VEHD DREIER WIERRRUIB: 2... 2000004. .e 
4 32.25 Bor _Calf Heel und Spring Heel Damen- 
A ſchuhe. Größen 21% bis 6, wajlerdicht -— ein auge 
gezeichneter Schu) für Schulgebraud), 1 48 
J— ” 


Kleider. 


Ganzwollene fanch Melton Ulſters und Cape 
Ueberröcke für Knaben, unvollſtäudige Größen, 
werth $4 und 85, jolange der Vorrath 23 
FE SE Re ehe ans nme 1 235 

Ganzwollene fancy Coſſimere und Cheviot Aina= 
ben-Anzüge, mit einfacher oder doppelter Knopf⸗ 
reihe, werth #3.00 und 84.04, unvollſtän⸗ 95 c 
dige Größen, um damit aufzuränmen... > 

Ganzwollene fancy Worfted lange Knaben: 7 = c 
bojen, aut gemadt, werth $2.25..... .... 2 

Schwarz-wollene Cardigan-Jackets für 98e 

Männer, alle Größen, zu 
Ü — ſchwere Mützen für Männer, mit 
hren⸗Klappen und Seiden-Futler, € 
au. : 3 c 


Fancy ihwarze Dreg GSfirts für Damen, voll 
ranichendes Futter. mit Samınt einges 9 c 
jagt, volle Breite, 1.65 Roc Donneritaq ® 

100 Dre Sfirts für Damen, von fancy Brillanz 
tine aemacht, ertra jchiweres rauichendes Futter, 
mit Samımt eingefaßt, voller 4 Nds. / 
Emwir, ein 82.25 Rod für — 

600 Percale Wrappers für Damen, indigoblaue, 
fancy und ihwarze Facoıs, echtfarbig, © 

“ se eines 39 
4 200 Flanellette Wrappers, beite echtfarbige rufe 
fiihe Fließ-Waaren, qut gemadt mit 98c 


faucy Bejag 
350 wendbare Beaver-Shawi3 für Da- 1 95 
me, jrüherer Preis $4, Donmneritag.. +. 
4 
1.95 
in der neuejten Wtode, rein wollen, die > 
34.50 Sorte 2.69 


250 ihwarze Beaver Capes für Daıten, 
150 jchwarze Beaver Jadets für Damen, 

h Neefers aller Größen für Kinder, blau 9=- 

| .1.25 


mit Pelz beießt, die 83.50 Sorte 
und fancy, die $2.50 Sorte...... 





ü üefeqraphifche Depefihen. 
Inlaud. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Mohawk von London. 

New York: Sahara von Indien. 
(Die erſte Fahrt in einem neuen 
Dampfer-Dienſt zwiſchen New York 
und Indien. Jeden Monat ſoll von 
New York und von den indiſchen Hä— 
fen ein Dampfer abgehen.) 

Liverpool: Majeſtie und Cufic von 
New Dort; Belgenland von Philadel- 
phbia; Gephelonia von Bolton. 

Hbgegangen. 

New York: Wefternland na Ant 

werpen; Paris nah) Southampton; 


Liverpool 

Der britifhe Dampfer „Slenodil“ 
jtrandete zu Delaware Breafwater bei 
Philadelphia im Nebel; der Bug wurde 
an mehreren Stellen eingeftoßen. 


Ausland 


Mommiens Geburtstag. 


Berlin, 1. Dez. Geftern war der 
80. Geburtätag des berühmten Ge- 
Ichichtsforfchers Profeflor Theodor 
Mommjen. Die Studentenfchaft feierte 
denfelben durch einen großen Kom- 
mers, auf welchem Prof. Hersfeld die 
Yeltrede hielt. E3 gingen dem greifen 
Gelehrten viele Glückwünſche vom In— 
und Auslande zu, er wurde zum 
Ehrenbürger ſeines Wohnorts Char— 
lottenburg gemacht, und der Kaifer ge= 
nehmigte den Vorfchlag, eine Straße 
‚ach ihm zu benennen. Mommfen und 
jeine Gattin waren, um den in Ausficht 
geſtellten Ovationen von Bewunderern 
zu entgehen, heimlich von Berlin weg— 
gereift, und nicht einmal ihren Kindern 
hatten fie den Namen de Plate 
mitgetheilt, wohin fie gingen. 


Deutihland und Hayti.. 


Berlin, 1. Dez. Der Staatäfefre- 
tär des Auswärtigen, Frhr. v. Bülom, 
bat dem ameritanifchen Botſafter 
Undrem D. White eine, diefen völlig 
gufriedenjtelende Erklärung über die 
Abſichten Deutſchlands betreffs Hay— 
tis gegeben. 


Schlappe der frauzöſiſchen Res 
gierung. 


Paris, 1. Dez. Die Regierung er- 
litt gejtern Abend eine unerwartete 
Niederlage im Senat. E3 handelte fich 
um bie erfolgte Abjegung eines geigij- 
jen Ortsrichter8, welche al ungejegiich 
angegriffen wurde. 

Der Auftizminifter Darlan vers 
theidigte die Pofition der Regierung 
und verlangte einfach Uebergang zur 
Tagesordnung. Dies wurde jedoch ab⸗ 
azlehnt, und eine Refolution, welche die 
Negierung auffordert, das Gefeß jtreng 
turchzuführen, wurde mit 133 gegen 
113 Stimmen angenommen. 

Die Radifalen nahmen das Ergeb» 
niß der Abltimmung mit Hoch-Rufen 
entgegen. 

Ziemliche Erregung "verurfachte bie 
Nachricht von dem Votum alsbald in 
der Abgeordnetenfammer. Die radi« 
tzlen Nögeordneten waren fehr gehobes 
nr Stimmung und erklärten in den 
Lorhallen, fie würden die Abdanktung 
bes Minifteriums fordern. 

Indeß iſt es nicht wahrfcheinlich, 
dık das Votum weitere Fplgen haben 
wird. Man fieht darin eher ein per= 
fünliche® Iadel3-Votum gegen Dar 
Ion, al3 gegen die Regierung im Als 
gemeinen. Wäre aber ein folches Bo- 
tum’ in der Abgeordnetenkammer er- 
frlat, fo bBätte daffelbeeimmerhin zur 
Santung Darlan’s führen können, 


Dritter Floor, 
6000 Yd3. extra: 10r gefließter Eiderdaun, 1 
grau und blau a d2C 
2000 Yo3. beite fancn ruffiihe ließ Alei- ui 
2 124 Waaren en. 26 
6000 PdE. jchtwerites umgebleichte® Sc Bett 
tuchzeug, die beiten Yardbreiten Waaren, 4 
die gemacht werden, die Yd € 
Haus: Ausftattungsmaaren. 
No. 8 Wajchkejjel, mit Rupfer-Boden, für....39e 
$1.98 Wringerd mit 
Gummi⸗Rollen 
5 Qt. Granit Kaffeekeſſel für .. ............. 290 
21 Ot. Granit Geſchirr-Schüſſeln für. ....... 3960 
12 Qt. Granit⸗Eimer für................... 2960 


Lutzs beſtes XXXX Minneſota Pa— 
Mehl, das %:Faß..... 
238 
1 25 
Luß3 beites XXXX Weinnejota Patent: 
a 
Lutzs beſtes böhmiſches Roggenmehl, A Faß 87c 
das Laib 
Fancy Zucker⸗Corn, die Büchſe .... ............ 3e 
Tomatoe Sauce 
Blirfiche, per PIb.....0..... 


Groceries, 
tent Wiehl, das Faß 
Lutzs beſtes XNXXX BWinnejota Patent: © 
a RE. 
Lußs bejtes XXXX Minneiota Patent- 
Mehl, das !4-Fah 
6 
Mehl, das 15: Faß +D«e 
Lutzs beſtes böhmiſches Roggenmehl, Faß. . 3. 48 
Lutzs beſtes böhmiſches Roggenmehl, xFaß 440 
Friſches home-made Brod, volles 1-Pfd.⸗Laib 3c 
Swifts bejte Ealifornier Schinken, per Pid.. Lie 
Allerbejter magerer Breaffajt Bacon, p. Pid.8'4c 
Fancy frühe Junis&rbien, die Büdie..........de 
3:Pfd. Büchie Bolton Baked Beans mit 
Fancy Ealifornier Pflaumen, per Pfd 
ssarcy getrodnete Birnen, per Bid 
Gilt Edge Mince Meat, garantirt fein 6!c 
bejieres, per Packet 3 


roßes Pa veite Streichhölzer, i 

ee Det ug nr er T3cC i 

2 Pd. PVacdet beites Self Rıfing Bud: 
weizen-Mehl, per Partet 

Fancy voll Cream Brickkäfe, per Pid 

Duart Majon Zar fancy Tafel-Syrup, Sar.... 

Beite Deutiche Mettwurit, das Pfund 

Alerbeiter Maple-Syrup, die Ot.-Kanne 


Speziell Donnerftag Morgen um 8:30. 
Fach 25c Santos Kaffee, per Pfund. zu... ....Be 
2:0. Granite Baild mit Deckel, jedes 

3000 Yards echtfarbige Kleider-Prints, Yard.. 1Ysce 
Speziell Donnerftag Nachmittag, 2:30. 


2000 Yards_15c echtfarbiger Kleider- und 1 
Henden-Sateen O2 c 


5000 Yards ſchwerer ung 
breiter Parchent. 


Giterhazys Gattin hat Wort. 


Paris, 1. Dez. Der „Figaro“ hat 
die in Ausficht geftellten handjchrift- 
lichen Wiedergaben der Briefe, welche 
Graf Ejterhazy, früherer franzöfifcher 
Majer und angeblic; Verräther, an 
eine unbefannte PBerfon richtete, und 
worin er Frankreich und die Franzo— 
fen gemein bejchimpfte, gejtern ge= 
bracht. 

Daraufhin hat die Gattin Eiterha- 
398, mwelche getrennt von ihm lebt, an 
die Redaktion des „Figaro“ gefchrieben. 
Sie jagt, fie Habe bisher jtiljegweigend, 
aber mit Schmerz und Entrüftung, 
ben Feldzug gegen den Grafen beobach- 
tet, umd fügt hinzu: 

„Heute aber legen Sie feine menfd- 
lihen Schwächen und die innerjten 


ini : ı Geheimnifle feines Privatlebens blos, 
Adriatic nach Liverpool; Georgic nad) | h Te feines PB 0 


chne zu bedenken, daß Sie das Herz 
einer Frau, einer Mutter brechen. 

Diefe Frau, diefe Mutter halt e3 für 
ihre Pflicht, einzufchreiten und zu er- 
Hären, daß dies Alles meine 
Sade allein ift. 

Angeſichts des Mißgeſchickes, wel— 
ches in dieſem Augenblick den Mann 
überwältigt, deſſen Namen ich trage, 


iund deſſen Ehre unverwundet aus die— 


ſer furchtbaren Prüfung hervorgehen 
wird, vergebe und vergeſſe ich Alles.“ 


Stützt ſich China auf England? 


London, 1. Dez. Die heutigen Mor— 
genblätter ſagen, China habe ſogut 
wie eingewilligt, England einen Ge— 
biet3jtreifen in der Nähe von Hong— 
fong abzutreten, jomwie alle umgebenden 
Ssnieln, damit England genügende Be- 
feftigungen anlege und die Oarnijon 
verftärfe.. Man erwartet, daß ein 
diesbezügliher Vertrag bald unter: 
zeichnet werden wird, 


Diefer Vertrag würde von beion- 


| derer Wichtigkeit fein, wenn Deutjch- 
| Iand die Bai am Kiao-Tjehau dauernd 


bejegt halten würde. 

Eine Spezialdepefche aus Shanghai, 
China, meldet: Die japanifchen Blät- 
ter erörtern die MWahrjcheinlichkeit 
eines Krieges zmijchen Deutichland 
und China und behaupten, der deutjche 
Geſandte bei der chineſiſchen Regie— 
rung, Frhr. dv. Hebking, treffe bereits 
Anſtalten, Beling zu verlaffen. 


Opfer des Sturmes. 


London, 1. Dez. . Noch immer mehr 
Hiobspoften treffen über das Under! 
ein, welches der jüngite Sturm ange- 
richtet hat. Alle Häfen find mit mehr 
oder weniger bejchädigten Schiffen ge- 
füllt, und die Zahl der Perfonen, die 
beim Untergang von Fahrzeugen an 
den britifchen Küften umfamen, wird 
im Ganzen auf hundert oder mehr ge= 
Thäßt. Am ärgjten an der Külte find 
die Bade-Orte mitgenommen worden. 


Der eubaniſche Revolutionskrieg. 


Madrid, 1. Dez. Eine Depeſche an 
den „Imparcial“ aus Havana meldet, 
es ſei dort die Nachricht von einem hef— 
tigen Gefecht eingetroffen, das unweit 
Manzenillo ſtattgefunden habe, und 
wobei die Verluſte auf beiden Seiten 
groß geweſen ſeien. Einzelheiten per⸗ 
den noch nicht mitgetheilt. 

11 Getödtete, 22 Verletzte. 

Warſchau, 1. Dez. Während hier 
ein Perſonenzug ruhig auf dem Gelei— 
ſe ſtand, rannte infolge des Mißver— 
ſtändniſſes eines Signals ein ſchwerer 
Güterzug in denſelben. 11 Perſonen 
wurden ſofort getödtet, und 22 ſchlimm 
verletzt. 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


” 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch, den 1. Dezember 1897. 


 Welegraphifihie Norizen, 


Auland. 


— Auf der Jagd ilt das Yjährige 
Söhnen von Charles Gilbert aus 
Lamoille, Wis., durch Entladung eines 
Gemehres getödtet worden. 

Der Gefchäftstheil von Car— 
berry, Manitoba, ift zum größten 
Theil durch eine Feueröbrunft vernich- 
tet worden. 

Eugene Moore, der frühere 
Staat3-Auditor von Nebrasta, wurde 
wegen Unterfehlaqung von $20,000 zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Die Gold-Neferve im Bundes— 
Ichatamt beitrug nach leßtem amtlichen 
Bericht $157,113,988, der gefammte 
Baarvorrath $216,768,220. 

— 85 Meilen von Danpille, Va., 
entgleilte ein Perfonenzug auf der At- 
lanta- & Danville-Bahn, und der Lo- 
fomotivführer, fomwie der Heizer wur— 
den getödtet. 

— Da fie aller Geldmittel entblößt 
maren, entleibten fich Frank U. Keith 
und Maggie Godfrey in LXomell, 
Mafl,. gemeinfam durch Einathmen 
bon Leuchtgas. 

— Wie aus MWabafh, And., gemel- 

det. wird, ijt in den Büchern des 
County-Schatmeijters Holderman ein 
Tehlbetrag von zmanzig= bi3 Dreißig- 
taufend Dollars entdectt worden. 
Der Schullehrer Feraufon in 
Sheboyan, Wis., welcher angeklagt 
war, Schulfinder zu hypnotiſchen Ex— 
perimenten benutzt zu haben, kam mit 
einem derben Rüffel davon; gegen das 
Verſprechen, es nicht wieder zu thun, 
durfte er ſeine Stelle behalten. 


— Der erwähnte Brand von Eiſen— 
erz-Docks zu Escanaba, Mich., welcher 
durch den Brand des Dampfers „Na— 
hant“ verurſacht wurde, hat einen 
Schaden von etwa $150,000 angerich- 
tet; der Schaden durch den Dampfer- 
brand beträgt noch ertra $40,000. 


— Aus Jackſonville, Fla. wird mit— 

getheilt, daß der Dampfer „Dauntleß“ 
ſchon wieder den Regierungsbeamten 
eine Naſe gedreht hat und mit einer 
Ladung Waffen und Munition für die 
Inſurgenten abgegangen iſt. Die La— 
dung ſoll bereits in der Nacht von 
Sonntag auf Montag glücklich gelan— 
det worden ſein. 
Durch den Genuß einer 
Miſchung von ſchlechtem Whiskey und 
Holz-Alkohol ſind in der Gegend von 
Maplesville, Ala., ſieben Menſchen ge— 
ſtorben, und 17 andere liegen todtkrank 
darnieder. Zwei Landwirthe in Sel— 
ma — die ſich übrigens ſchon unter 
den Todten befinden — hatten das 
Zeug gekauft und in kleineren Quan— 
titäten wieder verkauft. 

— Die Farbigen in Atlanta, Ga., 
ſind ſehr aufgeregt und hielten mehrere 

ßerſammlungen ab, weil das „Atlanta 

Journal“, deſſen Haupteigenthümer 
der frühere Sekretär des Innern, Hoke 
Smith, iſt, die farbigen Zeitungsträ— 
ger dieſes Blattes vorläufig ent— 
laſſen hat. Der Geſchäftsführer ſagt, 
die Suspendirung der farbigen Jun— 
gen ſei nur deshalb erfolgt, weil unter 
denſelben die Pocken ausgebrochen 
ſeien. 


Ausland. 

— Aus München wird da3 Ableden 
bon Heinrich vd. Marquardien, dem be= 
rühmten Rechtswiſſenſchafts -Profeſ— 
ſor an der Univerſität Erlangen, ge— 
meldet. / 

— Heftige Stürme fuchten au) die 
Küfte der Infel Sarinien heim. IIn= 
mweti der Eleinen Injel Sardo bemerfte 
man ein brennendes Schiff, das bald 
berjanf. 

— Der fchon kürzlich erwähnte Auf- 
jtand indver türfifchen Provinz Alba= 


I nien ijt in bevenflichem Zunehmen bGe- 


griffen. Ziifchen fünf- und zehntaus 
fend Albanier follen an demjelben be= 
theiligt fein, und e8 ijt bereit zu 
Icharfen Kämpfen zmijchen den Auf- 
ftändifcehen und türfifchen Truppen 
gekommen. 

— Die „Köln. Zeitung“ ſagt, es ſei 
zu früh, die Unterhandlungen wegen 
eines Handels-Gegenſeitigkeits-Ver— 
trages zwiſchen Deutſchland und den 
Ver. Staaten als hoffnungslos zu be— 
zeichnen, wie es in New York und in 
Waſhington geſchehe. Der amerikani— 
ſche Gegenſeitigkeits-Kommiſſär John 
A. Kaſſon iſt in Berlin eingetroffen, 
doch haben noch keine Verhandlungen 
ſtattgefunden. 

— Die geſtrigen Berliner Abend— 

zeitungen geben in ihren Artikeln an— 
läßlich der Eröffnung der Reichstags⸗ 
Seſſion zu verſtehen, daß der Reichs— 
tag die außerordentlichen Flotten— 
Voranſchläge zwar für das gegenwär— 
tige Jahr bewilligen, aber nicht auf die 
Forderung eingehen werde, die Stärke 
der Flotte für die nächſten ſiebenJahre 
zu beſtimmen. 
Abermals erklärt die „Nord— 
deutſche Allg. Zeitung“ offiziös, 
Deutſchlands einziger Zweck bei der 
Beſetzung der Bai von Kiao-Tſchau 
ſei der, Schutz für deutſche Miſſionäre 
in China zu erlangen. Das ſteht in 
anſcheinendem Widerſpruch zu anderen 
Ausfſprüchen aus amtlicher Quelle 
und läßt das Publikum noch immer 
über die wirklichen Zwecke jener Kund— 
gebung im Zweifel. Infolge deſſen 
hat die Regierung freie Hand, ſich 
eventuell doch wieder von Kiao-Tfehau 
zurüdzugiehen, ohne Einbuße an ihrer 
Ehre zu erleiden. 





— Lotalbericht. 


* Der Schutzmann Lyman von der 


W. Lake Straße Polizeiſtation wird 


ſich nächſten Dienſtag vor dem polizei— 
lichen Kriegsgericht wegen brutaler 
Mißhandlung einiger Zöglinge der 
Weſtſeite-Hochſchule zu verantworten 
haben. 


| To haben die 


Politifches. 


Die Beamtenwahl in den rep. Ward Clubs 
im Sinne der „Majchine‘ ausgefallen. 


Eın ftadträthliches Budel-Gefchäft. 


Geltern Abend Hat in den repibli= | 
kaniſchen MWard-Klubs die jährliche | 


Beamtenwahl ftattgefunden, aus der 
auch diesmal die Kandidaten der Bar= | 
tei-Mafchine fregreich hervorgegangen | 
find. Lebtere fann eben nicht jo leicht 
zertrümmert werden; fie ift zu feit 
organifirt und wird von Politikern ge— 
leitet, die ihr Handiwert von Grund 
aus berjtehen. Am meiften jwbelt die 
„Mafchine” über die Ermählung Geo. 
D. Niolfon’3 zum Präfidenten des 
republifanifchen Klubs der 12, Ward, 
da die Stimmenabgabe deutlich gezeigt 
hat, daß fich die Anhänger Downey's, 
die in der lebten Stadt-Stonpention ge- 
legentlid der Nominirung eines 
Mayorskandidaten ſo geringſchätzig be— 
handelt wurden, mit den Regulären 
wieder ausgeſöhnt haben. In den L., 
2. umnd 3. Wards wurden die bisheri— 
gen Beamten ohne Oppoſition wieder— 
gewählt und auch in der 4. Ward ging 
Alles nach Wunſch Ex-Alderman 
Madden's, der daſelbſt nach wie vor 


den Alleinherrſcher ſpielt. In der 5. 


Ward kam es wiederum zu einem klei— 
nen Scharmützel zwiſchen den Mager— 
ſtadt- und Kent-Fraktionen, wobei die 


erſtgenannten aber auch diesmal mit 
leichter Mühe den Sieg davontrugen. | 


sn der 6. Ward blieb die Mafchine 
ebenfall3 obenauf, während in den jo=- 
genannten „Lorimer = Ward3“, 
T., 8, 9. und 10., überhaupt von einer 


Dppofition nichts zu merfen war. Die | 


Anhänger Alfips in der 11. Ward | 


wehrten fich auch heuer tapfer gegen die | 


Swift⸗Kent⸗Leute und beanſpruchen, 
einen Erfolg errungen zu haben. Daß 
in „Hertoille“, der 13., 14., 15., 16. 


und 17. Ward, die Mafchine leichtes | 


Spiel haben würde, war vorauszu— 
jehen, und auch die 18. und 19,, forie 
bie Nordjeite-MWard3 unterfjtüßten die | 
reguläre Partei-Organifation. Die 


Uuflehnung der AUnti-Mafchinenteute | 


gegen die Beafe’iche Diktatur in Lake 
Vie hatte nicht viel zu bedeuten; die | 
Gegner des Sheriffs enthielten fich ein= 
fach der Stimmenabgabe, da fie eine 


günftigere Gelegenheit abwarten mwol= | 


len, um mit dem „Voß“ quitt zu wer- 
den. Die übrigen Ward-Elubs ermwähl- 


der | 





ten ebenfallg die ihnen von der Majchi- 
ne aufgedrängten Kandidaten. Kurz- 
um, das Jamieſon-Hertz-Lorimer— 
Peaſe-Quartett ſpielt immer noch die 
erſte Geige. 

Sämmtliche republikaniſchen Clubs 
der Stadt haben Reſolutionen ange— 
nommen, in denen ſie den Gouvernur 
erſuchen, die „Reapportionement“-Bill, 
die Steuerreform- und die „Metropoli— 
tan Police“Bills auf die Tagesord— 
nung der Extra-Seſſion der Staatsle— 
gislatur zu ſetzen. 

* *5 


Mie verlautet, ijt geftern der Frei— 
brief der „Comnionmealthp Electric 
Company” für eime Biertelmillion 
Dollars an den Ga8-Truft ausver— 
fauft werden, welch' Letzterer an— 
geblich der Ediſon-Geſellſchaft ſcharfe 
Konkurrenz bieten will. Der Freibrief, 
der am 28. Juni über das Veto des 
Mayors hinweg mit 46 gegen19Stim— 
men der „Common Wealth Electric 
Company“ ertheilt wurde, gewährt je— | 
ner Gejelichaft für die nächlten 50 | 
Sahre die Gerechtfame, in allen Stra= 
Ben und Gaflen der Stadt ihre unter= 
irdifchen Drähte zur Verforgung von 
eleftrifchem Licht, elektrifcher Wärme 
und Triebfraft zu legen, wofür E 
Stadt al3 Entgelt eine jährliche Wb- 
gabe von 3 Prozent der Brutto-Ein- 
nahmen zugelichert werden. Die benv- 
thigte Bürafchaftsfumme hinterleaten 
damal3 der Barklommilfär Andrew 
%. Bahan und und Er-Ulderman W. 
Mahony. Auch die Edifon-Gefeljchaft | 
hat €3 angeblich verjucht, den reis | 
brief anzufaufen, doch kannte der Ga3- 
Truſt ſeine ſtadträthlichen Pappenhei— 
mer beſſer und nahm jo ihrer Geanes | 
rin ſchnell den Wind aus den Segeln. 
Da ſich nun die „Commonwealth Elec⸗— 
tric Company“ eigentlich nur aus 
Ihlauen Budelräthen zufammenfsst, 
betreffenden Stadtoäter 
durch den Verkauf des Freibriefs ein | 
ganz anjehnliches „Chrijtfindchen” erz | 
zielt. | 

* &k »* 

Aus Sparfamteitsrücfichten haben | 
geitern die Lincoln Bart-Kommiffäre | 
26 Vorleuten, Poliziſten, Fuhrknech— 
ten und Tagelöhnern den Laufpaß ge-⸗ 
geben, nachdem vorher, aus 


120 elektriſche Bogenlampen im Park 


werden ſollen. Hierdurch 


zu machen und das durch die Beſchnei— 
dung der Jahres-Verwilligung ſeitens 
der North Town-Behörde entſtandene 
Minus ausgleichen zu können. Wenn 
nun auch Superintendent Andrews er— 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan eutdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Proben werden frei au alle verſandt, 
darum ſchreiben. 


Carl J. Waller von Kalamazoo, Mich., hat nach 
einem jahrelaugen Kampfe gegen die ſeeliſchen und 
törperlichen Leiden bon derloörener Maunnbarkeit das 
richtige Mittel gefunden, welches das Leiden heilt. 

Er bewahrt das Geheimniß ſorgfältig; aber er iſt 

willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
ſenden, die au itgend einer Form geſchlechtlicher 
Schwäche leiden, als Yolge dDemwjugendligen Anz 
wiflenheit, wie vorzeitiger Verluſt des Gedächtniſſes 
und der Sraft, jhmwabem Rüden, Kraumpfaderbrich 
uud Auszehrung. Tas Seilmittel bat eine beſon— 
ders angenehme Wirkung von Wärme und jcheint 
unmittelbar zu wwirfen, indem e3 die verlangte Krazt 
und eine Gutwidlung gibt, wie fie nur gewänscht 
wird. Daz Mittel beilte Mr. Waller vollitändig vor 
allen den Webeln uud Leiden, die von jahrelangen 
Mibbraud der natürlich feftgeiehten Yunftionen bers 
rüibren, uud jod in jedem Falle abſolut zuverläſſig 
ein. 
Eine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Majonie 
Temple, Kalamazoo, Mid., bei der Sie angeben, daß 
Sie eine Probe jeines Seilmittelß für Männer wüns 
ihen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung ırs 
gend Weider Art Wird don ihm gefordert werden. 
Gr hat ein großes nterefie daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen Heilmittel berbreitet wird, 
and er verjendet mit Sorgfalt die Srobe ficher verfies 
geit in einem »urhaus einfachen "Bade, jodak der 
Empfänger feine Furt vor Unbequemlichkeiten oder 
Belanutiverden zu haben braudt. mja* 

Kefer werden gebeten, ohne Werzug zu jhreiben, _ 


die 


| und verhindern jo die Bildung bon 
ı Winden, Halten das Blut rein und 


ärt, daß die Politik bei der Entlaf- 
fung der Angejtellten feine Rolle ge- 
Ipielt habe, jo fprechen die Thatfachen 
Telbjt doch anders. Denn die entlaffe- 
nen Grauröde find fämmtlic; Demo- 
fraten, Die Tebten, die über: 
haupt noch an der Force 
waren. Die Park-Kommiſſäre 


waſchen übrigens ihre Hände in Un— 
ſchuld und erklären, daß der böſe Herr 


Perkins die ganze Verantwortlichkeit 
trage, da er es geweſen, der die Ap⸗ 
propriation für Parkzwecke ſo arg be— 
ſchnitten habe, um aus dieſer Hand— 


lungsweiſe politiſches Kapital für ſei— 


ne Kongreß-Kandidatur zu ſchlagen. 
Bin + * 


Bei den nächitjährigen Stadtrath3- 
mwahlen will dießürgerpartei ihr Mög: 
lihites verfuchen, Alderman Kohn Po- 
iwers zu entihronen. Schon jebt mer- 
den die einleitenden Schritte hierfür 
getroffen, und man hofft, das fich ge— 
Iteckte Ziel durch Aufitellung eines qu= 
ten demofratifchen Gegen-Kandidaten 
erreichen zu können. Die 19. Ward 
zählt etima 4500 „jolide” demofratifche 


Stimmen, fodah ein völlig unabhängts | 


aer Kandidat feine Ausfichten auf Er= 
folg hätte. Im Uebrigen bejchloß die 
Bürgerpartei in ihrer geitrigen Ber= 
jammlung, alle die id um Wieder: 


wahl bemerbendenStadtpäter thatkräf- 
| tigt unterftügen zu wollen, deren „n2= 


cord“ ein guter tft. 


—— 


Deutſcher Preß⸗-Klub. 


Am nächſten Samſtage veranſtaltet derſelbe 
einen „Nanſen-Abend“. 

Nachdem der deutſche Preß-Club 
von Chicago im vergangenen Monat 
die diesjährige Saiſon in erfolgreicher 
Weiſe mit einem flotten Commers er— 
öffnet hat, wird er demnächſt auch für 
die Damen ſeiner Mitglieder und 
Freunde eine gemüthliche Unterhaltung 
veranftalten. Der VBergnügungs-Aus- 
Ihuß hat zu diefem Zmede für Sam$- 
tag, den 4. Dezember, einen Nanfen= 


Abend vorbereitet, an welchem den Be- | 


Juchern allerlei intereffante Enthül- 


lungen über die melteberühmte Norde | 


pol-Erpedition des fühnen Norweger 


bevorftehen. Der erfte Theil ded Bro- | Bald, nachdem der DBerein jeine Aus 


gramms wird aus muſikaliſchen Vor— 
trägen bewährter Künſtler beſtehen. 
Die Unterhaltung findet im oberen 
Speiſeſaale des Hotel Bismarck ſtatt 
und beginnt pünktlich um 814 Uhr. 
Es iſt der Wunſch des deutſchen 
Preß-Clubs, zu ſeinen Unterhaltun— 
gen, die von jetzt an in regelmäßiger 
Folge veranſtaltet werden ſollen, ſolche 


Vertreter des hieſigen Deutſchthums, 


welche an einer ſchmackhaften, geiſtigen 
Koſt bei ungezwungener Geſellſchaft 
Gefallen finden, heranzuziehen, und er 


frühere 
des Vereins 
fühlten. 


Verlegen ihr Geſchäft nach Dayton. 


Unter dem Namen American Elec- 
tric Vehicle Company of Chicago hat 
fih hier vor-KRurzem eine Gefelichaft 
organifirt, welche eleftrifcehe Fuhrmerfe 
herzustellen beabfichtigt. Diefer Tage 
haben die Direktoren der Korporation 
beichloffen, ihre Fabrift in Dayton, 
D., bauen zu laffen, mo fich Iofale Ka- 
pitaliften mit $50,000 an dem Unter— 
nehmen betheiligen wollen. Herr ©. 
E. Eorrigan, der Gefchäftsführer der 
Gefelihaft, behauptet, diefe habe 
Thon fo viele Aufträae erhalten, 
fie fofort 350 Arbeiter bejchäftigen 
werden fünnen. 


außerordentlihe Mitglieder 
in deifen Kreife mohl 


Nürnberger Lebluchen, Honigfudhen, Piefs 
fernüffe und gruit Cafe empfiehlt Schmidt 
Baking Co. 


Goldmacher Brice. 


Der Chemiker Brice behauptet mit 
ſeiner alten Beſtimmtheit, daß ſein 


„vulkaniſches Verfahren“ zur Gewin— 


nung von Gold aus Antimon ſich bei 
den bisherigen praktiſchen Verſuchen 


Lowe Avbenue vollkommen bewährt 
habe. Er habe ſeit Montag vor acht 


Tagen 20,000 Pfund künſtliches Gold— 


erz produzirt und werde daraus 1500 
Unzen Gold im Werthe von rund 
835,000 ausſcheiden. 





Eine gute Gewohnheit 


Wenn Ihr Euch auten Appetits und voll 
fommener Derdauung erfreuen wollt. 


Nach jeder Mahlzeit löfe man im 


gleichen Mhıni . » s uart’ 
Gründen, Jon angeordnet war, daß | Munde in ber zwei dom Gluarts 
bis auf Weiteres nicht mehr angedreht | 


1 


hofft man | 


eine monatliche Erfparniß von $1800 | 


Dyspepjia Tablet auf, welche mit der 
genoffenen Speife ich vermifchend ein 
vollkommenes Verdauungsmittel ſelbſt 
für den angegriffenſten Magen bilden. 

Sie verdauen die Speiſe, ehe die— 
ſelbe Zeit hat, in Gährung überzugehen 


frei von giftigen Produkten von ge— 
gohrener, halbverdauter Speiſe. 

Stuart's Dyspepſia Tablets geben 
eine reine Geſichtsfarbe, indem ſie das 
Blut rein halten. 

Sie befördern Kräftigung, indem ſie 
Fleiſch anſetzende Nahrung verdauen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
das einzige Heilmittel, welches ſpeziell 
für Heilung von Magenleiden und für 
nichts Anderes hergeſtellt wird. 

Eine Krankheit, eine Arznei, der 
erfolgreiche Arzt von heute iſt der 
Spezialiſt, die erfolgreiche Medizin iſt 
die Medizin, die ſpeziell für cine 
Krankheit hergeſtellt wird. 

Ein ganzes Packet auf einmal ge— 
nommen, würde keinen Schaden thun, 
nur einfach Verſchwendung werthvollen 
Materials ſein. 

Im Staate Michigan allein ſind 
über jechstaufend Männer und rauen 
durch Gebrauh von Stuart’3 Dy3- 
pepſia Tablets von Unverdaulichkeit 
und Dyspepſie geheilt worden. 

Verkauft bei allen Apothekern zu 
50 Cents das vollgewichtige Packet. 

Schreibt nach einem Buche über 
Magenkrankheiten frei, an die Stuart 
Co. Marſhall, Mich. da⸗e 


und die Doſis. 
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. Während 30 Tagen Fönnen Sie für 25 Cents probiren., >, F 


Ihre erſtaunliche 
Kur durch 


Rulurth. 


„> Drops‘ 


men harmlos, 
Grleichterung. 
[TRADE MARK.] 


rirt wurden, Briefe danfbaren Yobes; 


Ahenmalismus, Nenralgia, 


Alma, Fa Arippe, 


it das wirkſamſte und kräftigſte hekannte Spe— 
zialbeilmittel. 
Gewöhnlich fühlt man ihon in der allereritem Nacht 
Wir haben von Taufenden, die durch „5 Drops“ Rus 


xrei von Opiaten und vellfömz 


fie empfehlen den Kranfen,-Die 


an Rheumatismus und ähnlichen Uebeln leiden, die „5 Trops“ zu gebrauchen. 
Bas fünfLeute ausjagen. 


Werthe Herren! 


Nlaichen davon haben mich von Rheumatismus furitt. 
| mir fauften, jind von Magenleiden Furıtt. > h 
für Sie, dag fie nicht genug Dank dafür ausjprechen konnten. 


Gehrke, Kor Gity, Knor Co., Mo. 
Werthe Herren! 


‘ch bin jebr dankbar, das ich Ihre Medizin gebraucht babe. 


Zwei 
wei freunde, die die Medizin von 


Sie jagten, das wäre eine jo große Wohlthat 


Adtungsvol Wilhelming 
11. Sept. 1897, 


Ich war fchon beinahe 6 Kabre frank, hatte immer Kopfweb, und imts 


mer in meinent rechten Hrnı des Nachts Schmerzen. Ach babe auch ichon viele Medizinen antz 


gewandt, und es hat mir niemals etwas geholfen. 
bierber, und bat mir von den „5 Vrops“:Medizin verfauft. 


geholfen. Ich bin ſehr geſund geworden. 

Werthe Herren! 
ſchreiben, daß ich ſehr damit zufrieden bin. 
fühlen kann. — 


mehr ſchwindlich in meinen Kopf, und auch nicht müde in meinen Füßen. 


Dann kam einer von Ihren Agenten 
Dieſe Medizin hat mir ſehr 
Ich ſpüre keine Schmerzen mehr im Kopf, und 


auch nicht in meinem Arm. Achtungsboll George Schnell, Serington, Ranjas. 20. Sept. 9. 
Ich habe Ihre Medizin und Villen gebraucht, und ichkann Ihnen 


Ich fühle jetzt ſo gut, wie ein geſunder Menſch 


Ich fühle jetzt keine Schmerzen mehr von Rheumatismus, und bin auch nicht 


Mit einem Wort 


geſagt, ich bin jetzt vollig kurirt, und ich werde Ihre Medizin allen leidenden Menſchen 


empfehlen zu gebrauchen, wenn ſie ihre Geſundheit wieder haben wollen. 
Ergebenſt Frau Thereſe Lohmann, Brook Park, Minn. 


meinen herzlichen Dank. 


So nochmals 


Werthe Herren! Ich habe die Flaſche „ñ Drops“ in gutem Zuſtand erhalten, und auch 


meine Frau es ſo im Rücken. 
auch dieſes verſchwunden. 
Nebr. 


Hierfür meinen beſten Dank. 


hat ſie mir geholfen, denn ich habe bis jetzt noch keine Schmerzen wieder geſpürt. Auch hatte 
Sie konnte ſich kaum rühren. Nach Gebräuch der Medizin iſt 


John Ruß, Nyited, Howard Eo., 
24. DR. 1897. 


Werthe Herren! Mit Vergnügen nehme ich die Keder Ahnen zu fchreiben, dab ich die” 
Medizin „5 Trops“ erhalten babe, und ich Fan nicht dankbar genug jein für die „5 Drops“, 
Ach habe ichon 33 Jabre au Rbeumatismus gelitten, und hatte immer Schmerzen. est find 


die Schmerzen fort. 
lier, V. Dat. 


Ah will Ihr Agent jein, 


Achtungsvoll Frau Chriſtlieb Fiſcher, Cava— 
26. Okt. 1807. 


„5 Drops“ giebt ſchnelle Erleichterung und heilt dauernd Ryeumatisuus, Secia⸗ 


werden in neuen Gebieten angeſtellt. Große 


Jubiläums-Konzert der „Fidelia“ 


Dasſelbe findet am nächſten Sonntage in der 
Vordſeite Turnhalle ſtatt. 


In wenigen Tagen werden fünf— 
undzwanzig Jahre verfloſſen ſein, ſeit 
der Fidelia-Männerchor ein beſcheide— 
nes Daſein begann, welches ſich aber 


gendjahre überſtanden hatte, zu präch— 
tiger Blüthe entfaltete. Unter den 


wechſelreichſten Verhältniſſen, bei har— 


ten Zeiten und Kämpfen, hat ſich die 
„Fidelia“ in der treuen, ſorgſamen 


Pflege des deutſchen Männer-Ge— 
ſanges auf's Beſte bewährt, und im 


Hinblick hierauf ſoll der 258. Geburts— 
tag des Vereins als Jubel- und Freu— 
dentag in würdiger Weiſe begangen 
werden. Der aus dieſem Anlaß am 
Dienſtage, den 23. Januar, in der 


fäft baber feine Ginlabung zu diefem Nordfeite- Turnhalle ala Vorfeier ab— 


Damen=Abend befonder3 auch an dies | gr, — 
| jenigen Herren ergeben, welche fich als | len Theilnehmern noch in angenehm= 


gehaltene Felttommers dürfte bei als 


jter Erinnerung ftehen. E3 war das 
eine von echt deutjcher Fidelität befeel- 
te Feier. In Anfchluß hieran verans 
ftaltet der „Fidelia-Männerhor“ am 
nädlten Sonntage, den 5. Dezember, 
in Derjelbgn Hale ein großes Yubis 
läumstonfet dem alljeitig mit unges 
wöhnlich 'regem Intereſſe entgegenge— 
ſehen wird. Herr Henry von Oppen, 
der Dirigent des feſtgebenden Vereins 
iſt ſchon ſeit Monaten eifrigſt beſtrebt 


geweſen, einen glänzenden Erfolg die— 


ſes Konzertes ſicher zu ſtellen. Eine 
ganz beſondere Anziehungskraft wird 
die vielverſprechende Feſtlichkeit durch 
die Mitwirkung des GermaniaMän— 
welcher mit dem 
„Wiegenlied“ auf dem 
verzeichnet ſteht. Vom 
Fidelia-Männerchor wird unter An— 
derem Neßlers ſtimmungsvolles „Abe 
Maria“, das zündendeChorlied „Gruß 
an die Heimath“ und die Kern'ſche 
Kompoſition „Rheinfahrt“ zu Ge— 
hör gebracht werden. Auch das Fide— 
lia-Quartett dürfte mit der Wieder— 
gabe des anſprechenden Liedes „Ein 
Traum“ von Abt, deſſen Sopranſolo 
die rühmlichſt bekannte Sängerin Frl. 
von Koenigsmann übernommen hat, 
nicht unweſentlich zum Erfolge des 


in der Sabrif an 39. Gtraße und | Öanzen beitragen. Al3 hervorragends | 


te Nummer des Programms follen die 
jech3 altsniederländiihen Volkslieder 
in der Kremfer’fchen Bearbeitung und 
das „Deutjche Lied“ von Schneider, 
mit Orchejter- und SOrgelbegleitung 
von beiden Vereinen memeinfam zum 
Vortrag gebracht werden. Die Bühne 
des Feſtſaagles iſt zu dieſem Zweck ver— 
größert worden, ſo daß etwa hundert 
Sänger und das vollſtändige Bunge— 
ſche Orcheſter auf derſelben Platz fin— 
den können. Es ſind alſo alle Vorbe— 
dingungen vorhanden, um das Kon— 
zert zu einem hohen künſtleriſchen Ge— 
nuß zu geſtalten. 


— — — 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


Das Urtheil zu gelinde. 


Urtheil im 


jetzt 


Das kriegsgerichtliche 
Lovering-Fall lautet, wie 
Waſhington berichtet wird, 


Verweis für den Angeklagten. Die 


über den ſchneidigen Hauptmann zu 
Gericht geſeſſenen Offiziere haben ge-⸗ 


gen die Transportmethode, welche dieſer 
gegen den Soldaten Hammond zur 


Anwendung bringen ließ, nichts ein- 


zuwenden gehabt. Den Verweis em— 
pfiehlt der Gerichtshof, auch nur ge— 
rade mit knapper Mehrheit, wegen der 
Degenſtiche, welche der Offizier dem 
Gefangenen beibrachte. Kriegsminiſter 
Alger ſoll mit dem Befunde nichts we— 
niger als einverſtanden ſein. Er will 
die Angelegenheit in der Kabinetsſi— 
tzung zur Sprache bringen und vom 
Präſidenten verlangen, daß der „Ver— 
weis“ für Lovering in Ausdrücken ab— 
gefaßt wird, welche dieſem Offizier 
keinen Zweifel darüber laſſen ſollen, 
daß man ihn in Waſhington nicht für 
eine Zierde des Kriegsheeres hält. 


inſte Maeronen, Schaum⸗-Konfekt, Weih⸗ 
nachtsbaum⸗Verzierungen u. echten import. 
Marzipan empfiehlt Win, Sinibt Baling Co. 


aus | 
auf einen | 


tiea, Neuralgia, Dyspepſia, Rückenſchmerzen, Aſtma, Heufieber, Ka⸗ 
tarrh, Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervoöſes und neuralgiſches Kopfweh, 

Herzſchwäche, Zahnweh, Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 
Sumupffieber, kriechende Erſtarrung, Kehlkopfentzündung und verwandte 
+ siranfheiten werden janımıt und jonders raid und dauernd geheilt. 
Nicht von Apotbefern verfauft, nur von uns und unfern Agenten. Agenten, 


„5 Drops“ ijt der Name, 


Nlaichen (300 Toien) $1.00, 6 Flaichen für. 86. 


ıSwanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Zum erſten Male: „Die Kugel“, Schauſpiel 
in fünf Akten von Max Vordau. 

Für den nächſten Sonntag hat bie 

Direktion Welb & Wachsner ein mo» 


dernes Iendenzjtüd zur Mufführung. © 


angefündigt, das vor einigen Jahren 
in Berlin zum erjten Male über 
Bühne ging und damals die verjchies 
ı denartigfte Beurtheilung erfuhr 
| Mar Nordaus fünfattige® Schaufpiel 
„Die Kugel“. Der Berfaffer ermeilt 
ı fih in diefem Stüd, ebenjo wie im 
| feinen fozialsphilofophifchen Werken 
„Entartung“ und „Konventionelle 


— 


Rügen“ als ein VBorfämpfer gegen die " 


Schmwähen des modernen „ KRulturles 


bens, die von ihm mit flaren Vliden , 3 


erfannt worden find. Mit der „Rus 
gel” ift die niedere Abkunft gemeint, 
die der im Leben Vorwärtsſtrebende 
| alö hemmendes Gewicht mit fich her» 
ı umfchleppen muß. €3 ift ein Merk 
| da3 jedenfall3 eine Fülle geiftreicher 


ı Gedanken in fih birgt und jchon aug 7 
| diefem Grunde dad rege Jntereffe aller 

| Theaterbefucher 
| 


verdient. Die für 


nächiten Sonntag in Ausficht genom» 


mene vielverjprechende Rollenbejegung 
lautet wie folgt: 

Dr. Edbaum, Rechtsanwalt und 
Motar, Ferdinand MWelb; Fra Dr... 
Edbaum, Agnes YBuenger; Dr, Frig- 
Sidart, Rechtsanwalt (Edbaum’s 

| Affocie), Georg Earl; von Emes, Res” 


| ferendar bei Edbaum, Johannes Rus 2 


| dolf; Rammerherr Ernft von Papping, ° 

ı Hermann Werbie; Frau Gerda von 
ı Döbbelin, geb. von Papping, Angela * 
ı Bormann; Frau bon Ölderode, Hed- 
| mwig Beringer; Frau Sidart, Frga 
Mutter, Victoria Welb-Markham; 
Louife Wahbe, Yohanna Waanerz 


| Katharina, Dienftmädchen bei Sidatt, 4 


| Eugenie Zoefch; Diener, bei Frau non "3 
| Döbbelin, Adolf Beyer; Yunafer, bei 3 
Frau von Döbbelin, Yda Albat. 

Al3 Reailfeur wird Herr Hermann 
Werbke fungiren. Der Morberfauf 


von Sitpläßen findet an der Kafle © 


von Hooleys Theater jtatt, 


Defterreiher und Bayern. 


Die Vereinigten Defterreiher und 
Bayern werden am nädhiten Samftage, 
ben 4.d. M., ausAnlaf ihres fünfzehn 
| ten Stiftungsfeites in Yondorfs Halle, 
ı Ede Haljtev Straße und North Aoe, 
| eine große eier veranitalten, für die 
| ein außerordentlich reichhaltiges Pros 3 
| gramm in Vorbereitung ift. Dak au © 
ı bei diefer Gelegenheit miederum - Die ii 
| fprihwörtlich gemordene Gemüthlid 
+ feit der Defterreicher und Bayern zug 

pollften Entfaltung fommen wird, © 

darf als jelditwerftändlich vorausgefeht 
erden. & 
betraute Komite fann fomit den zahle ® 

reich zu erwartenden YFeitgäften einige 4 

amüfante und genußreihe Gtunden # 

in jichere Ausficht jtellen. Für guie'z 
| Zanzmufif wird geforgt fein. 7 

Eintrittspreis ift auf 25 Cent? für 

-Herr und Dame fejtgefegt worden, , 


\ Aurora Halle. 


Die AurorasHale, an Milmaufee 
Avenue und Huron Straße, tft be 
fanntlich im legten Sommer mit einem # 
Koftenaufiwande von nahezu $6000* 
gollftändig neu emgerichtet worden, je 
daß jte jegt zu den Jchönften Hallen“ 
| Iofalen der Stadt gerechnet mwerbem 

muß. Dem Publikum der Nordweſ⸗ 
ſeite kann die Aurora⸗Halle zur Ver⸗ 

anſtaltung von Feſtlichkeiten ganz be⸗ 
ſonders empfohlen werden, zumal 

Miethspreis bedeutend herabgeſe 
worden iſt. Dazu lommt, daß 
gegenwärtige Befiger, Herr Lubmigs 
| Schindler, fich die erdentlichfte Rüben 


— 


gibt, um allen Anforderungen 
Kräften gerecht zu werden. Die He 
iſt während der laufenden Saiſon 
noch für den 25. Dezember, den 
Januar und einige wenige Sonnie 
zu haben. IE 


* Im Poft Graduate Hofpital 
24. und Dearborn Str. fund geilen 
die dritte jährlihde Schlußprüfung 
mit der Anftalt verbundenen | win 
für die Ausbildung von Fre 
pflegerinnen ftott. De; Wldert Gele 
ſpohn dielt die Feſtrede. — 


W 
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Abendpoſt. 


Enqheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 


eriutgrhet THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 208 Fitth Av. 


Monroe und Adamt Str 


: CHICAGO. 
zelebdhon No. 1498 un? 4046. 
Kieiß der Sonntandbeilage.... .......... ... 2 Gentd 
geliefert 
& 1 Ber. 
Etoaten. vortofrei „euren. - ..2:...88.00 
Säpdrlic nad der Kußlande, portofrei.........85.00 


Glüuͤckliches Rußlaud. 


Soebtlich, im Voraus bezahlt in ben 


Duck einen Ufas ift die Golbwäh- | 


tung in Rußland nunmehr endgiltig 
ingeführt worden. Papiergeid wird 
bon jet an nur noch von der Rufli- 


— ſchen Bank ausgegeben, die verpflichtet 


iſt, ihre Scheine jederzeit auf Verlan— 
gen mit Gold einzulöjen, oder für je- 
Den papiereneht Rubel 17.424 „Do.i” 
Gold zu bezahlen. Somit fann das 


Papiergeld feinen „Kurs“ mehr Has 


ben, jondern e3 ijt an einem Züge ges 
nau fo viel mwerth, wie am anderen, 
einen Rubel Lohn erhält, 
braucht nicht zu befürchten, 
morgen nur noch 95 Kopelen 
wird. 
Bor zwanzig und jelbjt noc) 
zehn Jahren jchwantte der Rubelfurs 
hin und Her, und befonder® niedrig 
ar er gewöhnlich dann, wenn das 


haben 


"Ausland von Nußland viel Getreide 
gekauft Hatte, 
Schuld nit mit guten Anweifungen | 


Dann bealich e3 jeine 


oder Wechjeln, fondern e3 fchidte das 


* 


Nennwerthe. 
Miüller in Breslau den Getreidehänd— 


bedeutend unter ſeinem 


und berechnete es 
ſelbſtverſtändlich zu ſeinem vollen 
War beiſpielsweiſe ein 


lern in Podwolizicka 10,000 Rubel 


* 
5 
EN 


F 


1000 Mark gemacht hatte. 
er an dem Kurje „verdiente“ deito 
mehr verloren natürlich die rufifchen 
 Hänbler,. die fich jedoch an dem ruffi- 
ihen Gutsbeliger und Bauern mög: | 
lichſt ſchadlos zu halten verſuchten. In— 


ſchuldig, ſo erkundigte er ſich erſt nach 
Der Rubelkurſe, und wenn 
daß derſelbe hübſch niedrig war, jo 
ſchicle er ſeinen Geſchäftsfreunden an 


er galiziſch-ruſſiſchen Grenze 10,000 


Extraſchnitt von vielleicht 500 oder 
Je mehr 


die Höhe ging der Rubel erſt dann 
wieder, wenn er in Folge ſtarker Auf⸗ 
käufe im Auslande knapp geworden 


var, d. h. nachdem das Ausland ſeine 
Schulden bereits mit billigem Gelde 
abgetragen Hatte. 

rs Gebdiegene Finanzmänner in Ruß— 
Sand, an deren Spike der Finanzmi- 
mifer Witte ftand, 
Schaden, der dem Lande aus der Ba 


erfannten den 


ierwirthſchaft erwuchs und bemühten 
ch, ihn abzuſtellen. Das war aber 


eine Riefenaufgabe, weil erjtend ver 
Staaisſchatz kein hartes Geld bejaß, 
um das Papiergeld einzulöjen, 
weil zweitens das rufliiche Volk für 
"die geplanten Neuerungen fein er: 
e Händniß Hatten. E3 mußte aljo das 
ganze Zoll- und Steuerjyften nad 


und 


eng geihäftlihen Grundjägen ein- 


gerichtet werden, damit die Regierung 


it nur ihre laufenden Ausgaben de- 
den, jondern auch noch jährliche Ueber- 
ante anjfammeln fonnte, die fie zum 
ntaufe don Gold verwendete. Zu 
eicher Zeit mußte bie ruffiiche Ge- 
haftswelt an die Vorgänge der Gold— 
währung gewöhnt werden, denn fie 
anfonns außerordentlih miß- 
au, als der Rubel im Werthe zu 
eigen. begann und bildete ich ein, e8 
is üfe ein um jo jtärferer Rüdjchlag 
folgen. Als aber die Steigerung 
nbielt, und der Nubel zulegt wirklid) 
100 Sopeten in Gold werth iar, 
Fonnte der amtliche Erlaß erfolgen, 
ber, den Baarzahlungen die gejeßliche 
"Grundlage gibt. Mit einer Goldre- 
jerde von mindeitens 500 Millionen 
Fr Dollars ijt die rufliiche Regierung im 
Stande, alles im Lande umlaufende 
fd auf dem Goldfuhe zu erhalten. 
Sndufttie und Handel haben in 
Mupland einen großartigen Auf— 
Shmung genommen, jeitdvem die Wäh- 
zungsreform begonnen hat, — gerade 
Apie in den Ber. Staaten ein gewal- 
‚tiger „Buhm“ einjehte, nachdem fie 


ihre Baarzahlungen wieder aufgenome | 
Der jebt veröffentlichte | 
Ufos jchlieht nur die 1890 begonnene | 


men hatten, 


Wolitit ab und ändert nichts an den 
hatjächhlihen Verhältniffen. Er bie- 
et aber dem Auslande die Gewähr, 


) ß zuffifches Geld ebenfo gut it, wie | 
Deitifches, deutjches oder amerifanis | 


oe und macht jede ARubelfpefulation 


unmöglich. Auch befejtigt er den Stre= | 


it Nußlands, der noch vor wenigen 

Jahrzehnten nicht viel befer war als 
ver türkifche und heute jo qui ift, mie 
Der englijche. . Daß die ruffiichen Fi— 
Ongmanner von der Papiermwirth- 

haft nicht zur Silber- oder Doppel- 
abrung, jondern zur Goldwähtung 
ergegangen find, und dab Rußland 
Eh biejen Schritt augenjcheinlich 
le gewonnen bat, jollte doch den ame: 
fanifhen Silberfhwärmern viel zu 
nien geben. Wenn jis nämlich über: 
jüpt benten fönnen oder wollen. 


= 


— 
* 


Theurer Dant. 


Herr Freberid W. Griffin, ſeine Fa— 
file und vielen einflußrteichen Freun— 
Ehaben als gute Chriften und dant- 
we Menfhhen den jüngften Dankſa— 
Aadtag jebenfalld außergemöhnlich 
begangen. Sie hatten Grund 
. Shnen wat kurz vor dem Tyeft- 
e ganz beionderes Glüd mwiderfah- 
> Menige Tage vor dem 25, No- 
et mar Frreberid W. Griffin, 
le wieder ein angefehener und 
nenter Bürger von Stadt und 
aa) ein Zuhthbäußler, ein 
t, der nach dem Gefege und Ur- 
ned unparteiifchen Gerichtes 


EM TE 


daß er 


bot | 


Nennwertde 
angefaufte zufliiche Papiergeld nad) | 
Rußland zurüd 


er fand, | 


© MBapierrubel, an denen er noch einen 


— 


don —— mit » ehrlichen 
e 


Menſchen ausgeſchloſſen war und auß- 
gefhloffen bleiben Follte Fiir meitere, 


zei Jahre. Am 25. Nonember, dem 
mantjagungöiage, abet faß er, Dant 
feiner Beanadigiing duch Präjivdent 
Mh mit 9er r Familie art ver 
# Beießten —— — ein freier 

ann — ein fhuldlofer Mann, penn 
durch jeine Begnadigung hat der Prä- 
fident erflärt, daß Griffin für feine 

Schuld gerügend gebüßt hat, daß die- 

felbe ausgelöjcht ijt und er wieder als 

Sleicher unter Gleihen anzufehen tft. 
Kein Menfh darf dem FFrederid W. 

Griffin mehr vorwerfen, daß er ohne 
| Noth das in ihn gefegte Vertrauen ge- 
ı Ihändet, daß er gejtohlen hat, denn 
feine Schuld ift ja nun als abgebüßt 
zu betrachten, da ihn der Präfivent 
begnadigt hat. ?yrederid W. Griffin 
hatte allen Grund dankbar zu jein 
und mit ihm feine Yamilie und feine 
einflußreichen Freunde, denn diefe has 
ben einen Bemeis erhalten für Die 
Größe ihres Einfluffee und fünnen 
jich des jhönen Bewußtjeins erfreuen, 
daß nach dem Sprichwort „eine Hand 
| wäjcht die andere” — aud) für fie Jol- 
ice Gnade winkt, wenn fie einmal 
„Unglüd“ haben jollten. 

Frederid W. Griffin war Hilfzfaj- 
| firer einer Chicagoer Bank gemefen 
und hatte in diefer Eigenfchaft, um 
feiner Spefulationswuth genügen zu 
fünnen, von den ihm anbertrauten 
Geldern Summe auf Summe unter= 
ihlagen bis er rund $50,000 geitohlen 
hatte. A133 feine Schurferei an den 
Tag fam und er zur Verantwortung 
gezogen wurde, befannte er ich Jchul- 
'.dig. Er legte ein volles Gejtändnik 
ab, um fich auf diefe Weife das mög: 


ihm auch gelang, denn das Ur= 
theil lautete auf nur fünf Nahre 
Zudthaugitrafe. Im Gefängniß wurde 
es ihm möglichit leicht gemacht, und 


furz vor dem Dankfagungstage gelang | 


e3 jeiner Yamilie und feinen einfluß- 
reichen Freunden, vom Präjidenten die 
' Beanadigung zu eriwirfen. 

Der Yamilie und Pen Freunden 
| Griffins ift e8 nicht zu verdenken, 
wenn fie alle Hebel anfehten, feine 
' Freilaffung zu bewirken, aber ber 
Präfident MeXinley hat unrecht ge— 
handelt, ihnen machaugeben. So wenig 
entſchuldbar das Vergehen Griffins 
tar, jo wenig zu rechtfertigen tft feine 
Begnadigung. Die Handlung, welche 
dem Präfidenten zweifellos den tief: 
aefühlten Dant Griffins einbrachte, 
ı jeßt ihn dem allgemeinen Tadel aus. 
Henn auch die Nortgmweltern National 
Bank, welche Griffin bejtahl, an dem 
Berluft nicht zugrunde ging, jo haben 
bo taufende Chicagoer Yamilien ins 
folge gerade folcher Unehrlichkeit, in= 
folge der Unterfhlagung und de 
leichtſinnigen Verſpekulirens anver— 
trauter Gelder gerade im Laufe der 
letzten zwölf Monate ſchwere Verluſte 





iſt derart erſchüttert worden, daß das 
ganze Geſchäft darunter leidet und das 
Publikum verlangt für ſolche „Ver— 
trauens-Mörder“ die größte 
Strenge. 

Das ſcheint aber Herr MeKinley 
nicht zu wiſſen. Er hat ſich ſchon zu 
mehreren derartigen Begnadigungen 
drängen laſſen, und wenn er ſo fort— 
fährt, ſo dürften ſämmtliche Beamten 


bald zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß die Unterſchlagung anvertrauter 
Gelder eines der „ungefährlichſten“ 
aller Verbrechen iſt, daß man dabei nur 
ſehr wenig riskirt. Es dürften ſich 
piele Leute finden, die der Meinung 
find, daß $50,000 mit 2}jähriger fehr 


find. 

Der Danf des Freberid W. Griffin 
mag dem Lande theuer zu jtehen 
fommen, und auch dem Präfidenten, 
denn vechtlich dentende Männer fünnen 
jene Beqnadigung unmöglich qutheißen. 

Der Ausjab auf Hawaii. 

Gemiffermaßen ald Gegenftüd zu 
dem feiner Zeit an diefer Stelle be- 
jprochenen Artitel Dr. Walter Wymanz 
im Novemberhefte des Forum über Das 
: Gelbe Fieber erjcheint im Dezember: 
hefte der „North American Review“ 
ein Artikel aus der Feder des Dr. 
| Prince U. Morrom über den Ausjah. 
' Smifchen den Zeilen des Forum-Ar— 
tifel3 las man die Mahnung: aus ges 
jundheitlichen Gründen folte Cuba 
den Ber. Staaten angegliedert werden, 
und Dr. Morrow’3 Artitel läuft, ob» 
gleich durchaus unpolitiſch gehalten, 
auf die Warnung hinaus: aus geſund— 
heitlichen Gründen laßt die Hände von 
Hawaii. 

Volle zehn Prozent der hawaiiſchen 


— — — — — —— — —— — — — — — — 


Naſſe (Kanaken), ſagt Dr. Morrow, 


ſind mit dem Ausſatz behaftet, die 
Krankheit iſt unheilbar, und obgleich 
die neuzeitliche Wiſſenſchaft mit ihrem 
ganzen Rüſtzeug einen energiſchen 
Kampf gegen die Seuche führt, ſo iſt es 
ihr doch nicht gelungen, ſie zurückzu— 
drängen und der Prozentſatz der Aus— 
ſätzigen iſt ſo groß wie je. Die 
Leproſe iſt eine übertragbare Krank— 
heit und wird hervorgerufen durch den 
Racillus leprae. Die Uebertragung 


erfolgt ausnahmslos durch die Aus⸗ 


ſcheidungen oder Abſonderungen der— 
art erkrankter Perſonen, aber wie die 
Anſteckung erfolgt, ob durch Einath— 
mung, durch „Einſaugung“ oder Be— 


rührung, das hat die Wiſſenſchaft noch 


nicht endgiltig feſtſtellen können, wenn 
auch die Ergebniſſe genauer Be— 
obachtung unzweifelhaft nachweiſen, 
daß jeder Ausſätzige eine mögliche Ge— 
fahrquelle iſt für Alle, mit denen er 
in enge und häufige Berührung kom— 
men mag. Daß die Krankheit nicht 
erblich iſt, ſcheint nachgewieſen durch 
die Thatſache, daß Kinder von Aus— 


steht auf jedem Umschlag 
yon OASTORIA 


' Tichft geringe Strafmaß zu fichern, mas | 


erlitten, und an manderDanffagung?s | 
Tafel mag gerade wegen folcherBerlufte | 
die übliche Feitesfreude gefehlt haben. 

Das Vertrauen in unjere Geldinititute | 


von Nationalbanten im ganzen Zande | 


milder Haft nicht zu theuer bezahlt 


fäßigen jelten der Krankheit verfallen, 
wenn fie von ben franfen Eltern ge- 
trennt erden. Auf der andeten Seite 
wurden viele nah) Hawaii fommende 
Ausländer, in beren-Heimath die Lep- 
tofe unbelannt ift, Opfer der Krant- 
heit. Ein Zehntel aller Einkünfte ver 
Regierung werden von den Xepra- 
Hofpitälern und anderen Durch die 
Krankheit verurſachten Unkoſten ver— 
ſchlungen. 

Ein Ausſätziger gewinnt niemals 
ſeine Geſundheit zurück, ſondern die 
Krankheit verſchlimmert ſich trotz aller 
Pflege in allen Fällen langſam, aber 
ſtetig. Die meiſten der nach der Aus— 
ſätzigen-Kolonie gebrachten Kranken 
ſterben binnen drei bis ſechs Jahren, 
und es muß nach Dr. Morrow unter 
der Bevölkerung Hawaiis ſehr viel 
ſchlummernde — latente — Leproſe 
herrſchen, die Jahre lang andauert, ehe 
ſie ſich zur erkennbaren Krankheit ent— 
wickelt und ſo in der Ausſätzigen-Ko— 
lonie die Plätze der Verſtorbenen im— 
mer von neuem ausfüllt. 

Mit einem derartig heimgeſuchten 
Volke in enge Beziehungen zu treten, 
kann nicht wünſchenswerth erſcheinen 
und am allerwenigſten für ein Land, 
das zum Theil — wie unſere Südſtaa— 
ten — das warme feuchte Klima be— 
ſitzt, das der Einbütrgerung und Aus— 
breitung der Krankheit ſo beſonders 
günſtig iſt. Engere Handelsbeziehun— 
gen mit Hawaii, das Entſtehen neuer 
Unternehmungen, die Kapital und Ar— 
beitskräfte nach dem verſeuchten Lan— 
de ziehen, und viele Amerikaner mit 
den verſeuchten Eingeborenen in Be— 
rührung bringen müßten, würden nach 
| Dr. Morrow von großer Gefahr für 
unfer Land fein. Die Anjtedungs- 
fahigfeit der Krankheit ijt ermwiefen, 
zwifchen 3 und 5 Prozent der Mitglie- 
der der Ausfäbigen-Stolonie find ein- 
gewanderte Europäer und außerdem 
fehren viele der von der Xeproje be= 
fallenen Europäer und Xnerifaner, 
nachdem ihr Arzt die Krankheit er- 
fannt bat, in ihr Heimathland zurüd, 
ih dort behandeln zu laffen. Dr. 
Morrom felbit hat eine Anzahl jolcher 
alle fennen gelernt. 

Sollten die hamaiifchen Anfeln un- 
ferer großen Nepublit angegliedert 
merden, fie wäre eg nad Dr. Morrom 
unmödglid, eine Einfchleppung **r 
| Krankheit zu verhüten. Die Quaran- 
| täne ift machtlo8 dagegen, da nur die 
'fhon mehr vorgejährittene 
| Krankheiten dem Arzt erfenntlich ift. 
| Und die Analiederung der Anjelgrup- 
| pe würde günftige VBorbedingungen für 
die Verbreitung der Krankheit in un 
ı ferm Lande Schaffen. Schon jebt ha= 
ben wir nur zu viel dapon. \n Fey 
Weit gibt e3 viele Ausfäßige, und in 
Rouifiana hat man während der Ieb- 
ten ahre eine bedeutende Zunahme 
der Leprafranfen beobachten müllen. 
Zwei Nem Orleanjer Werzte haben 
kürzlich ifber mehr ald 150 Fälle be: 
ı richtet, während vor fünfundzmwanzig 
Sahren die Krankheit für -erlofchen 
galt. Das neuerliche verjtärkte Auf- 
ı treten der Krankheit bemeiit, daß, wenn 
die Keime vorhanden find, die Krank: 
heit für ihre Entwidelung im Süden 
günstige Vorbedingungen findet. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die 
Leprofe in allen Yändern, in denen jte 
epidemifch wurde, fich Tchleichend ent— 
| widelte und verbreitete. Sie greift 
| langfam um fich, und wenn die Behör- 
den darauf aufmerffam werden, hat 
fie in der Negel Schon folche Fortichrit- 
te gemacht, daß ihre "weitere Augbrei- 
tung nicht mehr verhindert werden 
kann. Angeſichts dieſer Thatſachen 
ſollte der Kongreß ſich denn doch be— 
| finnen und den Anfchluß Hawaiis mit 


85 den Monat 


Se näher das Ende, deflo größer die 
Waffen, weldhe diefes philantropifge An- 
erbieten wifienfhaftlider Behandlung zu 
würdigen wiffen. 


Fefet was fie fagen. 


Beredjamer als eine Seite voll von Selbitlob. 


— — — — — — — — — — — — ——— 











Befet was Herr Auter, von No. 940 Armit: 
age Wve., weldher ihon Jahre lang 
gelitten, über Dr. Wildmand 
Behandlung von Magen: 

Tatarrh zu jagen hat. 


„Sch —— Dr. Wildman's Behandlungsmethode 
von Magenkatarrh, denn ſie hat mich geheilt,“ ſagte 
Herr Auter, „nachdem ich mehrere Jahre daran ge— 
wandt hatte, um geſund zu werden. Ich wurde von 
jogenannten Ratarrh-Spegialiften fünf Jahre lang be> 
bandelt, und am Ende dieier get befand ich mich nicht 

; beifer. Zumweilen hatte ich mehr audzubalten, als mar 
mit Worten beichreiden faun. ch war ganz berunters 
gelommen und bedeutend abgemagert; ich hatte meine 
Gefihtöfarbe verloren, ivie auch alle. meine Kraft und 
Energie, kurz, ih war dur und dur frauf. Im 
Magen Hatte ich ein_elendes Gefühl, und was ich ap, 
befam mir nit. SFortwährend hatte ich fchlechten 

| Geihmad im Runde, Sodbrennen, Wlähungen, und 

empfand Uebelfeit nah dem Efien. Schlaf erfriichte 
mic nicht und jpiwarze Ringe hatten fid unter meinen 

Augen gebildet; meiitentheils Kittı) an Kopfichmerzen, 

war nerddß, reizbar und jehr leiht erregt; war nieder» 

geihlagen und tbeilnahmlod. Yu biefem Zuitande be» 
| fand ih mic, als id 33 in die Behandlun 
Dr. Wildman begab. Nach einmonatlicher Behand» 

Alung beſſerte ſich mein Zuſtaud, uud jest ſchlafe ich gut. 
babe guten Appetit, ertivade neugeftärft am Morgen 

ı und fühle mid in jeder —— Deshalb 

! behaupte id: Dr. Wilbman ehandlungs· Methode 

für Magenkatarrh iſt die beſte von allen. 


von 


Katarrh, Aſthma, Bronchitis, Rheumatismus und 
Krankheiten der Naſe, des Halſes, der Lungen, des 
Magens und der gg geheilt. Auswärts wohnende 
Patrenten brieflid mit Erfolg behandelt. Schreibt 
nad einem Symptom-formular. Koujultation frei 
in der Office oder brieflich. 


D.MeCoy &Willmar 


224 State Strafe, 
8:8. Ede Quinch, Chicago, ZU. 


Spredhitunden: 9:30 Borm. bis 4 Nam. ; 
7 bis 8 Abends. Sonntags 9 Borm., bis 3 


rn at 


feiner " Ieprasducchfeuchten Benölte- | 
tung . fehon aus diefem Grun- 


be veriverfen. Man follte Alles 
verjuchen, Die furchtbare Krankheit uns 
jerem Lande fernzuhalten, bezw. fie 
bier ganz auszurotten, aber niht durch 
das Schaffen engerer Beziehungen mit 
dem Herde der Krankheit, die Gefahr 
muthmillig vergrößern. — — 


Zeichen des Verfalls. 


Die Franzoſen haben die Welt in 
der letzten Zeit ſo viel über ihren Ver— 
fall unterhalten, daß es faſt eine Un— 
höflichteit wäre, ihnen noch länger zu 
widerſprechen. Kürzlich nahm nuͤn 
wieder der Pariſer „Figaro“ das Ver— 
fallsthema auf, indem er an dem 
Beiſpiel der beiden großen franzöſi— 
ſchen Häfen Cherbourg und Mar— 
ſeille bewies, daß Deutſche und Eng— 
länder jetzt dort die Geſchäfte beſor— 
gen, deren Frankreich in ſeiner wach— 
ſenden Ohnmacht nicht mehr fähig iſt. 

Daß eine deutſche Dampferlinie in 
Cherbourg anlegt und franzöſiſche 
Paſſagiere auf deutſchen Schiffen nach 
der neuen Welt bringt, iſt ſchon eine 
alte Geſchichte. Im vorigen Jahre 
wurde lebhaft darüber geklagt; aber 
da nun einmal die franzöſiſche Rhede— 
rei ſich den Wettkampf gefallen läßt, 
wuchsGras über dieſe Thatſache. Neu— 
erdings aber hat dem „Figaro“ zu— 
folge die britiſche „Peninſular and 
Oriental Company“ ſich Marſeille als 
Mittelmeerhafen ausgeſucht, von wo 
aus ſie nach Aden einen beſtimmten 
Dampfſchiffahrtsdienſt einrichtet, und 
für dieſen Dienſt hat ihr ſogar die 
zaris-Lyon- und Mittelmeer-Bahn 
Sonderzüge zur Verfügung geſtellt, 
welche die Paſſagiere nach den Ein— 
ſchiffungsſtaden bringen und ſie von 
dort abholen. Andere britiſche Dam— 
pferlinien ſollen geſonnen ſein, das 
Beiſpiel der „Peninſular and Orien— 
tal Company“ zu befolgen. Satiriſch 
beglückwünſcht darauf das Blatt ſeine 
Landsleute, daß endlich doch einmal 
franzöſiſche Häfen, wenn auch von 
Fremden, benutzt werden, nachdem die 
franzöſiſche Regierung dies nicht ver— 
ſtanden; der franzöſiſche Handel und 
der Verkehr werde dabei gewinnen und 
Deutſche und Italiener ſich über die 
Bevorzugung Marſeilles zum Schaden 
Genuas ärgern. Hinterher aber ruft 
der „Figaro“ verzweifelnd aus: „Iſt 
thatſächlich der kaufmänniſche und in— 
duſtrielle Unternehmungsgeiſt bei uns 
ſo geſchwunden, daß wir den Fremden 
die Frage überlaſſen, unſere natürli— 
chen Vortheile auszubeuten und aus 
den ungeheuren Budgetopfern Nutzen 
zu ziehen, die wir uns zum Frommen 
unſerer Häfen aufgelegt haben? Das 
iſt doch ein ſicheres Zeichen des Ver— 
falls!“ 


Haluntenwirthſchaft. 


Wie Fürſt Bismarck ein Gegner 
der Spielbanken wurde, davon weiß 
der „Bär“ nach den Mittheilungen ei— 
nes ehemaligen Kroupiers aus Baden— 
Baden folgende intereſſante Geſchichte 
zu erzählen: Im Laufe eines Geſprä— 
ches über die Aufhebung der Spiel— 
banken und deren Unterdrückung durch 
Preußen äußerte der alte Praktiker: 
„Ich könnte Ihnen wohl ſagen, wer 
daran Schuld hat; das iſt lediglich die 
Einwirkung des Fürſten Bismarck.“ 
— „Natürlich!“ wurde im entgegnet, 
„er iſt ja Miniſterpräſident des preu— 
ßiſchen Staates.“ — „Allerdings, aber 
ich weiß noch einen zweiten Grund, der 
auf einem perſönlichen Erlebniß be— 
ruht,“ erwiderte der alte Herr. „Es 
war im Jahre 1865. Damals waren 
viele Fürſten und Staatsmänner in 
Baden-Baden verſammelt. Ihre An— 
weſenheit lockte auch eine Menge ande— 
rer Perſönlichkeiten hin, und wir hat- 
ten eine glänzende Saiſon. Die Spiel— 
ſäle waren ſtets überfüllt, und neben 
den Profeſſionsſpielern ſah man eine 
Menge Leute, denen man ſonſt nicht ſo 
häufig am Spieltiſche begegnet. Auch 
die Herren von der Diplomatie erſchie— 
nen öfter, und bald kannten wird die 
bedeutenderen vom Anſehen, denn 
wenn fie auch nicht alle jpielten, jo fa- 
ben jie doch häufig dem Spiele zu. 
Unter diefen Herren fiel befonders eine 
große Gejtalt auf, ein Mann von 
jirammem Weußeren, befleidet mit ei=- 
nem fnappen, grauen Reitrod, und das 
Haupt beim Eintritt zumeift von einem 
großen Schlapphut befchattet. Das 
war ‚Herr vb. Bismard, der preußiiche 
Minifterpräfident. Manchmal trat er 
an den Spieltiich und legte fünf Na- 
poleons auf eine Karte, ohne fih um 
das Spieltefultat recht zu fümmern, 
jegte vielmehr feine Wanderung durch 
den Saal fort und trat nur ab und zu 
an den Tijch, um zu jehen, ob er ge- 
monnen oder verloren. Hatte er ver- 
loren, jo jeßte er wieder fünf Napo- 
leons, aber nie mehr. Nun fpielte ei- 
ne3 Iages ein junger nordbeutfcher 
Baron, der ji mit jeiner wunderjcho- 
nen Yrau auf der Hochzeitsreife be— 
fand, mit großer Vermwegenheit, jo daß 
er allgemeines Auffehen erregte. Am 
Anfang vom, Glüd begünjtigt, verlor 
er bald große Summen; aber je 
mehr er verlor, deito toller poin- 
tirte er. Vergebens ſuchte die junge 
Frau, ihn hinwegzuziehen; er wich 
und wankte nicht. Nach einem größe— 
ren Verluſte taſtete er mit nervöfer 
Haſt in die Taſche und ſetzte mehrere 
tauſend Franken. Als der Kroupier 
fein eintönige® “Messieurs, le jeu 
est fait” ertönen ließ, jammelte fi 
Alles um den zitternden Baron. Auch 
Herr d. Bismard trat hinzu. Die 
Karte jhlug um — wieder hatte ber 
Unglüdliche vestoren. Da wandte er 
fh zu feiner fchluchzenden Frau und 
flüfterte ihr etwas in’s Ohr. Sie 
ging boran, er folgte. Plöglich ver- 
nahm man einen leifen Knall — und 
der junge Mann fanf mit durchfchoffe- 
nem Kopfe zu Boden. Vor der Leiche 
aber ftand, mit weitgeöffneten Augen 
auf den Selbjtmörder hinfchauend,das 
junge, ehöne Weib, die Hände angit- 
boll vor fich Hingeftredt. Dann tünte 
ein entfehliher Schrei - dur den 
Saal, und, wie vom Blite getroffen, 
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der. 
herbei, um den Iodten und die Dhn- 
mächtige zu entfernen. Neben mit hür- 
te ich Herrn vo. Yismard jagen: „Diele 
Halunfenwirthfchaff muß ein Ende 
nehmen!" — Sieben Xahre fpäter gab 
es in Preußen feine Spielbanf mehr. 


— — — — 


Eine Fabrit von Skeletten. 


Mit ernſthafteſtem Nachdruck weiſt 
der „Scientifie American“ darauf 
hin, daß in Frankreich eine veritable 
Fabrik von Skeletten beſtehe, und das 
amerikaniſche Blatt hält an dieſer Be— 
hauptung feſt, trotz der Zweifel und 
Widerſprüche, die ſich dagegen erhoben 
haben. Nach dem Gewährsmanne des 
Blattes werden jene Leichen, die in den 


Hojpitälern von den Angehörigen nicht | 


reflamirt werden, vom Sezirtiſch aus 
an einen Ort gebracht, den näher zu 
bezeichnen ihm unterjagt tft. Hier wer- 
den die Knochen von den Fleifchtheilen 
forgfältig befreit und diverfen Proze- 
duren unterzogen, die länger als ein 
Sahr erfordern, Dieje Fabrik jtehe an— 
geblich „unter der Aufficht der Regie— 
rung”. Ihr Beliter hat ein großes 
Vermögen erworben, weil er für feine 
Tabritation jozufagen ein Monopol 
hat. In London und in New York hat 
er zwei Filialen außer den Etabliffe- 
ment3, in denen man Thiere und Vögel 
präparirt und ausitopft. Sobald Die 
menschlichen Knochen hergerichtet jind, 
montirt man fie. In einer der Werf- 
ftätten werden fie von den Arbeitern 
durhbohrt und mit befonderem Eilen- 
draht zufammengefügt. Die Einen 


montiren die Hände, die Undern die | 


Tüße, die Dritten befchäftigen fich mit 
ben Schädeln. Wenn die einzelnen 
Glieder auf folhe Weile zufammenges 
fett find, vertraut man fie befonderen 
„Künftlern“ an, die nun dad ganze 
Stelett aufbauen. Das fertige Fäbritat 
wird hierauf mit der größten Sorg— 
falt eingepadt und nad jeinem Be- 
ftimmungsort verfandt. 


Lokalbericht. 
Feuer. 


Eine ihwediicheBaptiftenfirche ausgebrannt. 


Sm Kellerraum der erjt vor Kurzem | 


mit beträchtlichem Koftenaufwande re- 


nopirten jchmedifchen Baptijtenfirche | 
an der Ede von 59. Str. und Emerald | 
Avenue brach gejtern Abend in Tyolae | 
von Ueberheizung Feuer aus. Daszjels | 
zeriförte | 


be griff jchnell um fih und 
fast den ganzen Bau. Der angerichtes 


te Schaden wird auf $6,500 veran- 
ihlagt ‚und ift nur etwa zum dritten | 


ı um 1 Uhr, in der tereinöballe zu ericheinen amt | 
dem verjtorbenen Brudpr die lebte Ehre zu erweiien. | 


Iheil durch Verficherung gededt. 


Kurz vor 12 Uhr ift legte Nacht in | 


dem von 9. Peteränyg al3 Material» 


waarenladen benugten Holzhauje Nr. 
1683 N. Clark Straße ein Feuer ause | 


gefommen, dad an dem Gebäude und 
feinem Inhalt einen Schaden im Be— 
trage von $1,500 angerichtet hat. Die 


Flammen ergriffen auch das Nachbars | 


haus Nr. 1681, in meldem F. J. 


Kregmann eine Schantwirthichaft bes | 
treibt. Hier beläuft jich der verurfachte 
Schaden auf $1,300. Beide beſchädig-⸗ 


ten Käufer find Eigenthum des Henry 
Stanat. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


-—- 2 > — 


* Frau H. W. Need hat die Cicero 
& Provifo Street Railway Co. für 
Berleßungen, die fie auf deren Ver— 
fehrälinie erlitten bat, auf $50,000 
Schadenerfaß verflagt. Der Gatte der 
Klägerin verlangt von der Straßen» 
bahn = Gefelichaft H25,000 Entjchäs 
digung für die Unfoften und Nach- 
theile, welche ihm aus der Verlegung 
feiner Frau erwachlen find. 


Jetzt Aufgepasst ! 


Auf Erkaltungen, Pneumonia, Bronchitis, Fie- 
ber und Grippe. 

Diese schrecklichen Leiden können zu irgend 
einer Zeit den Schwachen und Angegriffenen befal- 
len. Wer reines, reiches Blut hat, braucht nichts 
zu fürchten. Desshalb haltet Euer Blut rein und 
Euer System kräftir durch Gebrauch von Hood’s 
Sarsaparilla. Esist Eure Schutzwehrgegen Krank- 
heit. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, das einzig wahre Blutreinigungs- 


mittel. 


Hood’s Pillen 


wirken leicht und erfolgreich, 
3 Cents. 


- aus Ruffian Cloth — bi | 


ı 


Baſement. 


| Melour Plaids — wunde 


Einkauf 


rbarer 
| -200 Stitfe von eleganten jeidesgemtt: 
I Tchten Blaids — 20 richtige Gombinationen tm bellen 
j I. mittleren yärbungen — in jchott. u. Zartan Ent: 
| würfen—zu 25c und 16c. 
| 
Hlanfets und Gomforters—1.50 
für Schwere graue 82.00 Blanfets. 
2.00 für 83.00 weiße wollene Vlanfets. 
1.50 jür $2.00 jhwere Sateen Gomtifort3. 
ut 22 
Peihädiste Puppen — 60 Kiften 
von Puppen die der der Kreuzung des Atlantic 
| ei wenig beihädiat worden find — fur die Verfiche- 
rungs:Geielicpaft verfauit— #4, 2 und $L, zu She, 
45c und Ic, 


Ein Schleihdich gefaht. 


92 
2 


syn Metropole Hotel an der 
Straße und Michigan Avenue wurde 
geltern Nachmittag 


entdedi und von den Angeftellten des 


Haufes nach hartem Sampfe dinafeit | 


‚ gemacht. Der Verhaftete nennt Tich 
George B. Alleron. 
murden ein 
und mehrere Schmudfachen gefunden, 
die er au den Zimmern des Huao 
 Schumader aus Afron, D., bezw. der 
Frau M. B. Folter aus Kanjas Eity 
entwendet hatte. Wis der Dieb ent: 
dedt wurde, verjuchte er, fich zu einem 
Yenjter im vierten Stodiwerf des Ho— 
tel$ auf die Straße hinauszuftürzen. 
Der Gefchäflgführer des Hotels, Her 
Baily, verhifverte ihn hieran und 
wurde von dem Gauner zum Dant 
| niedergejchlagen. 


Kurz; und Neu, 


* Yuf Betreiben der American Gra- 


phophone Ev. ließ Bundesrichter®roß> | 


cup gejtern einen Einhaltsbefehl gegen 
David €. Bosmwell ergeben, durch wel- 
chen diejer verhindert wird, Vorteh— 


tungen zu berfertigen Dder zu verfaus | 
Oras | 


fen, für deren Herftellung die 
phophone Co. Patentſchutz genießt. 

* Der Evangeliſt H. Klug 
heute Abend in Yondorf's Halle, Ecke 
North Avenue 
einen meiteren Vortrag halten, 


| Nöthe unferer Tage, die bevorjtehenden 





riftlichen Völker im Lichte der bibli- 


Irübjal“ 
ſoll. 
Uhr. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 


Alter von 61 Jahren vlötzlich geſtorben iſt. Die Beer: 

digung findet ſtatt am Donnerſtag, den 2. Dezember 

Nachmittags 11% Uhr, vom Trauerhaufe, 4T5N. Wood 

Str., nad Maldhetin. 

die tiefbetrübten Dinterbliebenen: 

Senrictta Pooie, Gattin. 

Emilie, Adelic, Colin und Edward 
Dooſe, Kinder. 


Todes⸗Aunzelge. 


daß unſer lieber Vater Claus Voltmann im Alter 
ven 58 Jahren am Dienſtag, den 30. November, jelia 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
| am Donneritag. den 
Trauerhanie 
bof itatt, Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
| Kinder: 

Wilhelm, Unna, Emma und 
Heinrich Voltmann. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitaliedern der Gilde No. Bznr | 
Nachricht, dag Bruder Edward Dombrow, No. 513 | 
Alle Pe= | 
kannten find eriudht, Freitag, den 3. Dez.,. Nachmittags —4 


Melroſe Str am 30. Nov. geitorben iit. 


2ouis Buelow, Meiſter. 
Frant A. Timm, Setretär. 


Todes-Auzeige. 


Morgen, den 30. Nod., aeftorben ift. i 

am Tonuerſtag, den 2. Dez, um 1 Uhr von ſeiner 

Wohnung, 528 R. Aſhland Ave., nach Waldheim. 
Mrs. 5. Groß, Mrs. Anna Walih. 
Pirs. &. Waguer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Den Beamten und Mitgliedern der Ancient Order 
| of United Worfmen Yodge North Chicago No. 157 die 


Dofle. Das Begräbuig findet morgen, Donneritag 


! den 2. Dez. un 1.30 Uhr Nadhm., vom Trauerbanie | 


| ATEN. Wood Str., Statt. Kutichen find um 10 Uhr 


| Borm. vor der Kogen-Halle, Erfe Willow und Haljted | 


ı Straße. 2 
George Springdguth, M.B. 
Louis E. Brandt, Recorder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 


| daß unier lieber Gatte und Vater Ferdinand Go: 


| moll nad) kurzem Keiden im Alter von 50 Jahren und | 


10 Monaten janft dein Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Freitag den 3. Dez, Vorm. 
10 Uhr, vom Trauerhauie, 3027 Main Etr,, 
Die tief betrübte Gattin 

Bertha Gomoll, 
Friedrid, Heinrich und Emma, Kınder. 


Eoncordia, 


Gejtorben: Schwerin, Bater von Wilhelm, Ans 
dreiw und frau E. Evert, im Alter von 76 Jahren. 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe des Sohnes, 512. 


Superior Straße, Donneritag, den 2. Dezember um | 


12 Uhr, nach St. John's⸗Kirche und von da nad Gon= 
cordia. 


ng un m 
Dankſagung. 


Dem Plattdeutſchen Frauen-Verein No. 1, ſowie 
dem Auguſta Frauen⸗Verein ſpreche ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank aus für die prompte Auszahlung der 
Sterbegelder für meine am 31. Oftober veritorbenen 
Frau Caroline Lued, jowie aud) für die regelmäßi« 
I gen wöchentlichen Unterftügungen während der Krank 
beit derjelben. Die beiden genannten Vereine haben 
fih für mid und meiner Yamılie ald wahre fyrennde 
in der Noth bewieien, debalb möchte ich jedem Arbeis 
ter, deſſen fyran noch feinem Unterftügungsverein ans 
gehört, empfehlen, diejelbe in obige Vereine aufnehmen 


zu lajien. it Danf zeichnet 
Guftav Lueck, 
t 198 Eaft North Ave. 
Ehbicago, 1. Dez. 1897. * 


Buvwv Go)L_ıD 
MORTGAGES — 
N.0.STONE 8 CO.?061 a $Ault 1 


Kit 


ein Schleichdieb | 


In ſeinem Beſitz 
werthvolles Opernglas 


wird | 


und Halited Straße, | 
x und | 
zwar wiederum über das Ihema: „Die | 


Erihütterungen und die Zulunft der | 


Ichen Weiffagungen“, wobei befonders | 
die in der Bibel porausgefagte „Große | 
eingehend erörtert werden | 
Anfang des Vortrages puntt 8 


daß mein aeliedter Gatte und Vater John Dove im | 
Um jtile Theilmahme biiten | 


di,mi | 


Freunden und Verwandten die traurıge Nachricht, | 


2. Dez., un? Uhr Nacın.. vom | 
1726 Oakley Ave. nach Roſe Dill Friede | 


Plattdeutihe Gilde Matthias Claudius 28. | M 


traurige Kunde von den Tode de3 Bruders Jahn | 


nad | 


-20 genane Kombinationen 16€ 


Baſement. 


ar, 2 — 
19e für 35e Mittens —für Damen 
— 

und ‚Kinder - - Doppelt geitrichte wollene 
Mittens—iähliihes Garn. 
33€ für T5c Glace-Mittens—mit Kidleder gefütterte 
Kinder-Mittens—einiach und mit Peizbeiag— Kabel: 
Naht—weige ließe Fuiterftoife. 


25e für 35e Damen: Beits und 

Beinfleider—mıt lie gefüttert 
39chür 506 Unterfieider für Männer 
gefüttert. 


mit Flieg 


2 5ec für 40c Kinder-Interzeug— Trleece gefüttert. 
25e Für 500 Gowns— gute Mus 


lin—beiegt mit Reihen don Stidereien od. 
Tudfed Note—votie Größe. 


| 15. großes Stiftungsfeft und Ball 


Oeſterreicher und Bayern 
YONDORF’S HALLE, 


Ede Nortb Ave. und Halited Str. 
| am Samftag Abend, den 4. Dezemder 1897. 
mi,fr Tidets 25 Gents @ Perfon. 


Germania Frauen:Berein. 
Die umfalienditen Vorbereitungen find für den dies» 
jährigen T. Preis: Masfenball des allbeliebtenu 
Germania Franeu-VBereins getroffen worden, welder 
am Samitag, den 4. De;., in deraroßen Wider: 
RarksHalle, 501507 W. North Ave, nahe Mıilwaufce 
! Sive.,. abgehalten twırd. Wer jentals einer der boıt 
dieiem ftrebiamen Verein abaebaltenen Fyeitlichferten 
beıgewohnt bat, weiß aus Erfahrung. daß es auf dei 

! jefben böchit vergniigt und gemütbitch beraebt. Nilio 
auf zum Germanta ‚zrauen:Berein Samjtag, den 4. 
Dezember ! Tıelets 25 Gentö pro Perion. mifr 


Erſter großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 


| 

} 

» . 

| Sumboldt Part Frauen : Verein, 
| in der Wider Bart Salle, 505-507 W. North YIve., 
| 


ag Samftag, den 11. Dezember 1897. — Yin 


fang Ss Uhr. Tidets 25c @ Perjon. 


Das Komite. 


' Germania Hebammen Ass. No. I 
Agitations:Berfamminng 


an Sonntag, 5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, in 
| Wahle’s Halle, 305—307 Elnbourn Ave., Ede Day» 
ton Str. — Alle obiger Vereinigung noch fernitebende 
Golleginnen find freundlichit erjucht, der WBeriammlung 
beizuwohnen. b-ia Das Komite, 


Die AUngeitellten der Gottfried’ ihen Brauerei. 
Anm Samjtag, den 11. Dez., veranitaltet der 
' Sranfen-Unteritügungsverein der Angeſtell⸗ 
ten Der Gottfried’shen Brauerei ihren 7.'3ah: 
rcoball in Freiberg’s Salle, 180-182 22. Straße. 
Da das Arrangements:Comtite, beftebend aus den Her: 
ren Franf Kochle, Suftav Steidel‘ Frig Kroner, Nic. 
Telfes und M. Schrifenjtein. für feine Getränfe, ante 
Muſik und alles Uebrige auf's Beſte geſorgt hat, ſo iſt 
den zu erwartenden werthen Ballgäſten ein gennßrei⸗ 
cher Abend in Ausſicht geſtellt. 1u10dez 


| Aurera Halle, Miltwaufee Ave. u. SuronStr. 
Der. 25. und 1. Januar billig zu dermiethen. Auch 
| niehrere qute Sonntage. Die NAurorasdalle ift unter 
günitigen Bedinaungen zur Abhaltung von Bällen, 
Iheater:Vorjtellungen, Dochzeiten. zc. zu vermietheit, 
| Wochentage zu beionder 5 billigen Preiien, And) Yogens» 
halle. Näheres beim Verwalter, L. Schsndler, 
deal, im 


8 


DERFERERURURLLRRURKMNT 
Ya Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Uuverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biitandrang 


veurbruunurn 


& nehme nur 
>66 
* FRESE’S” 
B Der Name 
$ AUGUSTUS BARTH, 
2 


* 


IMPORTER, 
3 auf jedem Padet, 

&% PREIS 25 CTS. 
a in allen Nrotheten, 


& 
ı 


8 


Auf Sredit. 
51.00 


M Oihne weitere Sicherheit zu Baarzah: 


die 
Woche 


lungspreiſen kaufen einen 


a Anzugne Heberzicher 


Wertig oder auf Beftellung. 
Wanren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 
Das einzıqe ausichlieglihe Kredit Schneider- 
Etabtifiement ın Chicago. 


ENGLISH raior, 


(zwiſchen State & Wabaſh) 51 E. Harrison Str. 
Sften Abends. dimimolmo Ri 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | M 

| da umfer geliebter Bruder Uuguft Lindetugel im | 
Alter don 54 Jahren ? Monaten und 9 Tagen geitern | 

f Beerdiaung | 


Ein hibfdjes ij 
Weihnachtsgeſchenk. 
ij „960.00 | 

| Musik Boxes 
für 86.00 | 


| Reit auf jehr Heine wöchentliche Abzahlungen. | 
| Anderere im Berbältni. | 


Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. | 


BT in,jamm,im | 


| 
| 
! 
| 


Treies Auskunfts-Burenu. 
Köhne fojtenfrei follektirt; Nehtsfachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Salle Str., Zimmer 41. Any 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sarttohlen find jämmtlidh wen, 
friih gegraben, vorzüglid, rein und frci 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & 60.’8 Groß; Greef, Xchigh harte 
„Bhite ih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlafen —werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine audere Sartfohle. 


N. B.—Unier Ablieferungs-Syitem in Säden. Robs 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Schmug 
und Unannebmlichfeiten, wir beibügen Eure Trot 
toird mit Canvas u. j. w., und verlangen do nur 
2öc die Tonne, Slagddibın 


—_ 


Bunge Bros., u’. Pauinsı 


FON URN en gekenn 





zu Shisage feit 1856. 


KOZMINSKI & GO., 


73 DEARBORN STR. 
zu verleihen Grundeigenihum. 


J eld auf 
„Brite Bedingungen... 


BE otheten fterd an Hand zun Br laut Boll: 
adiıcn, Werhiel und Kredit: Erich Sim . 


BD. Pauling, 


" 132 LA SALLE STR. 
Seld zu verleihen auf Grund. 


igenthum. Erite Sypothelen 
zu verlaufen. 


TERPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


em acht auf gute Grundeigenthums⸗Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 356 N. Clark Str. 
I. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


$. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 
Ede Randolph. 


22463 .. 
Billige Meile 
ur utd von 
Deutihland, Deflterreih, Schweiz, 

Luremburg ꝛe. 

eidjendungen 3 Mal wöceıttlic. 
Frenides Geld ge— und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinfen. 


Anferiigun, don Urtunden iur deuticdhe Geridite 
uud Behörden in Bormnudjcafte:, Militär: 
und Rechtsſachen. Auskunit gratis ertheilt 


LOWITZ. Konfulent. 


u Erbſchaften regulirt und 


ie 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 


DOfficeftunden bis 6 Ur Abd3., Sonntags 9—12 Vorm. 


4 Deutſches 


Rechtsbureau 


geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
Bundes: Bommifär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Nordweit-Ede Clark und Madijon Str. 
Eingang an der Elarf Str. Nehrrt den Eievator. 
280bw 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Jlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge —— den Zentral-:Bahır 
hof, 12. Str. und VBarf Row. Die Süge nad bem 
Süden können (mit Ausnahme des NR. O ee 

_ ebenfall3 au der 22. Str.-, 39. Str.⸗, Hyde Park: 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadts 
Tiefet- Office, 89 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

h Durchgeheude Züge Abfahrt Ankun 

Nerv Orleans & Memphis Limited * 5.00 N 5 

Jackſonville, Fla * 5.00% 

Dionticelo und Decatur 5. 

St. Youis Diamond Spezial. *0.10R 

St. Louis Day light Spezial An. 048 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatu 

New Orleans Poitzug .... — 

Bloominaton & Ehatsiv ....4 5.00N 

Chicago & New Orleans Ervreß.. ”BION 

Gilman & Kantakee. ............. * 3.05N 

Kodford, Dubuque, Sivur Eıty & 

Sivur Falls Schnellzug .30 9 
Rodford, ra nd & Sıour Eıty ‘alla N 
Nodford Pajlagierzug 310N 
Rockford & 

Rodtord & ; 

Dubuque & Freevort. 
aSamſtag Nocht nur bis Dubuque. 

ld, ausgenommen Sonntaas. 


TERSHER 


2 


EBERUSSSS 


NSS SsRnunanm: 


8885 88: 
288 


Taͤglich. Taa 


Burlington-Pinie. 


Ehicago», Bnrlington- und Quiucy-Eijenbahn. Xidet 
Dffices, 211 Elarf Stz. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Canal Str., zwiiden Mabdifon und Adams. 

üge Abjahrt Ankunft 

Galeöburg und Streator.. — SOB +610R 

Rodiord uud Forreiton 7 + * . N 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa. .. II. 02 

Rodford, Sterling und Mendota. -r 4 ION 

©treator und Ottoðwa Ion 

Kanjaseity, St.veu. Leabenworth ’ 5. 5” N 

Alle Punite in Teras 5. 30 N 

Omaha, 6. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 5.50 N 

©t. Paul und Minneapolis 6. 320N 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver *10.30 N 

Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30 N 

©t. Paul und Minneapolis 2 +10. HN 
"Täglih. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


MONDN ROUTE | 
llpuuevays Newäinan agwicaseR 1((e 
* Täglid. 


VPoit-Schuellzug für Indianapolis, 
Gineinnati und Bayt en 
Mafhington, Bältimore, Philadel- _ 

phia und New ort 
Lafayette und Lomsville * 30 8 
Judianapons und Cincinnati 830 B 
Sndianapolis,Cincinnat: u. Dayton*11:45 U 
Andjanapolis, &incinnatin. Dayton 
Rafayette Accomodation 
Yafayette,Lonispille, Judianapolis, 

Cini nnati und Dayton ferne DD 


2 


once 
BESNHEHRRESS 


„oe eon0n +++ 
SGESBEEBEEBST 


o 


(Chicago, Jndianapolis & 
Konisville Ry.y — Depot: 
Dearborn:Station. Ticket 
Offices: 232 Clark Str. und 
Auditorium. 

+ Nur Sonntags. 
Abfahrt Ankunit 


2458 *1200M 
2:45 3 = 


Ausgen. Sonntags. 


Cuicabo btu WESTERN RY. 


“The.Maple Leaf Route.” 


— Station, 5. Ape. und Harriſon Straße. 
Kıtn-Öffice: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
-Täalib. +NuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Minneapoiis,.St.Baul, Dubnge.. (7 645B H1L.WN 
Kantas City, St. Joieph, Des’ " 6.30N 3 
Ptoınes, Marihaliterwn y 

Evcamore md Byron Yocal 
St. Sharles, — 
—— 


— & ALTOR-umgy DOSSENMER STA STATION. 
Cana! Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Sıreet. 

77 Daily. # Daily except S Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Kxpress 00 Pi! 
Kansas City, Denver & California. . 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springtieid "&St Louis Day — 
ilILAni⸗ Limited 
St. Louis “Palace Express’’ 
St. Louis & ac Midnight Opeelal. | 
Peoria l.imited.. 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation.. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stable 
O füe: 1% Elarf Str. 
Keine er ‚tra guutvreite verlangt auf 
Abfahrt 


ven B. &O. Yimited Zügen. Ankunft 


76.15 
odoR 
* 2.008 


TON * 7.08 
Ausgenommen Sonntags. 


ew York und Waſhiugton Veſti- 
bnled Ervreß 
New York, Wajhington. und Pi its 
vurg Weitibuled 
Rirtsburg, Eleveland, Wheeling und 
Kotumbdnd er. 
Taͤglich. 


Nidel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Eouie⸗Eiſenbahn. 
Baͤhnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Bus täglic. 

New Aort & Bofton Erp 
New Bor & Eaftern Erprep. 
New York & Boitoen Ervreß... 

Für Raten und © onen iprecht 
vor oder adreijirt: borne, Zictet-Agent, 111 
Adams Str.. Sbicago. sr Televbon Diain SUB. 


Ghicage & Erie-@iienbahn. 
N Tidet-Offices: 
a 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
? Dearborn-Station, Rolf u.Dearborn. 
F Abfahrt. Ankunft. 
Marion Rotal +T.OB H7.5N 
E: ; Reiv Hort & Boiton = WR *5. 
Santestvwn A Buffalo N 
Sorth Audion An rung 
New Yarf A Bofton 
Gorumens x Storickt. 


EUR t u men — 


— —— die — 
Neuss ch Ratur⸗ und geiltunde, 


Derbreitungsweife der Lebewefen über 

die Eide. 

Jahrtauſende lang und bis in die 
neueſten Zeiten hinein geſchah die Ver— 
breitung der verſchiedenen Thier- und 
Pflanzenarten über die Erde in natür— 
Ischher Weile und ohne Zuthbun der 
Menden. Durch die großartige Ent- 
midlung des Handels feit der Entde: 
dung Ameritag vervielfältigten fich die 
Belegenheiten, ganze Grotheile mit 
ausländifchen Lebervejen aller Art zu 
bevöltern, und es gibt wohl noch faum 
ein von der Zipilifation erreichtesLand, 
in welchem nicht Hunderte fremder 
Ihier- und Pflanzenarten fi dauernd 
angefiedelt hätten. In einem Bor- 
trag vor der legten Verfammlung des 
„Amerifanifchen Vereins für 


feſtſtellen läßt! Die Einwirkung des 
Menſchen in der Verbreitung 
Thier- und Pflanzenarten über die 
ganze Erde ſoll ſogar imZunehmen be= 


ort⸗ 
ſchritt der Wiſſenſchaft“ wurde — 4 
hauptung aufgeſtellt, daß gegenwärtig 
auf der Erde eine Menge Thier- und | f 
Pflanzenarten angefievelt leben, deren | 
urfprüngliche Heimath fich nicht mehr 





neuer | 


griffen fein und in ihren Ergebniffen | 


die früheren natürlichen Verbreitungs- 
weiſen fchon überwiegen. 


geſetzten Ueberſiedelungen 
Thiere und Pflanzen hat ſich nicht ſel— 


ten ber Uebelftand herausgeftellt, daß | 


diefelben in ihrer neuen Heimath nur 
zu gut gedeihen, d. h. zur verheerenden 
Plage werden, deren Befämpfung meift 
hoffnungslos ift. 


Die menfchliche Kebensdauer. 


Bei den in | 5 
neueren Zeiten planmäßig ins Wert | 
nüßlicher | 


Menn wir bon der durch fein Stan: | 
desamt beglaubigten Lebensdauer Me | 


thufalems und anderer Erzväter ab- | f 


fehen, jo jchrumpft die Spanne Zeit, 


die dem Menfchen auf der Erde zuges | 


meffen ijt, erheblich zufammen. Aus 


Methufalems und feiner Kollegen Les | 


bensjahren, die nach) Kahrunderten 


zählten, waren nach wiflenjchaftlichen | 


Yeititelungen über das mittlere Le- 
bensalter der Menfchheit zu verfchiede- 
nen Biftorifchen Zeiten im fiebzehnten 


Sahrhundert nur dreizehn Jahre ges || 
Sahrhundert | 
des | 


worden; im achtzehnten 
betrug die mittlere Zebensdauer 


Menjchengefchlehts zwanzig Jahre, 
und erjt im gegenwärtigen 


geſtiegen. Indeſſen beſteht zwiſchen der 


——— 


Sahrhuns | R 
dert ift es auf jech3unddreißig Jahre | Ei 


rend deren e3 dem Menjchen vergönnt | 


ift, ven Kampf um’3 Dafein erfolgreich 


mweiterzuführen, und feiner allgemeinen | 


Kraft und Stärke nur ein ehr lofer 
Zufammenhang. Die allgemeine Erho- 


bung der Lebensdauer ift vielmehr dem | : 


beitändigen Kampf gegen Cholera, | 
Ichmarze Peit und andere Seuchen zus | 


zufchreiben, 


die früher ganze Länder | 


regelmäßig und oft mehrere Male in | 


einem$ahrhundert zu überziehen pfleg- | 
ten, und deren Berheerungen in neue: | 


rer Zeit durch öffentliche Gefundheits= | 


maßregeln, Quarantäne 
Schranfen gehalten werden. Einen bef- 
feren Maßitab zur Beurtheilung der, 


demMenfchen innewohnenden, Qeben3- J 
verhältnißmäßige Zahl 


kraft gibt die 


u. ſ. w. in dn 


derer ab, die eine gewiſſe hohe Reihe 


von Jahren erreichen, und von dieſem 
Geſichtspunkt 
Weiſe die menſchliche 
nicht was ſie früher war. Denn über— 


all hat, jo weit man ſich auf die ſtati- 


ftifchen Angaben verlaffen fann, 
durchfchnittliche Zahl derer, 
hundertjte Lebensjahr erreichen, ab- 


genommenund eine medizinifche | W 
Zeitfchrift glaubt Jogar den allgemei= | Ä 


bie J 
die da3 MW 


nenAusſpruch thun zu fünnen: daß ges | 


genmwärtig die Zahl ‚derer, die ein ho= | “ 


hes Alter erreichen, vielgeringer 


ift, als jemal3 in der Gefchichte Der 


Menichheit. 


Die Entfernung der Sterne. 


Das Hauptmittel, die Entfernung | 
der Sterne zu berechnen, beruht auf | 


der Meffung der Berrüdung, die ihre | 
Stellung am Himmel erfährt, je nadys | 
dem jie von einem Buntt der Erdbahn | 


aus, oder ein halbes Jahr fpäter von 
dem, hundertundachtzig 
weit entfernten, 
Bunft aus gejehen werden. 
fleine Verrüdung, nad) Bogengraden 


Millionen | 
gegenüberliegenden | 
Die fehr | | 
ı halben Jahrhundert an, außer 
ı Schnapsbuden audh nod „Wetherbu= 


des al3 Kugel gedrehten Himmeläges | 
mölbes gemejjen, ijt die, ala PBasallare | 


befannte Winfelgröße. Der Stern 
Alpha des, am füdlichen Himmel ficht- 
baren Sternbildes de3 Zentaurus, hat, 
jo viel befannt, die größte Parallare; 


Bedürfniß nach Berauſchung durch et— 
was noch viel Stärkeres, 


| wurde. 


doch ift die Bogenftrede, um die er fich ı 
verjchiebt, nicht größer, al der Weg, | 
den auf einer Uhr das Ende des Mi: | 


nutenzeigers im zmweihundertjtenXheil 
einer Sefunde zurüdlegt! Diefer 
winzigen Verfchiebung, die der Stern, 
bon den beiden entgegengefeßten Gei- 
ten der Erdbahn aus aefehen, erleidet, 
entjpricht einer Entfernung, die eine 
Viertelmillion mal größer ift, ald die 
Entfernung der Erde von der Sonne, 
und doch beträgt letere Entfernung 
nahezu dreiundneunzig Millionen 
Meilen! — Bon der Größe der Ent- 
fernung dieſes unſeren „nächſten 
Nachbars“ in der Sternenwelt können 
wir uns aus unſeren gewöhnlichen 
Erfahrungen keine Vorſtellung ma— 
chen. 
berechnet, daß der Schall mehr als drei 
Millionen Jahre brauchen würde, um 
fie zurüdzulegen. Das Licht, das mit 
einer Geſchwindigkeit von nahezu hun⸗ 
dertundneunzig Tauſend Meilen in 
der Sekunde durch den Raum dahin— 
eilt, braucht vier Jahre und vier Mo— 
nate dazu. Ein, ohne Unterbrechung 
fahrender, Exprekzug würde uns nach 
fünfundfiebata Millionen Nahren an 
Ort und Stelle brinaen. Der Aſtro— 
nom Ball Sucht die Entfernung de3 
Alpha Zentauri Bdurd die Betradh- 
tung zu veranſchaulichen, daß ein, 
bon der Grde abaefandtes Tele- 
gramm obſchon die Elektrizität bhun— 
dertachtziotaufend Meilen in ber Se— 
kunde zurücklegt. erſt nach eiwas über 
vier Jahren dort eintreffen würde! 


Der Aſtronom Flammarion hat- 


‚Spiellacher 


Unſer rieſiges 
Spieljachen- 
Departement ijt 
jest in jeiner ganzen Glorie vollitän- 
dig— nie waren die Vorräthe jo groß, 
und die Auswahl jo unbeichräntt - - 
mehr als je zuvor das Spielwaaren: 
Hauptquartier. 


aus 
ESTABLISHED 1875 STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


| 


a 


. + e 
Das neue Buppen-De- Y7 
partement ift ein Wun- uppen 
der — in ganz Amerita 
jindet man nicht feinesgleichen in ‚Bes 
zug auf Größe der Auswahl es tt 
ein Ruppen-Harneval, bei dem es ji 
lohnt, meilenmweit herzulommen — 
Breite die niedrigiten. 


Niefiger Nünmungs: Verkauf bon SHleinerflafen 


Tanfjende von Yards auf die Bargaintiiche geworfen — lauter neue Muiter—tein alter Stoff— 


— es iſt der bemerkendwertheſte Verkauf, der in dieſer Saiſon ſtattgefunden hat. 


Schwarze gemujt.Serges, 
Schwarze Procades, 
Seidene u. woll. Plaids, 
Sanzwollene Checks, 
Novelty Suitings, 
Spitzenarbeit Plaids, 
Schwarze gem. Armures, 


Engliſche Curls. 


25t 


für ihwarzje und far: 
Schwarze gem. Nacgquards hige Hleiderftoife, 
früher bis zu 50c. 


Schuh: Spezialitäten. 


Maͤnner ſchuhe Ein glücklicher Einkauf ſetzt uns 


in Stand, import. 
Schuhe für Männer zu offeriven 
Yondon, 
gewöhnlich zu $4.00 verfauit 
Berfaufspreis 


ET RETTET TIEFER 


Patentleder Dreh: 
-auf den-neuen 
Nob und Eoın Zehen:Leiiten gemacht 


2.39 


Ssmportirte Patentleder : Sandaleu jür Da: 


men, zum Tanzen— 
Sollten nicht unter 82,00 verfauft 
werden 


5 — Sturm: 
= Damen 

und dauerhaft— 

Werthe 


- Doppelte Sohlen- 
-qute $4.0U: 


Riemen und Schnallen — Filz: 


gr 81.50, 82.50 
huhe für Damen- 
Sohlen, Patentleder Tip, alle Größen, 
Käumungsverfaufs-Preis 


-Handdemacht, autzerſt kieidſam, 


und Schlittſchuh-Stiefel für 
-warın 


troden 


2.0 
82 00 Leder Leggings für Kuaben - 


1.00 


Kid Strafen: 
einfache und doppelte 


zwei 


8e 


Geſtigt⸗ Slippers für Damen— Geidengeftidt 


Patentleder-Band, 
85c werth 


(HrmmisStiefer- —2000 Baar erfte Qualität Pebble:PLe 


mi-Stiefel vr 


10 nur ......... 


Gum: 


SR 6 br 97c 


Damen-Unterfleider. 


leecezlined 


Self Fronts, jehr ſpezieller Vargain 


SE 


Knöpfe, beſetzter Saum, 
ſeidenes Band am Hals, 


großer Bargain 


De men Equeſtrian Tights, Crochet 
Tape eingefaßt, 
WIE aus 


Bands, ar: oBe NY Laps, 
echt ſchwarz. 


Schwere Merino 
Sen, nicht ihrumpibar, 
= Bands an den — 

eldes Werth.. 


Beits und Beinfleider für 
Damen, gut gemacht, aehäfelter Hals, 


Edhwere Fleeceslined Beits und Beinklei- 
der für Damen, Guifet3 ın, Aermeln, 


Vearl⸗ 


ſeidengehäkelte Stickerei, 


29e 


Veſts und Hoſen für Da: 
paſſender Schnitt, 
ARE 


50€ 


2 ujtraliichziwollene Wombinatione: Anzüge 
für Damen, naturiilbern oder weiß, Guilets 


tn den Aermeln und ertra Guilet3 
Silf Crochet Stitching, Perlmutter— 
knöpfe, ſeidenes Band äm Hals, un— 


ſere 31. 50 — — 98cC 


morgen . 

Myolene Damen:Tights, Fabrifanten-Yager von 
Seconds: ;zehler, faum zu bemerken, 

fo qut wie die, gemacht um für $1.50 verkauft zu wer⸗ 

den, offen oder gänz zu, geſtrickte Bands, 

echt ſchwarz 


Wrappers Damen-Flanellette, 

Caſhmere Delain, Indigo, 

ſchwarze und weiße Wrappers, in Streiien, Polka 
Dots, vperſiſche und faney Muſter, gefütterte Waäiſts, 

Kuffle- und Braid:dejas, qutes weites Skirt, 

zu weniger als den Heritellungs- 

fojten 


De reale und 
turtiſch rothe und 


hee-Gowns, Ganzwollene Opera Flanell 


Thee 


tragen fi : 


tt den Hüften, 


Napoleon Blues, 
Corded Soutache, 
Braid Giiects, 

Blaue und Schwarze, 
Mobait und Wools, 
Schwarze Gheviots, 
Canvas Suitings, 
Nigbland Mirtures 
Bengalmes, 


39t 


für ihwarzje und 
farbige Hleideritoffc, 
früher bis zu Töc. 


Jackets NO VBro;. 


Spezial:VBerfauf morgen don dem überflitifigen Yager von zwei 
wir für genau diefelben Kleidungsitüde vor drei Wochen zahlten. Es 
aber fie jind die beiten Werthe, die wir jeit langer Zeit offerirt habe. 

Koiten des Materials. 


von der zadrıf 
date, bober Stm 
bocer Knopf, Doppel 


nd Nähte. 


Aamenz:Zadet 54.98 
ihwarzen Boucle Yadets. 
ſchwar zem Kerien und Boucles, 

bobe 3 
Vor: ront, ein hübidhes. 


— 


hober Sturm⸗Kragen 


—— 
up⸗to⸗ Ate 


ER. aanz mitt Seide gerüttert 
Billigkeit, durchaus ganzıv > lene 
und ſchwere Qualität, hübſch 
Kragen 
prachtvoll ge⸗ 
unäht, durchweg gefüttert, ein— 
mit 


Schönheit u. 


geſchneidert, Sturm 
Shield Front, 


ſchließlich der Nermel 
fancy perfiiherQeide 


Zzyamen: Jadet, ganz mit Zeide gefüttert, K9.HS. hü 
fian Curl Boucle 

Roman Strive Taiteta:Geide, 

ausgezeichnete ſchwarze 


gefüttert und 
dom 

feinsten 

Fintib, die 
beiten Wertbe rır 
Amerifa 


Taſchenuhren, 


Wir ſind das Hauptquartier für alle Sorten von Weihnachts-Geſchenken in 
iſt das größte, unſer Aſſortment unübertrefflich und unſere Preiſe bei 


ren. Unſer Lager 
Weitem die niedrigſten. 


uwelen-Gürtel, jedes Glied iſt 

mit einem aroken farbigen 

Etein bejest, Gold, Silber oder Cri- 
Diged Gürtel, 
ein Bargaiı 


amen: 
Uhren 
Ertra:Spe- 
ziell— Gold: 
gefüllte 
Uhr, mit garantirtem amerifaniichem Merk, 
prachtvoli gravirt in einer Auswahl von Ent: 
würfen und_ garentirt für 5 Gahre, Stem 
Mind und Cet, eine der beit verfaufbariten 


#10 Uhren die wir je hatten, 
uw 
56.50 


ipezieller 
„ ideleUhren jür Männer und Knaben, 
mit garantirtem American > 


Schwarze Whipcords, 
Deutſche Denriettas, 
Franzöſiſche 
Poplins, 
Corded Novelties, 
Klondike 
2: Tone Gfieften, 
Glan Ylaids. 


New Vorker Yabrifanten 

find nicht viele davon 

Tie Breiie, 

Kommt frühzeitig und benubt die one Auswahl. 
zamen: Iadets 52 

Beaver Iadet, : 

und iv to: 

fr agennd 

brititig, Si 
— doppelt genäbte Kante 


Gheviots, 
Amazones, 


Anzüge, für fhwarje uud 


früher bis zu 85c. 


ab_-LZefet! 


40 Prozent billiger aefauft, als 
nur 276 in dem Einkauf 


die ivir deden faum die 


berlangen 


98 Eine gute ihwe@rze und Navy blaue 


8298 


Hi 
die wunderbarſten — ethe in ſchweren 


zu * 
Front hübſch beſetzt in 6 von 


35 


Wunder von 


Illig 
zu 57.50 7” 


$.75 


Jrüherer 
Preis 
sit. ı) 


ws 


ich, Tcht weres Ber: 
durdmen gefüttert, die Aermel eing Ama ! i 


finlſhed elegant mit Keriet vs 


und farbige Kerſey Je Ö 
Aute 
68 
i 


— re. 


dieſen Wag— 


eChatelaines, goldplat 
oder oridized. sehr 


69e 


Chatelainc⸗38 3.Stücke 
tirt filderplattt rt 
modiich und für viel 

weniger als der wirklihe Werth.... 


cars : Pins, iveciellevr Der 
fauf von 50c Wertbe gold 

blattirte Scart-Bins mit farbigen 

Steinen beiegt, nene 

Entwürfe, zu. —— 


— J *2.00 ſolide sod 
Fa Screw C hrringe ınit feinem 353 


emailitten Turquoiſe 
7 
Einiab.. Mh 


Zyiamant: Ringe - 
Special-Verkauf 


don 200 jchtweren joliden 2“ 
aoldenen Damen:Ringen, & 
hübſche Eingravirungen, 
Set mit echten geſchliffe— 
nen Diamanten (feine 
Splitter), von verichies 

nen Größen, fein 

Ring in der Partie, 

welder unter 


hertniit... 86. 95 


wertb iit... 


farbige Kleideritofie, 


Preife, die eine ungeheure Menichenmenge morgen nad diefem Ende des Haujes bringen werden 


49t 


Barijer Neubeiten, 
Yondoner Neuheiten, 
Higbland Tlaids, 
Reicher Roplins, 
Ampertal Enitings, 


Dide-W 


Sale Serges, . 

\lluntinated Mirtures, für ſchwarze und 
nbre Efſets, farbige Kleiderſtoffe, 
Cheviots, Serges, früher bis zu v1. 25 


Uhren-Verkauf. 


Unſer Lager von Uhren iſt eines der größten im ganzen 
Lande und enthält Alles, was in der Uhren-Branche her 
geſtellt wird —ſpeziell in Novitäten iſt es ſehr reichhaltig — 
ünſere Preiſe ſind blos etwas höher als die Hälfte von 
Dem, was die Meiſten fordern. 


gäier iit ein Bargain! Eifenzenamte: 
= lirte 8: — Uhr, gl. Abbildung, 
Anionia Werf, aoldenes oder weißes Bife 
ternblatt, balbe Stunden ichlagend, jede ein 
zelne aarant., jplend. Werthe 
zu 8.0), Verfanfig- Preis. 83. 15 
reguläre 89.50 ematirte eiferne 
Uhr, gemacdt von der Anionia Uhren 
&o.. ertragroße Sorte Mantel-Ilhr, 8-Tage- 
— Halbſtunden-Schlag 
pezieller Verkaufs⸗Preis *56. 50 
—— « Uhren und Leuchter, 
wie Abbildung, 500 Sets getauft zum 
halben Werth hübich dekorirte Uhr 
2Leuchter. garantirt auter 
alter wird ein hübiches 
achts-⸗Geſchenk machen, der 


s ſolte BB ein 
> 
‚81.48 


Derfauf $: 
Preis 
% yorzellan : Uhren — Speyal: 
erfanf von einer großen 
Partie von hübid defor: wien vor⸗ 
zellan-Uhren, gemacht von der E 
New Haven Elod Go. qutes Wei e ni : 
ichöne Entwürfe, jehr ? 


Pelz Bargains 


Sprzial:Verfauf zu morgen don 
einer begrenzten Jabl von Sturm 
Gollarettes ıqleiht Abbildung und 
ühnlicen Vloden) wir haben den« 
jelben arrangirt unter Schell 
Vertauis =» Yreiien. — KAsmmt 
ſchnell. 


gturm : Gollarettes, beſetzt 
mt Köpfe und 12. - 

sn echtem ſchwarzen 3.” 

INREDER 2 2n mann *1 —8 

Ss Siberian > 

DRRROER rn daran 57.48 


in Electric 


Aus nachgemachten 
Stein Marder 


— Seal Jacket Ertra 

ipeziel! Ein wunderhüb⸗ 
ſcher Bargain —zum Spezial⸗Ver⸗ 
kauf 150 feine audien Electris 

\ Seal Jackets für Damen, 

von feinen ganzen Häuten gemacht, neueite 

Bor: zrontiyacon, beite Arbeit, dDurchiveq mit 

feinem Satın aefüttert—feine reliable upstos 


date Jackets, welche billig zu - 
- 
reis... #16.50 


$25.00 fein würden 

Spezieller Verfaufs 

Zibirian Marten Sollarettes, mit Note 
von der feiniten Qualität Aitrafpen. in 

den neueiten Tab Eifeften aufs feinite garırrt 

nut 2 Köpien und 12 Schwänzen, jehr feine 

Snatität fanch Seidenfutter, ein jehr modernes 

und bübiches Kleidungsitüd, wirklich Werth 

820.00. Berlaufs: 

ae 12.75 

Hi iſt ein wunderbarer Bargain - 
Ganadian Wolle Seal Gaves, 30 Zoll 


Gowns, neueſte Schattirungen in Bram, 
Navy und Wein, 
min, Rod 3% Nards breit, 
regulärer #5.00 Wrapper 


aus ijt überrafchender | j 
Lebenskraft 


Heiz-⸗Oefen. 
me Brize 


Spertheil hübich verziert 
zer—ein großer 
Bargain 


bledy — nur tod) e 


Zr N: 


gr :oße Zimmer 
Tant 
ündert werden. 


KR’ Deien 


Oefen fur Hart- und Weichkohle 
zölliger Backofen, flacher oder Dupler-Grate 
garantirt, daß er volle Zufrie— 

ein ausge— 


6 Yöcher 
denheit giebt 
xichneter 825 


ser 


Allerlei. 


In dem fleinen irifchen Städtchen | 
Draperstomwn fing man vor einem, 
den ! 


den“ zu unterhalten, in denen dem | 
als den Al— 
nämlich den Wether, genügt 
Der Aether (auch Schwefel: 
äther genannt, weil er durch Deſtilla— 
tion in Anweſenheit von engliſcher 
Schmwefelfäure aus dem ftärkjten Alto- | 
hol bereitet wird) wirkt in hohem Gra= | 
de beraufchend und feine Dämpfe iver= | 
den bekanntlich al3 Betäubungsmittel | 
benußt. Der gewöhnliche Trinter 
jebt feinem Wether etwas Alkohol hin= | 
zu und erhält dann ein Getränf, das 
ihn fehr fchnell in den gemiinichten | 
Raufch verfegt. Allein es gibt Trin— 
fer, die ihren Wether “straight” in | 
Quantitäten von ein Viertel bis zu ei- 
ner halben Unze zu fich nehmen. Der | 
Aetherraufch unterfcheidet jih vom | 
Altoholraufch in mehreren Sympto= | 
men: er fommt viel fchneller und ver= | 
geht viel fchneller, erzeugt au nur, 
wenn die Dofis mit Schnaps gemifcht | 
genofjen wird, völlige Bewudhtlofig- | 
feit und die anderen widermärtigen 
Folgen des Altoholraufches, ohne je= 
doh zum. delirium tremens zu 
führen, ift aber in feinen Nachioirfuns | 
gen auf Körper und Geift des der | 
„Netheromanie“ Verfallenen unver= | 
gleichlich viel gefährlicher, als die ge- | 
wöhnlichen geiftigen Getränke. Hei- 
lung fol ebenfo jehwierig fein, wie bei | 
der Opiumfucht. Gleichwohl hat die | 
„Wetheromante” fich von dem Pläh- | 
chen in Srland nicht nur auf das be= | 
nachbarte England verbreitet, fondern 


fobol, 


fängt fchon an, felbft in Europa Mode 
zu’ merden. — Der, unlängjt burd 
den Genuß einer zu ftarfen Dofis der 
Subftanz herbeigeführt, Qob des 


feiner Zeit vielgenannten franzöfi- 


Self: Feeder und 
Brenner—dupler Roſt, vernickelt und 
-eriter Klaſſe Hei— 


G em Gas-⸗Heizer — Trommel von Eiſen— 
inige übrig - 


OelsHeizer-Arbeit-durchwärnt zientlich 
abnehmbarer 
fanı ais Lampe umge— 


—— 
Pitch ® om Deien-Läbden verlangen 
— 22.50 fur dieſelben — en 
I je RE 
EN Ik —F N eue Proceſz Oel-Heizer, und die beſte 
S 


Peerleß Univerſal Rod: $ 8.6 


| eimweißartige „Urjtoff“ 


‚ Dejterreich, heirathe“ fann man in Be- 


' Beginn des Jahrhunderts machten die 
ı Vereinigten Staaten das beite Gefchäft 
; mit dem Antauf des ungeheuren Ter: | 
 ritoriums Louifiana. Napoleon jelbft | 
war e3,.der, Ungelichts der europäifchen 


Movement 


Grün 
Priuceß Rücken, Fancy Gimp Trim 


52.9, 


Baſe⸗ 


812. 65 


Syrup Pitcher — 
Klãas⸗Pricher 
Plate Top, wie Abbil— 
dung 


R B.Iheelöffel- 
* an Nicdel = Silber 
von der Mer:den Britaunia Go 
Set von 


$1.19 


3,7 75 


-Löſel 
IR- + bein — au 


mit ze 
Handgriff, au. — 


319.75 


die Aufmerkſamkeit auf die Fortſchrit— 
te der „Aetheromanie“ gelenkt. 

Der allgemeine Gebrauch, die Milch 
völlig „abzutochen“ und nur in dies | 
ſem Zuftand zu genießen, bat außer 
jeinen Vortheilen den großen Uebel- | 


| Ichen Arztes Dr. Quys hat neuerdings | 
| 
| 
| 


 ftand, ihre Verdaulichkeit erheblich zu 


| 
I 
verringern. Alles, in der frifchen | 
Milch enthaltene, Protoplasma, der | 

des Lebens, der | 
zum Iheil in der Form lebender Zel- | 
len in die Zirkulation eintreten und | 
zum Aufbau der Gewebe unmittelbar | 
beitragen mürde, verliert dur das | 
Kochen diefe@igenichaft, wie denn aud) | 
die Erfahrung lehrt, daß gefochte | 


Milch der friihen Milb an Verdaus | 


| Tichkeit nachfteht. Das Erhigen der | 


Mil bis zu einem unter dem Siede— 
punft liegenden Grade joll zur Wb- | 
tödtuna der meilten gefundheitsaefähr- | 
ichen Batterien hinreichen. I. 


Die Union als Landrkaufer. 


Das befannte: „Du, glückliches 


zug auf die große Republik in „Du, 
glückliche Union, kaufe“ abändern. Zu 


| Koalition gegen ihn, eingedenf des Ilm 
ftandes, daß Louifiana in den Händen | 
einer freundlichen Macht beffer ſei, als 
erobert durch eine feindliche, den BVer= ! 
fauf anregte, und die Vereinigten 
Staaten bezahlten für diefe rund 
Millionen Quadratmeilen des herrlich- 
ften Landes etwas über 27 Millionen 
Dollars, alfo beiläufig rund $31% für 
jede Duadratmeile! — Darauf folgte 
der Antauf Floridas von Spanien, 
das für etwa 95,000 Duadratmeilen 
(die Größe eines halben deutjchen 


— Ga: 
einander OL 
paiiend, Set von 6 ........ I6c 


Sterling Silber Bapiermefier 


12 u ae 
— 


geſchliffener 
mit Quadruple 


Silberplatte 
hergeſtellt 


8: :Stüde dreifach plattirtce Ihee:Zcet— wie 


Abbild., der größte je von ng offerirte Bar: 
gain in dieier Branche, Zıuekerdoie ınd Ereamer 


- mit Goldreifen, ein $6.50 3 95 
. — Dad.) 


Set. 
— Silber Manicure Stücke — aut 
ſehr ſchwer, große Sorte Schuhtknöpfer, Nagel— 


feile oder Cutiele 
Meſſer Stuct 35e 


Reiches) 61, Millionen Dollars erhielt. 
Ebenfo wurde jener Theil des ur= 
Iprünglichen Ieras, welcher jet Neu- 


Meriko, dann theilmeife das Andianer= | 
Colorado und Wyoming | 


territorium, 
umfaßt, für 16 Millionen Dollars an- 
gefauft. Später unternahm auch die 
unabhängige Nepublit ITeras mieder- 
holt Schritte zur Aufnahme in 


den nordamerifanifchen Staatenbund. | 
Nach langem Zögern nahm der Son: | 


areß der Ber. Staaten den Antrag 
der Nachbarrepublif Teras an, und 
Ieras wurde ein Staat der Union. 
Darauf folgten die einftigen merifani- 


Ichen Territorien Californien und ein | 


Theil des heutigen Neu-Merifo, Die 
bon der Regierung der merifanijchen 


will carry health in and sick- 
nes out of your house. IT 
IS NON - INTOXICATING 
and. therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the ‚worn-out systems. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erle. 
TELEPHORE 4357. 


lined 


Special ‘ 
Preis. ER ee ea 2 - c 


nit 


lang 
gen 
Atlas-Furtter 

velte des Preiſes 
dafür verlangen... 


ſehr großer Umfang lauger Sturm-flra 
die Kante aus Stilerian Marder 
die gleiche Sorte foitet dad Top» 


den wir morgen "6, 75 


beſtes 


Herren— —— 


C up, für Kinder, Silber plat— 


tirt, hübſch graviert, Gold 


wie Abbildung 


rucht:Mefler, Bearl : Griff, 
QI beite Qualitat Pearl⸗Griffen 
Subersplattırten Blades und 


82.48 


Ferrules 
Set von 6 Stüd,. 


mit 


dc 


Naugc;ẽ Set, Silber⸗plattirt. 
Gold⸗ — erung 


TBE: -.. 


| Republif für 15 Millionen Dollars 
an die Ver. Staaten vertauft wurden. 


Daß die lehteren feinegwegs in der | 
Meife, wie England und Frankreich | 


oder Doch Waren, 
Purchaſe“ 


ländergierig ſind, 
geht aus dem „Gadsden 

von 1853 hervor. 
weſtlichen Prairien, 
Miſſiſſippi und 
war bis dahin von den Ver. 
ſowohl wie von Mexiko 


zwiſchen 


Staaten zog es vor, das ſtrittige Ge— 
biet ſtatt mit den Waffen zu erobern, 
für 10 Millionen Dollars zu kaufen. 
1867 war's Rußland ſelbſt, welches 
den Ver. Staaten den Ankauf von 
Alastka anbot, 


werthvoll gewordene Territorium 74 
Millionen Dollars. Die Ber. Staaten 
haben alfo im Ganzen an die 
Millionen Quadratmeilen für das 
Linfengaeriht von etwa 80 Millionen 
Dollars aefauft. 


— — — 


Der Selbſttadel iſt die höchſte 
Eitelkeit, er rechnet auf — Wider— 
ſpruch. 


Großes Unheil hat eine 
Lawine, die an der Noble Fike Moun— 
tain Range in Britiſch-Columbien nie— 
derging, angerichtet. 
Silver Bell und Red Fox Mine wur— 
den zertrümmert und ein Becgmann 
und Soferh MeGribbons von den 
Schneemaffen in einen Aberund gerif- 
fen; vor dem Frübjabre ift gar nicht 
daran zu denfen, die Triche des Wer 
unglüdten zu bzraen. 


Seit 155 Jahren [bon be 
jteht die St. John - Pfarre in New 
Bedford, Maff., und in der Perfon des 
diefer Tage eingeführten Ren. Charles 
Morris Anderfjon hat die Gemeinde 
ı erit ihren jechiten Aector erhalten, 


Ein Theil der jüd- | 
dem | 
den Freljenaebirgen | 
Staaten | 
beanſprucht 
worden, allein der Kongreß der Ver. 


und die Ver. Staaten 
zahlten für dieſes ungeheure, heute ſo 


zwei | 


Die Gesaude der ı 


weten. ichiwere gerippte Balbriggan 
Männerzdemden nu. DBeintleider, 
drill faced, Perlinutternföpfe ir ggg 
Satin faced Hemden, KR 506 Unter: 
fierder. * 39e 


gaumwotine 1 flichgefütterte Mäns 
ner : Hemden und Beinkleider, 
3:fadig, ertra ichiwere Fleecing at: 

3 pelte uffs Hör 
rippter Hals und dop Euffg, 6: 49€ 


Werth, fur. 
graturwouene wm Männersdemden und 
Beinktleider, weiche Appretur, Die 
u) leid de 8 
beiten $1.00 Unterkleider in der EN 85c 


Stadt 
we Hemden und Drawers, geripnt, 
reine anitraliide Wolle, qut jchwere, 
fi fünf Farben, ausgezeichnete Unalität, 95 5e 
ceanläre $1.25 Kleidungsſtücke. 


— und Drawers aus Na— 
tural⸗-Wolle und Kameels Haar, ſehr 
jeiner Qualität imvortirter Wolle, verkauft 


zu $1.75 im den meiſten ‘81. 25 


pläpen. 


| — fefter Preis. — Kleiderhändler: 
| „Der Anzug toftet üfnfzig Mark ... 
| feiter Preis!” — (Der Kunde, welcher 
etwas jchiwerhörig ift, legt fünfzehn 
' Marf auf den Trjch.) — Kleiverhänd- 
[er (zögernd): „Na meinetwegen, aber 
eigentlich hatte ich fünfzig Mark ge: 
en 


32.50. ‚Kohlen, 82. 75. 


Indiana Nut--crrrenn00..:82.50 
Indiana Lump ........... 82. 78 
** LUmdp 222000... 93,00 
No. 2 harte Gheftnutlohlen ...$5.00 

(Größe einer Walnıup.) 

Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
| 120lbio 103 E. Randolph Str. 
Wlle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


GELD =: 


zu verleihen anf sen auf Ehi- 

cago Grundeigentbum 

Aud zum Nauen. 
Befle Bedingungen. 


Allgemeines Banf-Geihäft. 
Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


} 

| 

| 

| 

| COMPACNIE GENERALE 

|  "TRANSATLANTIQUE, 

| Sranzöfiihe Dampier » Linie, 
| 71 DEARBORN STR. 

| Sänelle und a = Binie A Süd»Deutihland und 


Maurice W. Kozminsk. —— 


Aue Dampfer dieſer Linie machen »* 


—— in einer EEE... 


KINSEEY' 's 


‚HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bı8 12 im 


Dentfchen BReftaurank 
Zn jan ip 





J 


LLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiichen Aihland Ave. 
und Baulina Str. 


ie Großartigfeit und Vielfeitigfeit unserer Waarenlager, in Berbindung mit unjeren niedrigen 


Preis 


en hat die Aufmerkfamteit des Publikums erregt, und die unbedıngte Zuverläffigkeit uns 


jever Anzeigen hat das Vertrauen deffeiden bewerkitelligt Große Bargains erwarten Euch a 


DONNERSTAG uno FREITAC. 


... Kommt nnd macht einen vortheilhaften Einkauf für den Winter... 


Grocery Departentent am 
Vierten Floor, 
und Waibburns beites Pas > 9 
teutmehl, der Sack 69c das ak für. I. 
Moellers beſtes eh Sack * * 
für 66e, d: ** 22 | 
Bi hai; Bw. Rog ehl der : Sad 4lc, 38 
das ür? A X 33 25 


Deines 
Feines es Beh X 
Hochfeinen Californi a ech fen, das Kid. für RT 
Larmeal E c ‚das Pit 2 

Be P e 


Pillsburys 


der Krug ....1 — 
33 


Pfund. .....23c 
in Sendung frischer, 


e Kanne "15 5 
. Sc 


5 une 


"30. 


ef o unten, 


Mein — 


Schwere fließgefütt Er Unte rhemden 


für "29€ 


Unt terhemden 35 ze 


12 
lined) Unter— 
@ 
lienen Damen 


25 


Serien Ri bb 
und Dofen für men, für 
Soofen für Kite 
fm. von. 
Baumwoller 
hemden 
ben, auf ker. 
Große Bargains ſind unſere reinwe 
Gaibinere- Stri im pie, ar 
für : 


Farbechte Ki nder »Strüntpfe, nabtlas und 
alle Größen, für nur 
Eine große Auswahl in 

Splajbers, in allen nur 
stern, für mır. * 
Aufgezeichnete Pillow Shams, das Ba 
Farbig aufgezeichnete Pillow Shams, 
Baar für mur 


> (fleece 
ıder, alle Grüs 


aufgezeichneten 

dentbaren Mu— 19€ 
ar für.15c 
dag 24e 


Sticdjeide Gorticelli, Reden E. und Siope m 
in allen Karben. 2 Dvagen für — et 
Stidringe, ale Größen, das — für. . Be 
Sarony Gern, alle farben, der Strang für... 6c 
Germantown Zephyr rn. alle Farben um Bc 
der ang für ı nur 
Eine ho mit © 


e Zigarremiaidhe, aus Leder, 
tin gefüttert und mit Seide beitickt, 
für wur 
Chatelaiıte, gemadjt aus feinem Leder und >4e 
— ſtarker Kette, für nur. 
Damen- und Mädchen- reinwollene impt. 
Handſchuhe (gefleeced) für nur 10e 
Ein elegantes Taſchentuch in allen verſchie⸗ Ye 
denen Muitern geitickt, das Stürf für ımır.. 
Import. Eiswolle Shawis in cwars und 35 
weiß, flir.... € 


d di e neue⸗ 
are, die 9 
yard für 250e 


6503 »Plaids, 48€ 


ueiten Farben und 


Eine aroße wartie Woriti 
9 


* wir jeßt verfan j 
45 Sol br — — i 
Din ſte u, e L das 


5 für.. 
Ertra pi “ N durchwebt mit 
Seide, 8 ter, & 
die) Yard fi Br: 
Eine aroke ? 
eingetroffe: ; 
Extrafeines Var  Raaiche für. 5 
Celluloid Toilet⸗ Kamp ar 
u. Spiegel, mit © et, für nur 79e 
Ceilntoid Handfchuh⸗ aſchentuch-Kaſten, mit 
Aufichrift und mit Satin aefüttert, das 89€ 


Set für nur 
Eellntoi d Jewle nith a Blu⸗ 
mei, mıt Satın und Pit & gefüttert, 1.24 


elegant a — für nur 
106 


3 14142 
ini eider. arnituren € 
ars 150 fürkur 330 
De 


Taſchent ı ivei ö uad mit f 
VBorde, e 
Elegantes 


farbiger 
ich für Männer mit 


Giace Ban 2 
d Paar für. 
= u. Yinger dan dichuhe für © 
Nönner, ertra ftart. Di ar fü 24: 
Shwa arze Sateen- un d ich 3 a id weißgeftri sifte 
Arbeitspemden für Manner, Ttark uud 
dauerhaft genäht, für...... .... --.. .... 4öc 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








So: | 


neueſte 85 ze | 


| Extra jchwerer 


| Piürih-Müsen für Männer, 


Main Floor (Kortjepung): 

Feine Kameelöhaar Männer — 
und Hoſen, reeller Preis 65e, 4öc 
Erira jchmwere fleecegefütterte —— Unterbem= 
den und Hopfen, die T5c Waare, 48c 


Männer Unterheinden und Hoien, 
reıner aujtraliicher Wolle, nie unter 1 24 
81.75 verfauft, für mur 

Schwarz nnd roth geitreiften Flanell für % 
Unterröce, 1 Yard breit, die Ward für 

Eheejecloth in allen Farben, die Yard. 


Eprzial:Bargains in ee am 


Dritten Floor, 
4:3Hlline Deffertteiler aus Glas, ſehr ſchönes 
Mufter, das Stüct RL 
ZTafeliet aus Glas, beitehend. 


Rahmtonf, Zucerdoje und Löffelhalter, 15 € 
altes zufammten für nur > 


Eine aroße Auswahl in Bi ierfrügen, mit 
Mottos, von 5.00 herunter bis zu....... 48c 
3 
weiter Floor, 
Smport feinene Damaft-Handtücher, mit rm 
x ort. e D Handtücher, mi 
weiß und rotber Borte, für nur. ..... 15€ 


GErtra:ichiwere ——— die 8e Waare 31 c 
für nur. 5 £ DE 


Amosteag Si agham, Q aranti xt ivat ſchecht 
Vard für * 
Feine weiche Maichlan ven für 
Ein hochfeines — Cape, mit doppeltem“ 


gen, elegant mit Thibet-Pelz garnirt, "eh 


für den billigen Nreis bon nur. 
Kerſey Damen-Jacket mit — — halb mit 


Crivdee eii ittert, Das Neuelte für den >; 95 
inter, für nur. 


1.98 


aus > Ichives 


gemacht aus 


2e 


aus "Butterdofe, 


Kinder-Boucle-Män tet mit aroßem fra, 
gen und mit Angoras Pelz beießt, für.. 
Einen eleganten Damen-Rod, ae ic onen 
rent jnwarzen Sturm-Serae, Taffeta= 3 ‘ 4 
Rocfutter und qut genäht, für > 
und aroker Shawl für 2 8 
reeller Preis 83.98, jet für.. 4 
eine große 


—* 


Damen, 


Partie für nur. u 
Biber-Müsen fi ie Ränner. RP 
Biber-Müsen für Anaben, alle Größen, 


für nur.. 25 5 


Gummi-Regenröc e für Männer, eine große Partie 
joeben erhalten, das Stücd 
für nur : h 


Donaola Knöpfi ube | für Rinber, mit Ba- IC 
tent-Leder-Spiten, Größen 2— ‚ für nur we) 


Hılz- Schuhe für Kinder, Größen 2-5, für... 25e 


Vilz-Hansilippers für Damen mit Flanell gefüte 
tert und Xe der-Eohie, alle € —— das 4 
25 


Paar für, 

Damen-Gı —— he (Groquet), alle Grb⸗ 16€ 
Ben, für nur 

Damen Sturm-Gummiichuhe für nur 

Dongola Bor Calf AKudpf- und Schnür- Schuhe 
für Kinder, 9--13, VER den biligen — 63€ 


bon nur 
59 


+ 


Männer Ieberne Haus sflipperß, 
dauerhaft gentadt, für 


Dritter Aloor. 
Beine EHyenilla Tifchtücher, für 
Ertra große Chenilla Tijchtücher, feine 1 .69 
Diuiter, für nur > 
Gardinen-Scrims in gejtreift 
rirten Minitern, dic Yard für... 
Gardinen» Stangen aus Bra 
XKod3), das Stück für, 
Silfaline in den neueiten und feiniten 
Mujtern, waicpecht, die Yard für ...... 
Eine große Rolle Watte, requl. Preis 12 


für nur dc 


Ertra große, mit weißer Baumwolle gefütterte 
Comforters, ertra für ns gemacht, hg 
1.39 
10-4 große weiße Blanfets, ınit allen 30 
verſchiedenen Borten, für nur...... 1 .69 
Reummwollene 10-4 aroße Blanfet, —— von 


ar itraliicher Lammmwolle, mit hübicher © .98 
farbiger Borte, das Paar für, 


Bierter Bor. 
Hardivare Departenent. 
Extra ſtark gemachte Waſſereimer, 10 
hübſch emalt 


groß, für nur 
und mit 
Dedel, 10 Quart groß, für nur. “15 oc 


Chamber Eimer, 

Theeteſſel aus ſtarkem RR, —F J ,0450: 
Lunch Boxes, für nur. arena ar 
> tannentucpentehrer, — — 2 
Stuh te, alle Größen, für. 

Hackmeſſer, mit zwer Meſſern, 

Stahl gemacht, fur nur 


D 


Drapt-Seifen-Näpfe, für nur 


Hart — 


ı und far- 21c 
Erten ſion 5e 


HYe 





ee 


Aus der — 


Der Pfad, welchen bie Bühnendich— 
ter zu mandeln haben, pflegt im An— 
fange nicyt mit Nofen beitceut zu fein. 
So ** Dei jpiel ein junger 
! griititeller, der trotz Fleiß 
und Zalent nicht durchzudringen ver—⸗ 
mochte, bei Direktion eines dorti- 
gen Theaters ein Lufifpiel eingereicht 
und darüber, obwohl inzwiſchen zwei 
Jahre in's Land gegangen waren, 
nichts vernommen. Der Direktor 
dieſes u. wußte fich eben befjere 
Kurzweil, als die Lertüre dDramatifcher 
Erflingsierk, zu verſchaffen. Da ers 
ihien eine® QIages in der Directionds 
tanzlei eine hübjche junge Dame, die 
Sängerin ..., mit einem Manuſcripte 
in der Hand, und verlangte dringend 
den im Rufe eines gewaltigen Don 
Suan’s ftenenden Director zu fpreden. 
“Jiefer ſtellte ſich dem liebe nswürdige n 
Beſuch ſofort zur Verfügung, öffnete 
ſein „Salönchen“ und zeigte ſich über— 
haupt hocherfreut, die reizende Künſtle⸗ 
rin nach ſo langer Zeit, ſch )öner denn je, 
kei ſich zu ſehen. Die Sängerin war 
nämlich vor Jahren bei Z., als derſelbe 
noch ein ganz kleines Directorchen war, 
engagirt geweſen. Beide begrüßten ih 
fomit in wefentlich gebefferten Berhält- 
niffen. 3. erwartete natürlich ein Ens 
gagementsgeſuch und wäre mit Freu— 
den bereit geweſen, die Künſtlerin für 
ſein Unternehmen zu gewinnen. 

„Im Segenieil, Direktorchen,“ jagte 
abe: die heitere Nachtigall, den auß früs 
berer Zeit gewohnten familiären Ton 
anfchlagend, — „ich gedente mich zu= 
rüdzuziehen — ih — bin der Bühne 
halb und halb überbrüffig — id —“ 

„Sie wollen fi verheirathen?“ 

„Vielleicht — liegt das heutzutage 
an ung Mädchen? Was nübt e&, wenn 
wir auch, wollen?“ 

Sühe Ahnungen machten 3. monnes 
bebere. 

„Wenn man fo fehön, jo reizend tft, 
tote meine Heine Nahiigall, gilt’3 wohl, 
nur zu wählen. An Ihnen iſt es —“ 

Der liebeſelige Direcior hätte wohl 
noch mehr geſagt, und war ſchon auf 
halbem Wege, vor ſie hinzuſinken und 
iht Hand und Herz anzubieten, wenn 
ihn die Künſtlerin darin nicht unters 
brochen hätte. 

Laſſen wir das! Vorerſt gedenke ich 
unter die Schriftſtellet zu gehen, ich 
habe auch jchon ein Quftipielcden vers 
faßt und Sie, Directorhen, müflen mir 
aus alter Freundſchaft dazu verhelfen, 
bie eriten Sporen zu verdienen.“ 

„Mit taufend Freuden!“ jubelte 3. 

"Sangjam, mir mollen jehen, was 
Ber Theaterdirector dazu jagt. Hören 
Sie?“ 

- Und nun folgte in Kürze die Erpo« 
Aition ded Stüdes, welche den vollen 
Br ded Directors fand. 


’ 

ein 
+ 

it 


zum 


der 


„Sharmant!” rief er wiederholt aus 
und beglücdwünfchte bie reizende Er—⸗ 
zählerin, ſich in den überſchwenglichſten 
Elogen über ihr Dichtertalent ergehend. 

„Wird ſofort einſtudirt und noch in 
dieſer Saiſon gegeben; bitte, laſſen Sie 
mir das Ding!“ 


„Wohlan, aber Sie beitätigen mir 
die Annahme des Stüdes?” 

„Mit Unterfhrift und Handichlag,” 
(achte der Director, verf@h das ihm 
bargereichte Manufeript mit einer$tlaus 
jel und feinem Namen und füßte die 
Heine Hand der Sängerin auf’3 Zärt- 
| Tichlte, Im ferneren Gejprä bemühte 
fich der Director, auf die Zukunftspläne 
ſeines „boffnungs svollen Schützlings“ 
hinzulenken, worauf ſeine Partnerin 
mit aller Reſerve einging. 

„Wiſſen Sie übrigens, daß auch ich 
zeitweiſe ganz „egende Luftfpiele 
mache?" lächelte 3. befonders fchlau, 
nahm ein Billet vom Schreibtiſch und 
kritzelte unter ſeinen Namen jenen der 
Sängerin mit den Zufage: „Vers 
lobte,“ 

„Was würden Sie zu diefem Luft- 
Tpiele jagen?” fragte er ſüß lächelnd, 
ihr die Karte hinreichend. 

„Unaufführbar!” 

„Unaufführbar — warum?“ 

„Weil ich bereit8 — verlobt bin,“ 

„Sie — verlobt?“ 


„„sa mohl, mit dem Dichter jenes 
Ruftipiels, Ihrer nächiten Nopität, de- 
ren Original vielleicht längjt ungelefen 
in Ihrem PBapierforbe ruht.“ 

Der fühterlid Enttäufchte ftarrte 
die außgelaffene Sängerin fprachlos 
an. 

„Daß Zuftfpiel ift alfo nicht von Ih— 
nen?” rief er endlich. 

„Aber trobdem gang charmant und 
aut Aufführung bollfommen geeignet, 
wie Gie Tagten.“ 

„Ja, mein Fräulein,“ verſetzte der 
Director fichtlich verlegen, zur Des« 
abouirung feiner Zufage außholend. 


„Ihr Hanbichlag!” mafnte die Sän- 


gerin. 


„Sie find ein Meimer Gatan!“ 
grollte 3. mit fomifchen Ingeimm. 

„Alte Freundichaft, Directorchen! 
Sie miflen ja, man muß Dichter un- 
terftüßen, und nun laffen Sie's fleißig 
einftudiren und bringen Sie’3 Bald!“ 

Der Director Hielt in der That ſein 
Wort und das Stück errang einen 
durchſchlagenden Erfolg. 


— Berubigung. Miether (un⸗ 
aebuldig): „Eilt das denz fo mit ber 
Miethbet Ych brenne Ahnen doch nicht 
durh!* — Haudwirth: „Hm, man 
fennt das! Cines ‚jchönen Morgens 
it der Vogel außgeflogen!" — Mie- 
ther: „Willen Sie, da vertennen Sie 
mich .... ehe Sie mich nicht heraus⸗ 
erg ziehe ich überhaupt nicht 
aus!" 


steht auf jedem Umschlag 


Avendpoſt⸗ Chteago, Mittwod), 


Beranügungswegiwetier. 


YAuditorinm, —$reitag Nahmitteg u. Sam⸗ 
ftag Abend: Thomas Konzerte. 

Soolens Sol Smith Ruſſell-Gaſtſpiel. 

m cBiders.—At Piney Ridge 

Schiller. A Isle of Champagne. 

7 incoln — The Privater. 

Columbia—The Wedding Day 

Grand Opera Houje—A Blal Sheep. 

Ncadeump of Mujie —Mebinty the Sport. 

Great Nortber n.—Saptain of the Nonjud. 

AUldampra—WepeTon:No-Map. 

Fiiom— The Golden Yampire, 

Chicago Opera Houje—Baudevile, 

Saymarfet—Vaudevilfe, 

Hoptins. —Vandeville. 

Imperial.Vaudeville. 

Dlympic—LVaudeville, 


—— — —— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden anit⸗— 
Ach eingetragen: 


Auſtin Ave., Südoſt-Ecke S. 50. 
in C. an die Clerks + 
v. &o., 81,621. 

Park Ave. Südweſt-Fcke Kedzie Ave., 
H. H. Kanford an J. W. Helmer, $5,879. 

Lexiugton Ave., 50 Fuß öſtl. von N. 47. Ave.,, 5X 
125. G. Hoeple an C. B. Hoffmann, 31,900. 

Homan Ave, 230 eb jidl. von Douglas Boule— 

#1,300. 
12h, 


vard, DXIM F. Sloan an 3. 3. Sioan, 
Titie and Truft Co., 


Ave., OX118, M. 
Mehanics B. N. and 


105x100, 


41. Ave., 1 Fuß nördl. von ®. Str., X 
Page an die Chicago 


avi 256 Fuß jüdl. 
116, 6 Harri on an M. 
lizabeth Str., 272 Fub jüdl. von 
14, 82 %. Tritt on 5. W. Pr 
Beoria Str., 10 Fuß jüdl. Yon 72 
viton an EC. MWovlton 
25 Bub jüdl. 
Topliff an A 
75 Fuß weitl, 
M Otto an NM. 
Nordweſt-Ecke 
—* is an M. E 
Srumdit üf, MN. € nann an N. 
34 628. 
Maplewood Ave., ah ſfüdl. von Marianallbe., 
25x12, M i 5. au die Empire S. B. aud 


Homan Ave., 


Puſolff 


5 "a. 
Gettleſon t 200. 

Carroll Ave., 61 Fub weitl. vor i bus 6 
20% % <1193, RM. in E an De ©. 2. 
B. 34, 800 

Biicor Ste.. 75 Fk weitl. von S. 45. Ave, BX 
121, 3. M. Sry au M. ’H. Sray, 82,000. 

Seiferion Str., 83 Fuß nördl. von Bunfer Str., 
372x590, michr oder weniger, M. in & an 


Bureſh, $1,650 
Fuß nördl. von 34. Str., 8X 
an BD. Eurtin, 83,6% N. 
66. 
c ity Bo 
ı Zaflin Str. 
Beers, $1,000. 
von 47. Str., BX144, 
5» fi Woodwi ort, $5,000. 
Pearſon Str., Hordivet: Ede DeWitt "Wlace, 5X 
1054, Chicago T. and T. Co. an M. S. Cregier, 
*7,500 
Bi ne Grove Ape., 140 Fub jüdl. von Byron Str., 
l Taylor an B. 3%. Kraus, 22,90. 

« 276 Fuß weitl. von 40. Ape., 
Deardoff an G. Miller, 81,650. 
weit! von Wood Str., 24X125, 

F. 1 a B. Sloan, 510 F0). 
Vratt Str, 216 Fuß weitl. von Leffing Str, 3 
Aley, 3 9. Buhner an EC. O’Shen, 


40X 
25x1254, 


90 auf 


; Fu 


8 Fuß öſtl. von Clifton Ave., 
Libal an Te Baroch, $3,000. 
8 Fub ſüdl. — 50. Str., 
E. Brumet an U. Sobnion, $1,400. 
Carpenter Str.. 22 Fuß ſüdlie 3 von 58. Str., 
14, E. Adams an T. E. Teffer, 81,300. 
Jackſon Str., 312 Fuß nördl. von 56. Str., 
1063. H. Cory und Gatte an William €. 
Lean, $2,000. 

Shield3 Uoe., 200 Fuß füdl. 
1274, ©. Monrve an ©. ©. Schlecht, 
Brit Ave., 206 Fuk nördl, von 50. Str., 
Franzen an L. 5. Lang, 31,800. 
A 240 Fuß nördl. von 59. Str., 

derjelbe an W. 3. Luder, $1,800. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
W. Keith, drei Sitöd. und Bafeınent Brie 
Refidenzen, 401 und 4203 Prairie Ave., 320,000. 
Nornan V. Cummings, Aſtöck. und Baſement Brick 
Apartment Gebäude, 4201 bis 4200 Drexel Bou— 


levard, 825, 000. 
A. H. Hill, Iſtöck. 2654 Eberly Abe., 


$1,000 
T. 9. Ryan, Uſtöck. und RBajement Brid Cottage, 
0% 5. Uvers Upe., $1,000. 
- — —— 
Scheidungsftlagen 
wurden eingereicht von: 


Aınie gegen William Whalen, wegen 
Martha gegen Nudolph O. Semeran, 
faner Behandlung: Mary E. gegen 
Contlin, wegen grauſamer Vehandlung. 


25 
X 

Me⸗ 
Str., 


50X 
83,500. 
HX121, 


von 73. 


5. 


Mary 


Frame Cottage, 


Verlaſſung; 
wegen grau— 
Edward R. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
cchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Kunigunde Schott, 347 Ward Str., 38 J. 

Frieda Manno, 817 M. Paulina Str., 

Sohn Dooie, 475 N. Wood Str., 61; 

Mollie Heifelf >» 3. 

Bertha Baſch. Hermitage Ave., 

Thereſia Hofi 3754 Emerald Avpe., 

Henrietta Hinz, 5012 Atlantic Str., 

Mathilde Foeverk, 600 

Enma . Sundberg, u St 
KRacob Robitchel, 5001 Princeton Ape., 
Heinrich Gerring, 974 Ballou Str., 66 $. 

—— — — 
Unverdaute Nahrung 


im Magen entwickelt eine Säure, welche die oberen 
Theile der Speiſeröhre und des Gaumens reizt und 
dadurch das ſogenannte Sodbrennen verurſacht. 
Auch entwickelt ſich daraus ein Gas, welches Bläs 
hungen im Magen und ein Gefühl des Unbeha⸗— 
gens nach Mahlzeiten zur Folge hat. Gegen die 
Magenſäure ſowohl als die Blähungen iſt Hoſtetters 
Magenbitters ein weit beſſeres Mittel als alkaliſche 
Salze, wie Ammoniak und kohlenſaures Natron. 
Ein Weinalas voll Bitters, vor oder nach ieder 
Mahlzeit genommen, beugt allen Unbequemlichker— 
ten vor und wirkt gleichzeitig gelinde erweichend 
und löſend. Auch kurirt es akute und chroniſche 
Dys pepſie, Malaria, Verſtopfung, Darmkatarrh, Le⸗— 
ber und Nierenleiden, Nervoſität und Schwäche. 
Leute, welche Kräfteabnahme verſpüren, ſollten 
nicht zögern, dieſes Geſundheitselixit ſyſtematiſch 
u gebrauchen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 80. November 1897. 
DBreife gelteu nur für ven Broßdpamnpdel. 


Gemüfe. 
Kohl, 2.0042.50 per Hundert. 
Echlerie, 23—50e ver Kifte. 
Ealat, biefiger, 40—50c per Zuben 
Swiebeln, $1.35—$1.50 per Tab. 
Wiüben, rotbe, 40—4öc der Rah 
Radieschen, $1.00 per Humpert. 
Qiumentohl, 2.25 per Zuber. 
Kartoffeln, BöAc per Buibel. 
Vlodrrüben, 75c—81.00 ver Gab. 
Surfen, O—85c per Bak. 
Tomatoe, 15—%c ver Buibel. 
Evinat, 50—60c ver Korb. 
Griine Erbien. Tenueflee. 81.00—$1.25 ». Rife. 
Kohirabi, 10—18c per Bund, 


Gchbende 8 Geflügel. 

Hühner, Te der Pfund. 
Truthühner, 9—10c per Piund. 
Enten, 5—& per Pfund. 
Gänje, 8% per Piund. 

Naijie. 

Walnüffe, 8—10c per Pfund. 

Butter. 

Beite Rahmdbutter, Me per Piund, 

Gier. 

Friiche Eier, 1840 per Dusend. 

Shmalı. 

Schmalz, $4.25484.30 per 100 Pfund. 

Schlachtdiedb. 

Beſte Stiere, 8001700 Pfund, $4.75—85.00. 
Kühe, von 4002800 Biund, 33 3031. 10. 
Kälber, x⸗ꝛn 1000 Biund, 83.00-46.40. 
Schale, BNHL. 

Schweine, 8.00.47}. 

Frücte. 
Bananen, 81. 041.5 per Bund 
Upieljinen, 8.504. 

Aepiel, $1.75—$4.50 ver Fab. 

Birnen, 32.00-83.25 ver Hab. 

Zitronen, B.00-84.00_ per Kiite. 
Miirfihe, S—40 per Kilte. 

Wafermelonen, $6.00—$15.00 ver Hundert. 


Sommer» Welzen. 
November Yc; Dezember Yöc. 
Winter Weizen. 


Nr. 2, hart, MI; Mr. 8, ee RBiAMbbc. 
Nr. 8, toth, 1 MRe. 
Mais. 


Nr. 2, AK. 


. Rr. 8, weib, I; Nr, 8, weiß, Bigc. 
eu. 


ESTER 


Heiraths⸗ Sizenſen. 


Die folgenden Heirath8-Ligenien wurden in ber 
Dffice des CountysClerld andgeftellt: 


Rohn Dillon, Minnie Sullivan, 3, 3. 
Kihard. Gahrke, Ottilie Wolff, 21, 19. 

Her mann Er Melanie Bartenftein, 2, 3. 
mil Kichter, Qucy Spades, U, W. 
Willis €, ohnion. Annie S. Fink, 4, 8. 
William Hunz, Annie Niemeier, 4, 8. 
Charles Finftad, Rojephine Jobnion, 32, 3. 
Auguit Sohlielder, Annie Mehrtens, 2, 21. 
Sonis Roh, Frances Wagner, 30, 1. 

Achie W. Hart, Yulia Brachendorf, 36, 3. 
z. Iefferion Meir, Yelab IM. Briggs, 31, 19, 
Theodore J. Doederlein, Yydia Wagner, 21,32. 
Alois Koppauner, Ya Weingün, 738. 

Carl Gillerftrom, Ana M. Strom, % 29, 
W. Edward DeWitt, Clara M. Buf ’b, =. .22, 
Charles W. Beterion, Emma Nobnion, 9, 9. 
Guftav Koelper, Mary Soth, 26, 24. 
2. Grant Nefferie, Alice A. Walter, 46, 9. 
Nacob Gautiche, Annie 23, 21. 
Aldert G. Dennis, Holmes, 29, 
Dermann il, Antelia eng, 

Georae u rid, Emma 

Frederie K relyn N. 

Arthur GE. Nein 2, Ada 

Noiepb S Neflie Bencard, 
John E. Dan, vibbie I. 6 
Martin Keane, Blary Toody, 
Yonis So Mare N 
Yarba 


Selia Ye Fibore Egan, 3, 27 


Berlangt: Männer und Kıaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Yun Mann für Pferde und Stall: 
erbeit. 554 5. Weitern ve. 


Nerfüufer für Artikel geiucht. 


Abe. 


Verlangt neuen 
Thramm, 34 Grand 


deuticher 206 | für — — 
455 S. State Str., Baſement. 


Verlangt: Sofort, e 
rant. Nachzufragen 


Verlanot: Zwei 
und Top Lager zu 
199 Madiſon Str. 


Verlaugt: Ein 
wird vorgezogen. 
veriey ve. 

Verlangt: Deutiher Junge, der engliich jpricht, 
um Yunches auszutragen. 141 E. Illinois Str., von 
2 Uhr Nahmittags. 


itarfe junge Männer, in Notionz 
arbeiten. W, 4. Eibna & Co,, 


Barbier, fürytich eingewanderter 
2393 BWilwaufee Ave, nahe Dis 


va tlangt: Gin guter Schmied für allgemeine Was 
genarbeit, nk Sol lzarbeit verſtehen, in Hammond, 
And. Nachzufragen 111 ©. Canal Str. 


er Gin tleibiger junge v Mann für debrn⸗ 


un. mit mir Durch 
Artifel zu verfan: 
08 Dearborn Ave., 


Berlenst: Anftändiger 
Agenten einen aut bezahlenden 
fen, Näheres morgen um 9 Uhr. 
Kauffmann 





Berlangt: Ein harter Junge für Läderei, 
W Chicago Ave 


125 


Verlangt: guderläffiger Zorlecher im Rathskel⸗ 
ler, Ecke Monroe und Clart Str. 


Perlangt: — tet, MWaiter, Porter, Kutjcher, 


Koch. 180 N. Clarl tr. 


Verlangt: Ein Khan um Ach für Woard und 
feines Schalt wüßlich zu machen. 2240 Wentworth 
Ave. 

Behfangt: Nelterer Mann, 2 Verde zu bejorgen, 
Buggy zu waichen umd fich ſonſt häuslich nützlich zu 
machen. Wenig Lohn, aber gutes Heim. John Keim, 
748 Delmont — nahe $ Lincoln Ave. 

Verlangt: Starter Junge, Pferd zu reinigen u. 
ſich ſonſt nützlich zu machen. St monatlich uud 
Board. 1149 X Lincoln Ave. 


Verlaugt: ſte⸗ 


tiger Daun, 


Treiber für Cinderivagen, guter, 
383 Irviug Abe. nahe Bolt tr, 


Verlangt: Ein Funger Mann, 18 bis 0 Jahre 
alt, für Zen ue Hausarbeit. 349 R. Clart Str. 


Verl Ein quverläfliarr, vertrauens wertber 
Verkäuf * al im Retail Grocerygeichäft. 
Ausgezeichnete: Salair dem richtigen Manne, der 
genügende Neferenzen geben fauı. 199 Michigan 
Str. Ino, mınj* 


art angt: Agenten, um die Menzenhauer Guitar 
Zither auf. Abzahlung oder gegen Baar zu verfaus 
fen. U. S.,Öuitar Zither Eo., 24 Milwaufee Ave, 
Ano, ſmmifrſmo 
Bücheraustragen und Ka— 

220 Milwaulkee Avpe. 
dmdfr 


Verlangt: Leute zum 
fenderverläufer, Schmidt, 


Ver! langt: 500 Ar 
rungs-Levees in 9 iſſi —914 
Tag. Winte it in Bee warmen 
ge Fahrt 3 Arbeitsfelde; 
phis, Greendue, Vicksburg, New Orleans und al— 
len Punkten udliich via der direkten Linien der 
Illindis ——— apn In Roß' Arbeits nachwei—⸗ 
Sungsbucau, 8 Market Str. 29nolw 


Verlangt: 


deiter und Teamiters für_ Regie: 
j Od und $1.75 per 
Klima. Pillie 
ebeujo nah Mens 


: 50 Ag enten für ° Menzenban er und os 
fumbiasgithern, auf Abdy Be Beite Bepinguns 
gen. PM. Mai, 146 Wells Str. Anolı 
erlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. Groß⸗ 
tes Lager, billigſte Preiie. 70 Fijth Ave.,, Room 1. 
dno2m 


Berlangt: Feunten und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort.) 


Läden und Zabriien. 
eritte Handmäbhen an 


Paifterd und 
Robey Str. 


Verlangt: 
vats. ON. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermadhen und 
Zujhneiden gu erlernen. 456 Larrabee Str., 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen zum \ Baiiten, Finiſhen und 
Knöpfe au Weit en anzunäben, 18 Ellen Str. dm 


Berl langt: 2 u Rathss 
keller Cafe, 
Duandt. 


da3 
nahe 


nette jaubere Kelinerinnen im Raths⸗ 
Ecke Monore und Clark Str., Herm. 
2inolm 


Oausarveit. 


Verlangt: Ein jundes, deutſch-amerikaniſches 
Mãdchen zur Stuge der Hausfrau. Muß zu Hauſe 
il afen. 25 St. James Nlace. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
497 Drhard Str 


Verlangt: —X für Kinder und mitzubelfen 
358 S. Halſted Str. 


un 4 Mädchen. $4 die Woche. 3340 Halited 
tr 


“ Berlangt: Ein gutes Mäpddhen oder Frau. 1333 


Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen 


791 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen 


E. North Une. 


Verlandt: 
M Muß todhen tönen. 


“ Berlangt: Mädchen, 
Sauspal te, ſofort. 678 Sarrabee { Str. 


Verlandt. Sofort, 10 : tühtige deutiche Mäpdgen 
für Hausarbeit. SM Garfield Ude. 


Berlangt: Ein gantes Mädchen in Heiner Famıs 


lie. 5145 Carpenter Str. 


Verlangt: : Weiteres Mädchen 
—— * inc m BR. 


für allgemeine 


Hausarbeit. 


für leichte Hausarbeit. . 1564 


Gutes Mädchen für eichte Hausarbeit. 
299 NR. Weitern Ave. Store. 


16 Jahre alt, 


zur Hibfe im 


ı für Sausarbeit. 
8. Place. / 


dınde 


ein "Mädchen für 
nahe Milmwaufee 


duido 


Köchin und 
Emwing Blace, 


Verlangt: Eine 
zweite Arbeit. 34 
und North Ave. 


RVerlangt: Gutes 
beit. 158 8 Li Ave. Ernte 


Terlangt: Ordentliches "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 111 Evaniton We, zwiiden Dafdale 
und Wellington Ave. mdmi 


Verlangt: Köginnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, SHaugbälterinnen, eingewanderte 
Mädden erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn in feinen Privatiamilien, Durch daS deutiche 
Permittlungse Bureau, 599 Wells Str., Sonntag vis 
fen bis 12 Uhr, Mrs. E. Runge. Dnolın 


PBerlangt: Ein Mädchen , für Hausarbeit. 1643 
Wrightwood Ave 


modınd 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatjamilien der Nord und Sübdjeite v1. das Grite 
deutjche a lart — 

früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 


North. —* 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, a für Hauss 
Arbeit und zweite Arbeit, —*—— adchen und ein⸗ 
gewanderte — für beſſere Pläge in den — 
8 eg an ber Sübjeite, hohem Lohn. 
ib PER Ei. nahe Indiens a 


Mädchen für allgemeine Hausare 
dındo 


351? Wentwortd Ave., 2. ‚2. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
__ Mngeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarneır 


Fin autes deu 
Milwaukee Ave, im 


Rerlanat: 


Stelle. 2% 


Hausmädchen, 


Store. 


gute 


Verlangt: Gin Kindermäddhen. 317 Calu 


met ve. 


gutes 
deutſche Köchin. 
Halſted Str. 


Verlangt: Fine Guter Lohn wi 
bezahlt. 1800 N. 
Verlangt® Müdipen für Kinder. 32 Die 
verſey Place. 
Ver nat: Frau 
4 Madi Str 
Verlangt: 
beit. 1m 
N 
100.) 
Ma 


im qautes 


mittleren Wlters oder Mädchen. 


{rt itjches Mädchen Fur 
25 
Fith 


sangt’ @in i 
Hausarbeit. Be zu 


Vrrrahf 


Mädchen 
Kochen, wenig Wäſche. 


Wabaſh Ave., 1. Flat. 


Männer. 
1 Gent da3 Wort.) 


Stellungen jüuchen: 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 


welche Bes 
geugnifie. 


ſucht 
vorgezogen. 
Abendpoſt 


Geſucht: Junger Mann 
ſchäftigung. Nordſeite 
Adr. M. 132 


irgend 
Gute 


Stelle. Hat 24 Nahre Gr: 
arites Fat. Yınd 
Gatchäder wünſcht dau— 
oder Land. Kaun auch 
Zu erfragen die gan— 


Geſucht: Barbier ſucht 
fahrung. 280 Filth Ave. 


—* 
ernde Beſchäftigung 
ornamenten. 173 €. 
ze Woche 

Geſucht: 
che Bei chäfti gig. 


Geſucht Guter 
und au Ber dem 
Wilnot Ave, 


Sclbititändiger 
Stadt 
Ohio Str. 


Junger — m. ann ſugt irgend wel⸗ 
300 E. North Aven, 2. Flat. 


Polferer ſucht Privat-Arbeit in 
Hauſe. Wilhelm Sanderand, 17 
da 


Stellungen fjumen: Frauen. 
(ingeigen unter dieſer Rudrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junge Frau mit einem 1 

Kinde jſucht Stelle als Haushälterin. 
Aben dpoſt 


Geſucht: Startes “ Mädchen, nicht: fange im dande, 
wünscht Hansarbeit, jofort, auf Xohn wird ni 
geachtet. 54 N. Aibland Ave. 


Geſucht: Tuͤchtide Madchen fuchen Stellen. Eines 
taun nähen, 372 Garfield Ave. , 


Gefncht. Gute abchin er Stelle 
fund oder Kiubhaus. Mıs. Burt, 139, 


Mädchen 
Familie, 


Jahr alten 
Adr. F. 597 
aja 


fit Bu ſineß⸗ 
26. Str. 

Stelle ın 
319 


Geſucht: Anſtändiges 
kleiner amerikaniſcher 
W. Chicago Ave. 
Geſucht: 
nete Haushälterin, 
Herrn, oder anch 
lungen stehen zur 
bourn Ave., 3. Flat. 

Geſucht: 

le für Hausarbeit. 
132 Biſſell Str. 


ſucht 
Nachzufragen 


Eine ältere reſpektable 
ſucht Stelle bni 
mit einem Kinde. 
Verfügung. 


Frau, ausgzeich⸗ 
einem einzelnen 
Gute Empfeh— 
Näheres 188 Cly—⸗ 


EFin jundes williges Mädchen jur ſfucht Stel 
Kann Empfehlungen bringen. 


l 
Perſönliches. 
EAjeloen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort.) 


—— — ——— 
tur, B und 9 Fi fth Uve., Zinımer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
teriaacht alle ungfülihen YFamilienverhältniffe, Ghes 
ſtands jälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitähs 
le, Ränbereien und Schwi ndeleien iverden unteriucht 
und die Schuidigen zur i Rehenichaft gezogen. An⸗ 
iprühe auf Schadenerjag für Verletzungen, Unrglüds 33 
fälle u. dal. mit Erfolg gelte ıD demacht. Freiet 
Natb in Nechtsjachen. Wır Iind_b die einzige deutjche 
VolizeisAgentur ın Chicago. Sonntags offen bi 
12 Uhr Mittags. m® 
Löhne, Noten, ‚ Miete und Eau: 
den aller Urt jchnch und fiher tolleltirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos. Difen bi3 6 Uhr Abend! und 
Sonntags bi 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng; 
liſch geſprochen. 21ip* 
Bureau of Sam and Collection, 
— 15, 17189 Wajhington Str., nahe 5. Abe. 
H. Peterſon, Mar. — Wmuni. Schmitt, Advot at. 
Seid jhnell kollektirtt auf Eure alten Noten, 
Judomeunts, NXobnaniprühe undihlehte Schulden; 
Ahr braudht fein Geld für Gerichtsfoiten oder Ges 
pühren; alle Geihäfte von tüchtigen Advolaten bes 
jorgt; Durban: geheim; Yustunft und Rath bes 
reitivilligft gegeben. 18 SaSalle Str., Zimmer 6, 
Konftabler Reets. 4nolm 
Sadjons Sypftem, Kleider zuzuihneiden, 
findet jest in den eleganteiten Gtadliffemeuts in Chis 
cago danken und verdrängt Karten, Maſchinen 
und beraltete Spiteme: Geiwinner des Weltausitei 
lung3»Breijes für Ginfahheit und Genauigleit. 
Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen bode Preis 
je oder gutzah! ende Stellungen. Schitler maden wähs 
der der Lehrzeit Kleider, Tuylor Gowns u. Sf. w. 
Neuefte franzöfiihe Mufter nah Maak zugejchnitten. 
209 State Str. Wag li 


Bo tter3 franzof. Zuſchneide-Akademie, 182 
State Str., lebrt Die ganze Kunit des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneider: 
Softem; nur $10; das tleinite, billigite, einfagite, 
vollommenite; Heiten, Fiihbein -einiehen, garnis 
ten, ausitatten; Schüler machen Kleider für ich 
jelbit, während fe lernen. Unterjudht e$. 

of, midſabm 





Ehte deutihe Filgihube und Pantofieln jeder 
Größe jabrizirt und, hält vorräthig, au einpjehle 
ih billigt meine importirten Filzeinlage-Sohlen. 2 
Simmerinann, 148 Eiybourn Ave. — 203 


Kleider gereini t, gejärbt und zepatict, Hoien 40%, 
Handichuhe 5c. Drefies 81.00. Nicht abgeholte Au— 
si e und Winterstleberzicher zu verlaufen. Spotts 

ig — HFärberei, 110 E. Mourve Str., Colımts 
dia Theater Gebäude. Auolme 


Heirathen vermittelt ftreng veell, Mrs. Sinze, 


An—10%;, nirm 
Batente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.4pe.* 
en 
Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen uuier dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort⸗ 


Vartner verlangt für ärztliches Dampfbad, md⸗ 
Hirte Zimmer, gute Lofalität. Auch zu verlaufen 
oder zu vermiethen. Nüberes unter U. 47 Abends 
poſt. 

Verlangt: Eine Wittwe fucht einen Partner für 
Selen, Rodges und Zanzballe. Mdr, U, 48 Ubends 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent3 das Dort.) 


Grocery— 
onnerftan den x 


wegen Verlaileng 


Büder auf 
Sinumer 20 
derei, Nordioeiti 
gen. Mi ethe 
zimmer, große 
Bw. il nad 


J 
epaßt 


30, 13 
tadel 
Deutſchland 


3 Kannen 


an 


Dearborn 


Hintze, 10 
at ute 


Hintze, 10 Dearborn 

gutzahlender Saloon 

jeite. Mietbe BO 3 

genthit mer muR zurüdtrete n. 
Vatente erwirkt 56 5. Ave. 


Patentanwalt Singer, 


Zu vermiethen. 
Gugeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Buchbinder 
raum im 
binder. 


aufaepaßt! Zu vermietben: 
Druderei, X, jeher günftig für 
Lihtner & Schmaibah, DB Dearborn 


Zimmer und Board. 
ingeigen unter diejer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


ıählirte 
nöblittes 


Zu vermiethen: Fin 
fragen bei Frau Kreb 


Rachzu⸗ 
Str. 


Zimmer. 
32 RN. Franklin 
gu vermiethen: ©: möblirtes 


Hillig. Am liedften aı lein. 51 
Str., 1. Etage, nahe Str. 


Frontzim ner, 
Florimond 


unter mit Gas und 
Sedowick Str. 


gu dermiethen: 2 m 
ad für Dausabaltung. 32.50. 54 
gu vermiethe 
ohne Board. 


Frontziminer, mit oder 


68 Wi sconfin Str. 
Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Mann judt auf 

Adr. mit 


warınes Zimmer 
Preisangabe unter W. 


Gin junger 
der Wordieite. 
Mbendp oft. 
Qunget Mädchen 
Roard bei anitändiger yamıi! 
Mähe von Roben, Divifion 0 
babn-Station. Offerten erbete 


Sein bt: 


16 Abends 


Bierde, Wagen, Kunde, ‚Wögel ıu 21% 
(Anzeigeu unter diejer Rubrif, 2 Ceııtö das Wort.) 
$15 fauit jchmelles Pierd, Cart und Ger 

gen, Bevdlers Lizens, 34 Geſchirr. 

pe, 


hirr, Wa: 
3 Elybourn 


te Sänger, u: 33 cher. 


gelftore. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
_ Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geut3 das Wort) 


Zu verlaufen: Billig, Iron Dien, 
neu. 44 Wels Sir. 


ındo 

Zu verlaufen: Sciebebett, Single Bett, Ware 
maichine, Warlorsfen, Couch Kücdenftühle, Schaus 
felitugl, Kinderichreibpult, Bluntenitänder, vino— 
leum. 550 R. Elarf Str., 1 Tr. 


Zu verfaufen: Suter Heizofen, 


Ave. 


Heiner Sheet 


billi 3. = Yudion 


Kaufe: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


75 Masfenanzüge, bilig. 8 Jans 
Late View. 


Bicyeles, Nähmafchinen z2c. 
_ Anzeigen uı unter Di diejer Rubrit. 2 Cents dus Wort.) 


Zu verlaufen: 
ſen Uve., 2. Flat. 


820 fauien gute neue ‚DiobarmesRähmeidine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domeitie 
$25. Nem Home $. Singer $IO. Wheeler K Wilſon 
$10, Elpridge $l5, White $l5. Domeftic Dffice, 178 
W. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halfted 
Str., Abends offen. 7 


Ihr könnt alle Arten Rähmai — taufen zu 
Wholeſale Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
ſilberplattirte Singer 8*810. Digb Arm $12. Neue 
Wilion $I0. Spreht vor, ehe Ahr kauft. nz? 





Bianos, mufifaliiche Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ? Genis das Wort) 
Nur KR für ein feines Bauer Upright Biano 

an leichten Abzablungen, bei Aug. Gros, 2 es 

Eir. ıd3lw 


Bianos zu Wooleiatepreijen. 


- $135, Werth das Doppelte te, 
Ucademp of Mufic, 9 Milwaufee Ave. 


5iährige Garantie. — 
20—31d3 


Unterricht. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent$ das Wort.) 


Br 5* A. J. Obwald, dervorragender Leh⸗ 
rer nn Piano, Zither, Maudoiine, Guıs 
— Lektion e Inſtru nente gelieden. 9 Nils 
twaulee Une. Dips 


-Wortbeil Finden bei 


lers, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieie er e Rubril, 2 Gens das Wort.) 


Bargain! Berfauf 


verfauien oder 
verborgen. 46 %. thei: 
. Res, 319 R. Wincheſt 
nördlich von We Chicago Avbe. 
Ube Morgens, 5— Ude 


War® 


Totten zu 


Geld. 


(Enseigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Uevereinſtimn 
en welche der 
dem  Zwede un 
Mittel zu 


fällig 


yerchs 
tyula 


id ir r Dot 
oten en Yetray es mus 
Recht vor, 


Wunſch 


eine oder 
l weiſen. 2 u 
onds kann auf regiuritt 


RU. Waller, 


Comptrollerx. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piands, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 8vbis *0 unſere Spezialität. 
ir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 
Wir baden das 
drößteoeutſche Geſchäft 
in der Ktadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, fonmt 3u und, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e5 zu Gurem 
f mir vorzuiprehen, ehe Nor 
Die fiherite und zuverläjligite 


anderwärts hingeht. 
Bedienung zugeſichert. 
A. H. Frend, 


lOapli zB LaSalle Str., Seme 1 


Dearborn Str., Simmer 18 und 19, 
derleibt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Sausbaltungsartifel, Piauos, Pferde, Waren, 
oiwie Yagerbausicheine, zu jeher niedrigen Natca, 
irgend eine gewinichte Beitdauer. Gin belies 
Theil de3 Darleben® fanıı zu jeder geit zus 
und dadurch die Zinjen verringert vers 

den, Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nötbig babt. 

ebicago Mortgage Loan Go., 

Sbicago Mortgage Xoan Go, 
‚Str., 


175 Dearborn Zimmer 18 und 19. 


Hap® 


Anleihen von $15 aufwärtsan Mös 
bel, Pianos, Pferde, Wagen etc, von Privats 
Verjon, zu weniger ale regulären Naten; die Sachen 
bleiben in Gurem ungeitörten Dei: Ihr köonnt 
das Geld denſelben Tag, an dem Ihr vorſprecht. 
baben, und Begablungen fünnen wie es 6ı ud po 
gemacht werden. Eure Anleihe iſt durchaus priv at; 
feine Referenzen verlangt. Spredt vor und bo 
Euch unjere Raten, ebe Ahr anderswo borgt. 
Seihäfte können in Deutih abgemacht werden. 
und 71 Dearborn Str., Zimmer 8, Gde Dearbor 
und Randol ph Str. Zin* 


520. bis 81000 zu — an Leute m 
Stande. auf Möbel und Pianos, 
entjernen, auch auf er 
Önliche Werthfacen, zu den 
Summen nah Wunjc, ** 
zahlungen. Geſchäfte verſchwiegen. run bei uns 

ehe Ihr anderswo Hingtht. O Boelder, 

ih Agent, 70 LaSalle Str., 3. tod, Ziumer 4. 

iches & eichäft. lipi 
Wozunach der Südſeite 

geben. wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möobel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhausſcher 
ne, von der Northweſtern Mortgag 
Loan Co 465467 Milmanfee Uve., Ede € Ihr 
cago Xpve., über Schroederd Drugitore, Zimmer 53 
Diten bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. —X 
rückzahlbar in beliebigen Beträgen. M7malj 


Yen 
ohne Diejelben zu 
und jonjtige perz 
niedrigiten Naten, un 
monatlihe Wbichlags 


3 
e 
3 


eudenberg verleiht Geld auf Sup tbefen 
rogent an, tbeils ohne Kommijfion, — 
16] | Unity Building, 79 Tearborn Etr. 
2 Uhr. Wefidenz; 42 Potomac Moe., 


Bay* 


Geld zu — auf Möbel, Pianos und fonRiga 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Bejands 
lung. 84 Lincoln Wpe., Zimmer 1, Late Biew, 

WUınz* 


Geld ohne Kommiifion. Eine grobe Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
55 VBrozent. BausAnleiben zu gangdaren Raten. 9. 
8. Stone & Eo., 06 Lasall⸗ Str 15n® 

Geld zu verlei ben auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 5$ und 6 Prozent, Erite Oppotbeien yu Ders 
faufen. Sattler & Stane, Zimmer 412, 145 YaSalle 
Eir 5n® 


ER d zu verleihen zu 3 Prozent Binien. 2. F. 
Ulrich,  Grundeigentyumss und Geſchäfts makler, 
N 1407, 100 Wajhington Str, Steuerzahler 
Schub: Berein, 17je* 


N or mittags. 


The Eauitable Truft Co., 185 Dearborn Etr 
BGeldyupverleihen auf verbeflerted Gruuds 
eigentyum zu gewöhnlihen Raten. The Kauıtad. ‚e 
Truft Eompany, 185 Deardorn Sir. 15ji114 


 Rehisanwälte. 
(Anzeigen unter oiejer Auprif, 2 Geuts das TBort.) 


Henry Bode, 
Rechtsanwalt und Notar, —n 
95 Dearborn Str. 


Einziehung von Erbihaften; Rachlabſachen; on 
ben auf Braudei denthum. XX 


Ste». Biotte, Rechts anwalt. 

Alle Regis ſachen prompt bejorgt. — Suite 844848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Etr. 23u0lj 
_— Denen geift, Rechtsanwalt. — 

Früper deutj iher Nichter. 


S. Clark Str. 


Zimmer 1007 AihlandBlod, 59 1303 m 


Albert. Rraft, 
Deuticher Advofat, — Erbicaften. 
Suite 509 Reaper Piod. — Wohnung Flatd, IM 
Evanfton Ave., Chicago. Yolli 


Julius Goldzier. John L. Rodgerd. 
Goldzier & Nodgers, Rechtsanwälte 
Suite 8Chamber of Comumerce. 
Südoſt⸗Ecke Waſhington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Deiraihsgefuche 
(Jede Anzeige unter dieſer Rudrik koſtet fur eine 
eınmalıge Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeiuh: Ein Wittwer im Witer von 40 
Nabren, *inderios, hat guten Verdienft und eiges 
nes Property, iucht eine Lebensgejährtin im Witer 
von IB Jahren, Wittwen nicht ausgeihlofen. 
Etwas Bermögen eripünjcht, aber mit unbedingt 
um im Witer jorgenios Teden zu lönnen, 
Charakter und janftes Gemäthb unbedingt 
Diierten bitte in der Gppedition diejes 
Blattes unter 5. 589 abzugeben. 


 Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents dad Wort) 


. Ida v. Schulz wohnt IM Wells * 


Geichlechts⸗ Haut⸗ und Blutltankdete 
alle —* as Leiden Tchnell, F 


dauernd PH N Dun 





— — — 


———— 


Kommen 
und gehen. 


Sie dmmen plotzlich 


Schmerzen und er 


Sie find ſchmerzhaft 


Derrenkungen und Quetſchungen. 


&ie geben, wir wifien, ficher 
und rajch Durch den 
Oebrauc von 


St. Zakobs Oel. 


— 
el Br 


Die ſeber außer Ordnung. 
— = 


erzeugt zu viel Galle. Diefes 


schwächt den Magen und Appetits 


Iofigkeit folgt Gebrauce . . . 


Dr. Auguf Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 


machen die Leber wieder gefun®, 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


nah uud von 


Deutichland 
echuuchls⸗ Geldſendungen 
Deutſche Reichspon 


3 mal wöhentlid. 


Deutſches Konſular— 


und Rchtöbureau. 


Erbſchaften 


lim und 


Vollmachten 


notariell und tkonſulariſch beſorgt. 


Konfultationen frei, — 
Urkunden aller Art mit 
fonfularifhen Beglaubdbigungen. 


Wotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Mollmacdten, Zeftamcenten und Lrfunden, 
ae von Mibjtraften, Wußjtellung von 
Meifepäfien, Erbihaftsrcgulirungen, Bors 
undfhaitsfaden, jowıe Solleftionen und 
echts⸗ ſowie Militärjacdhen bejorgt. 


Bertreten: K,. W. Kempf, 


Konſulent, 


B4 LA SALLE STR. 


Offen bi? 6 Uhr Abend3 und Sonntag big 1 Uhr. 


DuDOLPen 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


AX durch den Erfolg meiner beiden Erfurfionen: 
per Dampfer 


“BEN ASYLVANIA” 
am 17. Zuli unb per Dampfer 
“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entigloffen, 
eine tveitere 


Broie Serbit : Erfurfion 


per Doppel:Schrauben:Dampier 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das \größte Schiff der Welt, an 


3. Novßr. von. Hew Mork nah Bremen 
harrangiren. Auchdieie@rkuiion wird unter periönl 


eıtung meiner Angeftellten fiehen, welche allen Theile 
ehnern ihre dejondereAufmerkfjanteit widmen werden 


ach tvıe vor Schi iffstagten nad allen Pläßen der Welt. 


' eldfendungen mit Deuticher Neidöpoft 


dreimal wöcdhentlid). 


Zu Erbſchaften regulirt und 
ollmachten notariell a Seltene 


Urkunden aller Art mit 
foniulariihen Beglaubigungen. 


Alotariats-Amt 


Man beachte: — ſammbw 


92 La Salle Str. 


— — — — 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
bares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Eapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen PBreifen. ummi 


Yr,. ltr. (of? 
Ko SQ Q * 


208 Stateo Str., 


Zweiter Flut. Abends offen. 


— H. SMITH &C0. 
279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppiipe, Drteu und Saushaltungss 
Te are 
u. © n 
Keine Exiratoften 


Waaren. 


TEN 


ELTZER & 
SUITE 83, MeV 


beforgt. Erfindungen 
sain ent —— 


—— in; 


"9 wälte u. en 
R3 THEATER. 


[Jr 


delliht tanzte gejpenftifch 


an nen 


Der Irgeiſt des Schloſes. 


Roman von R. vun Efhftruth. 


Gyortjekung.) 


Wie hervorgezaubert aus 
grauen Gejtein tauchte, wur menige 
Schritte von ihnen entfernt, das un: 
heimliche Wahrzeichen des Jergeiſtes 
auf, ſcharfes, weiß blendendes Licht, 
unmöglich, die Konturen einer Flam— 
me zu unterjcheiden, und dabei re 
gungslos auf einem Punkte verhar: 
tend, um den ganzenreuzgang für ei 
nige Selunden tageshell zu beleuchten. 
Sejpenjtiich traten die alten Möndhs- 
bilder aus ihren Nifchen hervor, jäh 
aufgefchredt flatterten zwei Käugchen 


dem 


I dabei — möglich aud), i au, daß ich 


die Spange drunten im Garten ber- 
lor!” und Dagmar wandte fi zurüd 
und [oritt, in tiefes Sinnen verloren, 
über das moojige Geftein. — 

Die Mehrzahl der Güjte war abae- 
jahren, nur einzelne Herren und Die 


| Qufarenoffigiere blieben nody in Dem 


Schlummer: 
ſtand 


Rauchzimmer bei 
punſch zuſammen. 


dem 
Dagmar 


Droben in ihrem Zimmer und löſte me— 


| 


Ichreiend aus den Mauerrifjen, dann | 


war eS vorbei, tiefe, 
dedte momentan die Ruine, bis fich das 


Ichiwarze Nacht | 
| getroffen, er unbeimlider Zauber ie 


Auge — wieder an das matte | © 


Fackellicht —— 


„Tod und Teufel — kommen Sie zu 


ſich, Dagmar — ein infames Poſſen- 


ſpiel, 


aber frappant, bei Gott — ſtü— 


ten Sie fi) auf meinen Arm, ich wer= | 


de Sie hinab zum Schloß führen!“ 


jtotterte Lothar haftiq, neigte fi „zu | 
ihr nieder und flüjterte mit jchnellem | 


Umblid: „Sagen Sie nichts, es ift 


nicht genug mit dem, es Idhien, 


jonjt feine Seele mehr hier zu halten, | 


das Volk ijt abergläubifch big zum 
Wahnwitz!“ 

Dagmar richtete ſich langſam, 
ſchwerathmend auf, ihre großen, weit— 


von ihren Augen gezogen, 


Mannes in nüchterner Wahrheit 
geigen. 


geöffneten Augen ſchweiften glanzlos 


über die zerfallenen Mauern, 


nicht 


angſtvoll, ſondern todternſt, wie über 


dem ganzen Antlitz 
Ruhe lag. 

„Der Irrgeiſt von Casgamala! 
ſagte ſie tonlos, „ſein Licht glüht noch 
durch meine Seele, klar gewaltig, zau— 
berhaft, ich fürchte mich nicht, 
Lothar! Warum wollen Sie ſo haſtig 
fort? Laſſen Sie mich erſt völlig ſe— 
hen, damit ich völlig glauben kann, 
überzeugen Sie mich, daß es nicht 
Menſchenwerk, ſondern ein Strahl 
aus jener Welt des Lichtes war, deſ— 
ſen Riegel nur Geiſterhände löſen kön— 
nen!“ und Dagmar wandte den Kopf 
nach dem ſchmalen Kiesweg, welchen 
ſoeben wieder einige Arbeiter empor 
ſtiegen. „Rufen Sie die Leute herzu, 
Graf, wir wollen denKreuzgang durch— 
ſuchen!“ 

Lothar blickte zweifelnd in das Ant— 
litz der Sprechenden, melches urplöglich 
jo ganz verwandelt, ernjt und ftolz 
entjchloffen zu ihm auffchaute. ‚Bi 
Sie befehlen, Dagmar!“ Dann rief er 
mit furzem Befehl die Männer herzu. 

„Ich habe mein Armband hier in der 
Ruine sah leuchten Sie, bitte, 
mit einer Fadel voran und laflen Sie 
uns fuchen!” bat Fräulein von der 
Ropp, und dienfteifrig hoben fi* fo- 
fort zwei nervige Fäuſte, um die nädh- 
ſte yadel aus dem Gejtein zu löfen. 

„Hierher, lallen Sie uns durch die 
Grabjteine gehen; wollen Sie uns nicht 
begleiten, Graf?“ 

Lothar biß fih auf die Xippe, er 
zauberte. „Sch halte hr Beginnen 
für nußlos, Dagmar, laffen Sie ung 
morgen bei Tage hergehen! Der Ya- 
deljchein ilt jo unficher und das Ges 
mäuer ringsum, namentlich nüch jener 
Seite zu, jehr gebrehlich.“ 

„sch fürchte mich nicht!“ wiederhol- | 
te die junge Dame mit durchdringen 
den Blid; 
ein feifes, itonifches Lächeln um die 
Ihmalen Lippen, „laffen Sie mich ge: 
troft allein gehen und erfüllen 


eine fait 


jte hier,an dem Thor zu erwarten, in 
fünf Minuten bin ich wieder zurüd,“ 
und jie wandte fich Haftig um und trat 
zu dem Arbeiter, welcher 
dem erjtien Steinbild geichritten war. 


verlafle Sie nicht,“ 


Orabjtein umfchritt und aufmerffam 
jede leijejte Spur auf wem Erdboden 
—— 

„Hier war es,“ 
feinStäubchen zeigt von einem menſch— 


eö war, als fpiele plößlich | 


Sie | 
während defien Ihre Pflichten, die Gä- | 


bereitö zu | die Komtelfe, 
„Welche Zumuthung, Baroneſſe, ich —— — 
und mit nnthi? btlofen Altoven, — 
gem Achſelzucken folgte er der jungen ſich zurüd. 


Dame, welche geneigten Hauptes den | 


murmelie jie, „und | \ * 35 
er | Stumm und regte fich nicht, 


jtarre | no — 
ſeine Verſtimmung zu bemeiſtern, 


ya! 


hanıld den Kranz aus ihrem Haar, 
ein hoher Spiegel warf ihre ftrahlende 
Geſtalt zurüd und zeigte ihr ein blei- 
eg, tief ernjtes Antlid. War fie es 
wirfiih? Noch zudte ein arelles Licht 
vor ihren Augen. Zittern jchüttelte 
ihre Glieder und ließ i hren Herzſchlag 
ſtocken, ja, ſie hatte den Jrrgeiſt geſe— 
hen und ſein Blizt hatte ſie in's Herz 


rgriffen, das Unheil heftete ſich von 
nun an an ihre Sohlen und — ja, var 
e3 denn nicht Jchon über fe hereinge- 
drohen? hr Glüd war vernichtet, 
wie ein zmweifchneidiges Schwert war 
die Flamme des Irrgeiltes zwiſchen 
zwei Herzen gezüdt, um die Bande zu 
zerichmettern, welche fie Soeben fiir 
Zeit und Xeben verbinden follte — und 
als 
Habe das grelle Licht einen Schleier | 
um ihr 
erwählten 
zu 
Der Zauber feiner Schönheit 
war mit der Leichenbläjle findifcher 
Furcht entjchmwunden, und als er mit 
finjterem Blid des Mipmuthes ihr den- 
noch folgte, ftumm, grollend, unfähig 
Da 
gerriß es wie ein Nebelbild vor Dag- 
mars Geele, und jie mußte, daß ihr 


plöglich die Gejtalt des 


' deal für ewige Zeit zerjplittert ivar. 


Graf 








lichen Zuß, welcher zur Seite minde- | 
tens die Halme gefnidt haben würde | 


— gehen wir weiter!“ 
Gie fühlte einen 
duch ihr Herz wehen, das rothe Fa— 
auf 
Steinboden und der Wind faufte durch 
die geborjtene Nücivand. des Ganges, 
um fühl über ihre Stirn zu ftreichen. 
Lothar hämmerte mit dem Stiefelab- 
ja unmirjch gegen ven 
Marmor der Seiler. 
Meg. Rechts die fahlen, Hochaufitei- 
genden Wände der ehemaligen Safri- 
#tei, linf3 eine niedere Mauer, 
Ichtoindelnden Abgrund 
leuchten Sie über die Brüſtung, 
und ſchwarz, 

hinab!“ 
„Das gnädige Fräulein glauben, 
dad Armband fei etwa geitohlen ?“ 


tief 
da Elimmt fein Menjch 


—* Schauer 
Inop!, und 


dein | 
Tchmalen Spalt frei 


ı entgegen, 
brödelnden | 
„Hier endet der | 


welche | 
begrenzt, | 
| peiengana, 


Inwiltürli dachte fie fich Deftver 
an feine Stelle. Diefe gewaltige Bruft 
mürde nicht vor dem Wahrzeichen fei- 
nes Hauſes zurückgeſchreckt jein, jein 
Fuß hätte fein unficheres Geitein ge- 
fürchtet, jeine Hand hätte die ihre nicht 
aunifch freigegeben — Delider! — 
jte will ja gar nicht an ihn denen, er 
hat jie mit feinem Geheimniß bis in’s 
siefite Herz gefräntt, alle Welt foll es 
erfahren, nur fie nieht! und darum 
haßt fie ihn. 

Da klopft es leife an der Thüre. 
Dagmar Ichredt aus ihren Iräumen 
auf und laufcht. „Wer ift da?“ 

„Ss, Dolores, öffnen Sie!“ 

Der Klang der dumpfen Stimme 
meht wie Grabesluft durch das Herz 
des jungen Mädchens, mechanisch tritt 
fie zur Ihüre und jchiebt den Niegel 
bei Seite, 

„Sie, Komteffe? und was um alles 
in der Welt führt Sie zur jebigen 
‚Stunde zu mir?“ 

„Meine Menſchenfreundlichkeit!“ 
Die graue Geſtalt ſteht regungslos in 
dem Thürrahmen, ein brennendes Licht 
in der Hand. „Nehmen Sie ein Tuch 
um und folgen Sie mir, ich will Sie 
noch in die Komödie führen!“ ein ſchar— 
fes Lächeln läßt ihre Zähne aufleuch— 
ten, befehleriſch weiſt ſie auf denShawl 
über der Seſſellehne. 

Zögernd gehorcht Dagmar. „In eine 
Komödie?“ fragt ſie ſchüchtern, „ich 
verſtehe Sie nicht, Dolores!“ 

„Aber Sie werden verſtehen ler— 
nen!“ lächelt die ſeltſame Beſucherin 
mit glimmendem Blick, „und hoffent— 
lich noch mehr, als meine gute Abſicht; 
kommen Sieèe, ich hoffe Ihnen eine rech— 
te Freude zu bereiten!“ 

Sie wandte ſich und ſchritt lautlos 
über den langen Korridor voran. 
muß der Irrgeiſt ausſehen,“ dachte 
Dagmar unwpillkürlich. Durch eine 
Reihe unbekannter Zimmer führte ſie 
dann ging es ein paar 
ſie ſtanden in engem, 
Dolores wandte 


— 
„So 


Si⸗ 
Die 


„Stille jet, gehen 
ben und feinen Laut mehr! 


auf den 


277 


ze⸗ 
b 


fahl ſie kurz. 


Ein jähes Grauen ſchnürte Dag— 
mars Kehle zuſammen, ſie nickte nur 

Komteſſe Echtersloh trat an das 
dunkle Holzgetäfel und blickte einen 
Augenblick ſpähend darüber hin, dann 
drückte ſie leicht gegen einen Nagel— 
lautlos wichen die ſchweren 
zurück, um einen 
zu geben. Laute, 
verworrene Emmen Ichallten ihnen 
Gläſerklirren und übermü— 
thiges Gelächter. 

Dolores ſchob die Holztafeln behut— 
ſam noch weiter aurüd, alitt Teife durch 
Die geheimnißv olle Thüre und winkte 
Fräulein von der Ropp zu folgen. 

Klopf enden Herzens betrat 
mar einen ganz ſchmalen. niederen Taͤ— 


welcher nach beiden Seiten 
be⸗ 


Nußbaumquadrate 


D Anz 
a 


eine lange Flucbt von Zimmern 


| grenzen mußte, Fajt erjchredend nahe 


| Klang der willte Ların vor ihnen. 


„Mir Ichien e3 vorhin, al hätte ich | 
| Schritte Hinter mir gehört.“ | 


Der alte Arbeiter 
ernd den grauen Kopf. 

„Das ift unmöglich, Fräulein, von 
bier auß kann felbft feine Rabe in 
den Kreuzgang, und feit heute Nach: 


Do: 
lores fahte ihre Hand und 309 das 
junge Mädchen vor ein offenes Aſtloch, 


welches den freien Blick in ein Zimmer 


ſchüttelte verſi— 


flüſterte ſie: „Nun ſehen 


mittag ſchon arbeite ich mit dem Frie- 


del an dem Namensbild 
Thor, da iſt keine Seele hier herein ge— 


über dem | 


Ichlichen, müßte uns jonjt auch joeben | 


begegnet jein, wir fommen ja 
Musgang her!“ 

„Sie haben Recht, Alter, ich läuſch— 
te mich mohl. Nun, jo muß es heute 


vom 


qnum «yes WED 


900 


gewährte. Ein jardonifches Lächeln 
tpielte um ihre blaflen Lippen, und 
fich dicht zu Dagmard Ohr neigend, 
Sie fi ein- 
mal Ahren»zufünftigen Herrn Gatten 
ohne Masfe an!“ 

Athemlos ftarrte Dagmar in das 
ihr wohlbekannte Büffetzimmer, in 
dejfen Mitte ein großer Tiſch gerückt 


| war, um welchen die jungen Herren in 


<rUR, 


© 


außerordentlich animirter Stimmung 
lagerten. Karten, Gold und Bankno— 
ten bededten die Blatte, und Graf 2o- 


®C 


FR 


| BG | 


Hebrancdt an jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonniag, 


Jeder braucyt’s zu "was Anderem. 
Zum Auffriichendes Delanftrichs 


Baum Grabiteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
um Sceuern von Böden: 
um Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. * 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 


um Scheuern von Badewannen. 
um Keſſelſcheuern. 
Beſeitigung des Roſt's. 


a 


ſchwung zu verleihen. 


wer Mittwoch, den 1: J———— 1897. 


thar, die qualmende Zigarre 5 — 
den Lippen, aß obenan und leitele dag 
Spiel. Sein Geficht war dunfelgerd- 
thet und das Haar wirr und feucht tief 
in die Stirne hängend, er lachte, laut 
und unbändig, und die Augen fiader- 
ten wie im Fieber. Ein Zug der lei: 
denſchaftlichſten Zügelloſigkeit entſtell— 
le das Geſicht, und die ganze Art und 
Weiſe ſeines Trinkens, Spielens und 
Fluchens trug das Gepräge außeror— 
dentlicher Rohheit, Graf Lothar fühl— 
te den hitzigen Wein in ſeinen Adern 
glühen. Ihm zur Seite ſaß der eng 
liſche Gutsbeſiher Carl Reginald Di— 
ckens, eine korpulente, biederderbeFall— 
ſtaffigur mit breitknochigem Geſicht 
und ſtrohendem Geldbeutel, „C. R. 
Dickens“ ſtand auf ſeinen Viſitenkar— 
ten. 
Gortſetzung folgt.) 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


das ri teht anf 
Wchrikt von ⸗ ⸗ ia 
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Neue Aera der Entenzucht. 


So wenig es Manchem auch auf den 
erſten Blick ſcheinen mag, iſt das obige 
Thema ein ganz zeitgemäßes für un— 
ſere officielle Dankſagungs -Saiſon, 
wenigſtens für die genußliche Seite 
derſelben. Denn die Wahl des Dank— 
ſagungs-Bratens iſt nicht mehr ganz 
eine ſo einſeitige, wie ehedem. 

Vor wenigen Jahren noch war der 
Puter oder Turkey für amerikaniſche 
Kreiſe der einzige anerkannte Vogel für 
die Dankſagungs-Tafel; einige Con— 
currenz von Bedeutung hatte er faſt 
nur im Süden unſeres Landes — oder 
da, wo der Geldbeutel ihm einfach kei— 
nen Platz an der Tafel geſtattete, alſo 
von einer wirklichen Concurrenz über— 
haupt keine Rede ſein konnte. 

Langſam, aber ſicher vollzieht ſich je— 
doch ein Wandel'darin, und es iſt von 
Intereſſe, auf denſelben aufmerkſam zu 
machen. In erſter Linie gewinnen die 
Enten und weiterhin auch die Gänſe 
eine beſtändig zunehmende Anerken— 
nung in unſerem Lande als dankſa— 
gungs-tafelfähiges Geflügel. Dieſe 
Anerkennung beſchränkt ſich keineswegs 
nur auf beſtimmte Klaſſen der Bevöl— 
kerung, und an mancher faſhionablen 
Tafel, wo man ſich nicht auf einen ein— 
zigen Dankſagungsbraten beſchränkt, 
kommt es ſogar vor, daß neben dem 
Puter auch Ente und Gans als gleich— 
berechtigt prangen, Dies wird 3. ©. 
auch heuer an der Tafel des Präfiden- 
ten der all fein. Unjer „König im 
Frack“ braucht befanntlich niemals für 
feinen Danffagungsbraten zu zahlen; 
um fo bezeichnender tft es fün eine all- 
gemeine Gefhmad3 = Schwentung, daß 
unter den Dankfagungspögeln, die ihm 
bon Freunden und Bemwunderern als 
Geihente zugehen und für boffähig 
gelten, fich auch Enten und Gänfe be- 
finden, deren Zahl von Jahr zu Jahr 
allmälig jteigt. 

Namentlich was die Ente betrifft, fo 
bat jie alle Ausficht, den nächiten Rang 
nach dem Puter als Dantfagungg- 
Lieblingsbraten einzunehmen, ohne 
den Puter zu verdrängen. Und dies 
trägt mit dazu bei, der Entenzudf in 
unferem Lande einen neuen Auf 
Sn der legten 


| Zeit it diefe iiberhaupt ganz eritaun- 


| jenev 


lich geitiegen; in allen Theilen der 
er. Staaten tauchen maffenhaft neue 
„Enten = Farmen“, ausfchlieglih für 
die Entenzucht, auf, und diefelben wer- 
den zum Theil in einer Weife betrie- 
ben, von der unſere Großpäter fih noch 
nichts hätten träumen lajlen. Man 
fommt immer mehr von dem Glauben 
ab, daß die Enten Wafler zum 
Schwimmen brauchten. Auf manchen 
Entenfarmen aibt es feinen 


| Tropfen Schwimmimaifer für die Vö— 


gen, deren Fleiſch 


gel. Zu den dankbarſten Zuchtgattun— 
auch beim Fein⸗ 
ſchmecker zu allen Zeiten des Jahres 
beſonders beliebt iſt, werden die „Pe— 
kin -Enten“ gerechnet, welche ſich eben— 
ſo leicht ziehen laſſen, wie Schweine, 
und durch Mäſtung auf das, —* En— 
ten gewiß enorme Gewicht von je 8 bis 
9 Pfund gebracht werden können. 
Auch in der Nähe von Großjtädten tft 
vielfach Gelegenheit zu folder Enten- 
zuht vorhanden. Manche unferer arö- 
Beren Trarmen diejer Art liefern jähr- 
fih 5000 bis 20,000 Vögel. 

Neben der allgemein zunehmenden 


| Morliebe für Entenbraten hat au die 


weitere Verbreitung der Mafchinen für 
fünitliche Ausbrütung von Ciern viel 


| Dazu beigetragen, dev Entenzucht neue 


Gebiete zu erobern und ihr eine theil- 
weile andere Geitaltung zu geben. Es 
Tcheint, daß die Brutmaichinen fich zur 
YAusbrütung von Enten noch beffer be- 
währen, als zur Musbrütung pon Hüb- 
nern, welche im Allgemeinen empfinb- 
lichere Ihiere find. Die Enten troßen 
der Witterung beflen, und nıır Erfäl- 
tung der Füße kann ſie bedenklich ſchä— 
digen. 

Es ſteckt viel Geld in dieſer Indu— 
ſtrie, wenn man den Rummel verſteht, 
ſowohl durch Kenntniß wie durch Gr- 
fahrung. Vor nicht viel mehr als ei- 
nem Jahrzehnt galt die Entenzucht ala 
Snduftrie in unferem Lande gar nicht 
für profitabel, und jegt wird aus der 
Bundeshauptitadt das Ericheinen ei- 
nes bejonderen iluftrirten Bulletins 
des Nderbau = Departements zur all- 
gemeinen Unterweifung der Zanbwir- 
the hierin angekündigt! 


— Nobel. — „Die Baronefie ift wohl, 


eine jehr pornehme Dame?“ — „Oh, 
freilih! Die läht fi Jogar in die 
Reifen ihres Nades nur parfümirte 
Luft pumpen.“ 


„Zunfet Limited‘ 


Feinſter, elegantejter limited Zug. Zwei: 
mal die Woche; nur drei Tage nad) Galijor- 
nien. Genaueres und Nabrpreiie in der 
Ghicago & Alton Tidet-Dffice, 101 Adams- 
Straße, und der Southern Pacific Tiket- 
Office, 36 Glarf- Straße. 1 
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Rothhäntige Padträger in Den. 


Die indianischen Padträger, melche 
den Goldjuchern in der Gegend bes 
Ehilfoot = Paffes in Mlasta Dienfte 
leijten, bilden auch unter |hresgleichen 
eine bejondere Klafje und werden von 
ihren Waffegenofien in Sitta für 
„milde“ Andianer erklärt; das trifft 
aber, mie ji aus Nachitehendem er 
gibt, Lurchaus nicht in jeden Beziehung 
zu. 

Ein Correfpondent plaudert über 
diefe Dienitmänner, die teiner bejon: 
deren Uniform bedürfen, u. W.: 

Die Abmahungen im Padbienft 
erden meiltens mit Sfaac, dem 
„Häuptling der Chilcoots“ (mie der 
Schild an feiner Hütte verfündet), ab- 
geichloffen; indeß hat man auch Gele- 
genheit, Andere zu engagiren, die nicht 
zum Gefolge diejes halb ausgewachje- 
nen Monopoliiten gehören. Recht ma= 
fertfch find die Kleider diefer Men- 
fchentinder. Manche tragen die bunt- 
farbige Macinam = Jade, Andere ein 
blau-baummollene3 Denim - Gewant 
welches halb Hemd und halb Rod iii, 
und wiederum Andere hüllen jich 
eine buntfarbige Dede mit Wermeln. 
So entiteht im Ganzen ein recht far- 
bernprächtiaes Bild, da3 zum Theil 
noch durch die Kopfbefleiduna erhöht 
wird, wenn bdiefelbe nicht aus einem 
gewöhnlichen projaifchen Filzhut bes 
fteht. Alle beiiten fehr hohe und meite 
Gummtitiefeln, aber im Paddienft tra- 
gen fie gewöhnlich nur Moccafing und 
Dedenioden („Simafb“), manchmal 
noch Ueeberfoden, die bis an’3 Anie ge- 
ben. hre zahlreichen mwohldreflirten 
Hunde gehören förmlich zur Familie, 
gerade wie bei manden Schichten |r- 
länder die Schweine; Männer, Frauen, 
Kinder und Hunde find in demfelben 
Ihmugerfülten Wohnraume zufam- 
mengepfercht, welcher ohne Ausnahme 
nach vendorbenen Filchen duftet! 

Uebrigeng find diefe Hunde tveniger 
auf das Sclittenfahren dreflirt, als 
auf das Tragen von Laften auf dem 
Rüden; injofern find fie Miniatur: 
Ausgaben von Maulthieren. Außerderh 
beläd fich jeder \ndianer felber mit 
einer, nicht allzu jchmweren Lait, und 
ein derber Stod dient ihm dazu, fich 
im Gleichgewicht zu erhalten und bei: 
fer bergauf zu Steigen. 20 bis 30 Jn= 
dianer mit ihren Hunden fünnen auch 
die größte Ausftattungsmaife, die hier 
überhaupt vorfommt, auf einmal über 
die Gebirge befördern., 

E3 find übrigens ziemlich unzuner- 
läflige Gejellen, und fie haben ein jehr 
feines gejchäftliches Ohr für ihren un- 
mittelbaren Vortheil. Hat fie Kemand 
zu einem beitimmten Preis enaagirt, 
und bietet ihnen jpäter ein Anderer et- 
mas mehr, jo bebenten fie jich feinen 
AYugenblid, mitten in den Arbeit ihren 
eriten Kunden fiten zu laffen und feine 
Bündel einfach hinzumerfen. Oder 
wenn fie unterwegs von einem Gteigen 
in der Breis = Scala etwas erfahren, 
— flug3 werfen fie die Padbündel weg 
und heben fie nicht eher wieder auf, als 
bis ihnen eine Yohnerbödung bemilligt 
ift. Mögen andere Raflegenofjen im: 
merhin dieje Indianer „mild“ nennen, 
in gefhäftlicher Beziehung wäre e3 je- 
denfalls Vielen, die mit ihnen zu thun 
befommen, fehr lieb, wenn ihre „Wild- 
heit“ noch) größer wäre. Dabei behan- 
deln fie fich gegenfeitig genau ebenfo, 
twie ihre weißen Kunden, und nie thut 
Einer für den Anderen auch nur den 
geringjten Dienft ohne einen beitimm- 
ten Preis. Sie find außerit unffrupu- 


ir 


löfe Geld - Ermerber, und fie find nicht 


minder fparjam, al3 ermerbgierig. 
Auch find fie leidenichaftlihe „Hart- 
aeld = Zeute”, und wenn fie Papiergeld 
in die Hände befommen, trachten fie 
auf das Schnellite, es in Gold einzus 
taufchen. 


Erweiterte Induftrie: Sphären, 


Zur Zeit tft unten amerifanifchen 
Club -» Damen eine Bemwequng im 
Gange, eine Anzahl häuslicher Indu— 


mm mn m nn Wi“ 
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ſtrien unſeres Landes mehr zu fördern 
und ihnen vor Allem einen viel meite- | 


ten Abfaßfreis zu fihern. Theilweiſe 
fann diefe Bewegung auch männlichen 
Arbeitsfräften zuqute fommen; Doc 
erwartet man boriviegend eine Förde— 
tung meiblichen Arbeitsintereffen da= 
bon. 

Den Anftoß zu dieſer Bewegung ga— 
ben mehrere Ausstellungen, namentlich 
die legten paar großen in unferem 
Süden. 

Es handelt fich dabei nämlich um 
gemwilie Hausinduftrien, welche, ohne 
ganz unbefannt zu fein, bis jegt eine 
fait ausfchlieflih ötliche Bepeu- 
tung gehabt haben, nur fiir” die be= 
ftimmten Gegenden vorhanden waren, 
in denen fie ihr befonderes Heim ha= 
ben. Proben der Erzeuanifle Diefer 
Snduftrien waren auf jenen Ausitel- 
lungen zu jehen und erregten nicht ime= 
nig Aufmerfjamteit bei Bejucherinnen 
bon anderen Landestheilen. Julia 
Ward Home, die befannte Schriftitel- 
lerin, war die Erfte, welche auf jenen 
Gedanten fam; es dauerte aber ge= 
taume Zeit, 
mweiterverfolgt wurde. Man tft inzivi- 
jchen noch auf andere folche örtliche In: 
duftrien aufmerffam geworben, die in 
jenen Ausstellungen nicht vertreten ima- 
ten. 

©o itellen 3. B. die Gebiraler in den 


Hatjrliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmafien mecha⸗ 
nifch aufläft, die Abfonderung der Darm⸗ 
fäfte anregt, vermehrt. Für Zeber- und 
Xierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fidy als ein Specificum ers 
wieien, das bei regelrechtem Gebrauch uns 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO., 


Ulkciniae Narnten, New York. 


bis derſelbe ſyſtematiſch 


Zähne ohne Platten... 
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drei Monaten rierh ich ihr, 


frau herangereift it. 


ſollten. 


glücklich. 
Medizin. Wine of Cordui 
kann eine Frau in ihrem ei— 
genen Privatheim gebrauchen. 
Alle Apotheken verkaufen es. 
831.00 per Flaſche. 


Blue Mountains eine beſondere Art 
Gemebe ber, das fie „linsey-woolsey“ 
nennen und das fie bei der natürlichen 
Tarbe für Deden, Laten und andere 
Haußhaltsartifel benußen; gefärbt 
dient derfelbe Stoff auch für NAußen- 
tleider. Man hat jeßt entdedt, daß fich 
berjelbe ganz wunderbar zu Schmud: 
Gemeben eignet. Im Staate Oregon 
wird eine beionbere Art Flachs gelie— 
fert, der fein genug ſogar für Spitzen— 
weberei ſein ſoll; viele Bauernfrauen 
daſelbſt arbeiten, beiläufig bemerkt, 
noch mit alten Hand-Webeſtühlen. 
In der „Acadiſchen Colonie“ von 
Louiſiana hat eine Art Baumwollwe— 
berei von gelber Baummolle eine ers 
ftaunliche Ausbildung erreiht. Auf 
funitoolles Korbflechten verftehen fich 
nicht allein Indianer, jondern aud 
viele weiße Jüdliche Frauen. Diefes 
und vieles Andere fol jegt der großen 
Melt zugeführt werden. 


=—-“$— [1.1.2 ——-— 


— ‘m Generalrathe de3 
Geine = Departements entmwidelte der 
ehemalige Präfident diefer Berfamm- 
lung, Herr Gervais, einen Antrag, der 
ihm durch die Wünfche der nationalen 
Altanz für die Miederbepölferung 
Tranfreichs eingegeben worden mar. 
Der Antrag gebt dahin, daß allen Fa- 
milienpätern, deren Yahreseintommen 
nicht 2400 Franc überfteiat, für jedes 
Kind, vom dritten angefangen, eine 
Summe von 50 FFranca das Nahr ge- 
währt werde. Der Antrag, der allge: 
meine Zuftimmang fand, wurde an die 


Verwaltung und an den Budgetaus« ; 


ſchuß verwieſen. 


für — 


Männer. 


— 


iR 
ngen frei an d ver 

ie Urſache und Wir 

| wie ih fc 

te ———— Medizin behan 
OO währen» des legten Jahres mit meinen 
erbar en Gleftriichen Körper: "Gür tel webft Eu:s 
1 — Er giebt den geihwächten Therlen 
Nacht bindurd, 
* —— * 


ſtaärkende Strome die heilt Aus⸗ 


tflurfe ut —* Tage ! 
J ode, zertbei in der Adern angebäufte Blut, 
ergrößert delte rgane un d heilt 


ns 


Man Tonfultire 
Buch kommen. 


Dr. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


Sprechſtunden 9 bis 6, Sonntag? 19 83 1. 


werth an 


515,000 Zahnarbeit frei 


Um unjer neues Syitem ſchmerzloſer 
SZahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebiß für 


‚33 


* bis 4. . De. 
.... frei 
frei 

frei 


Goldſaulung 
Goldtronen 


Zahne ſchmerzlos gezo eden 
Vormittag bon 9 bis oaen jeden ee. 
Billige Berechnung jür das Material. 


Die Albany Dentifts, mit 20 Offices in den Ber. 
Staateit, haben fi in 78 State Str. niedergelafjen, mo 
fie alte Zahnarbeis frei liefern werden, mit Feiner Bes 
rehnung nur für das verbrauchte Material. 

Ale find fie Zahnärzte mıt langjähriger Erfahrung. 


Dr Hill, der Geihäftäführer und fein geiulter Stab 
1 


von Geh: itjen find fortwährend antweiend. 
Albany Dentists, 
: 78 State Str. 


Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 


Offen täglid bi3 9 Uhr Abende. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmitiags. Weibliche Bedienung. mmfrbio 


_ Cefe Ye Sannlagshelage der 


ABENDPOST 


Dieler reine Wein vertreibt alle dieje Leiden. 


| aität, feine 
| tft frei. 


' Monatsitörung, joiwie verlorene Diannes 


| gebeime Krankheit. Alle uniere Bräparationen find den 
en in einer | 


Gute Nahridht für Frauen. 


Hanna, Ter., 27. Mai 1897. 


Vor drei Nabren gebrauchte ic, drei 
lachen Wine of Gardui gegen Frauen: 
leiden, welche durch denjelben gehoben 
wurden. 
deinjelben Lebel zu leiden gehabt, 
Folge dejien den Gebraud von Wine 
oj Garduri jofoxt wieder begonnen. Ger 
brauche es nun beinahe zwei Wochen 
und bin jept jhon wieder jo ziemlich 
gejund, 

Meine Schwiegertochter hatte ähn: 
lich zu leiden, 

zählt, zumeilen hatte fie es jo ichlimm, dar jie Krämpfe bekam. 
Wine of Gardui zu gebrauchen. Sie ijt jegt 
bei der zweiten ‚slaiche und fühlt jich bejler alS je, jeitdem fie zur Aung- 
Air wünichen, 
ine of Gardui Fennen lernen und geiund werden. 


Ah babe jeither wieder an 
in 


wie jie mir er= 
Vor 


immer, 


das alle unjere Freundinnen 


Srau Mary €. Holden. 


M£EI ELREE’S 


Wines@ardu) 


Frau Holdens Brief zeigt, was Wine of Cardui geleijtet hat. 
(Fr wird ebenjo viel auch für andere leidende Frauen leijten. 
Wo Wine of Gardui zu haben it, da liegt feine Nothivendig- 
feit vor, daß Frauen an irgend einer Srauentrantheit leiden 


Er 


macht Schwache, erımattete, nervöje Frauen jtark, gejund und 
Fr ergeicht diejes-beiler, al3 irgend eine andere 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Ratbes in Fällen, wels 
che beiondere — erforderu. 
adreſſire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De- 


artment, The Chattanooga 


} edicine Co.,Chattanooga, Ten. 


‚WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Herzte diejer Anftalt find erfabreme deutſche Spe ⸗ 

ialiften und betrashten eö als eine Ehre, ihre lei —* 

ditmenſchen ſo ſchnel als möglich von ihren Gebr: 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garan 
alle gebeimen Krankheiten der nineg, Frauen: 
leiden und Menftruatisnditörungen ohne 
Operation, sSautlrantheiten, Yolgen von 
@elbitbelledung, verlorene Mannbaerteit — 
Operationen von erfier Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von VBrücden, Krebs, Tumosen, Bati- 
cocele (Hodenkrankbeiten) 2. NKonfulfirt ums bepor 
Ihr Heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
im unjer Brivathoipıtal. Tyrauen werben bom fFrauen- 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, ind. Medizimen, 


nır Drei Dollars 


ven Monat. — Ecdueidet Died auß. — Stun: 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; a 
10 bis 12 Ußr. 


Brüame. 
Meın neu ertunde 
nes Brudband, Don 
—— deutſchen 
vſeſſoren empfob⸗ 
X Ien, eingeführt im bes 
deutihen Wrmee, if 
ji ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falidge 
eriprehungen, keine Sintprign ungen, feine Glektri» 
nterbregung vom er ſchaſt; —— — 
arg alle anderen Gorten Dru 


Bandagen für Nabelbrüche, — 


Leibbinden für ſchwachen 
Fabrikpreiſen vorräthig, — rbhten deut⸗ 


Unterleib, utterichäben, 

grate3, der Beine und > 

wahl zu 

ſchen — Dr. Rob’t Weltertz. 0 Fifth Abe. 


x., in reihbaltigjier 


SHängebauch und fette Xeute, 

Summiftrümpfe, Grabe» 

balter undalle ——— 

VBerktrummungen des Küd⸗ 

—— andolph Str. —— m Era und Dew 
laser, des Körpers. ede poſttive 
Sei Auch Sonnta a Re is * Damen 

edient. 


Baht Dan einer Dame 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
BERND RT 


Ehen, Ebe-Hindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihiwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Yugendjünden, Frauentrantheiten, u. |. w., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meifter- 
bafter Weije und zeigt allen Sranufen den —— 
verläffigen Weg jur Wiedererlangung ihrer 
fundheit. Taujende bon Geheilten empfehlen das 
Bud der leideuden Menfäpeit. Wird nah Ems» 
pfang von 25 6t3., gut verpadt, portofrei verjandt. 
Rodrejie: 

Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. 
Der „Rettungs-Anter* ift aud zu haben in Ehicage, 


SU, bei Ehas. Salaer, IHN. Halfted Str. 
DR. J. YOUNG, 


a Deutſcher Spegial- Arzt 


für Augen, Ohrens, Nafens: und 
Halsleiden. Behandelt biejeiben grünbdli 
ı Ichnell bei mäkıgen Preifen, inerzlos und 
nad un&bertreffliden neuen Methoden. Der 
barinädıgfte Aafentatarrh und Schwer: 
hörigteit murbde furirt, wo andere Aerzte 
erfoiglog blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angedaßt. Anterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Abende. Sonu- 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Adends. 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 


| Orgend welche Art von Geichlehtöfrantheiten beider 


Jdeſchlechter —A — — jeder Urt; 
raft und jede 
Wo andere aufhoren zu kuri⸗ 


Pflanzen entnommen. —— — 
Freie Keniultation 


ren, garantiren wir eine Heilung. 


mundlich oder brieflich. Sprechſtunden v Uhr ae 
|. bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer; 

in ber Anothefe vor, Cunradis dentſche 
A441S. Staie Str., Ecle Pect Court. Chicago. 
mich koſtenfrei oder laſſe ſich ein 


Se —— 
⸗ 10j11j 


geheilt 


8 Diefier: Säuren oder 
Schmerzen. Keine Unfhiten 


für Unteriuhung. Reine Be 


zahlung. bi8 der Krebs vollitändig entfernt worden ift. 
Takt Euch ein Bantpplet Ichiden oder jpredbt vor und 
teht, wie die Patienten hier in Ehicago geheilt werben. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren $tr., 4. Fioor. 


nogneimeSnz 


hc ——— 


a Optikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterjuchun *4 von een uud u 
don Gläfern für alle ngel ber 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
argenüber Boit-Dffice, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkfannt der befte. zläif 
—— iest 250 * 8 
nahbe Hochdahn ⸗ — Feine 
Zähne 85 und —— Zähne ſchnerzlos gezögen. 
Zãhne dhne Platten. Gold- und Silber-Fülung 
balben Preis. AlleArbeiten garantırt. Sountags oh 
m 


— * — Dr. KEAN 
Dr 


Spezialist. 
Etablirt 1894 


159 ©. Slart Sir. 


a» N. WAT 

99E Ran * 
—222 
Brillen und Ausenglaſer e 
Korats. Gamerad u. pbotsaraph. —— 





TASCSSC 


Fanch Halstrachten. 


Die größten Werthe für Euer Geld von 
irgend einem Platze auf der Erde —53, 34 
und $ Halstrachten. die neuen, faſhio— 
neblen modernen Sorten—zum $ 

Verfauf morgen zu 1.00 


Ein Korjet:Bargain. Frauen⸗Schürzen. 


H. KEH., W. Beu. R. & G. —von einer Große weiße Schürzen für Kranken— 
Auswahl von Yängen, Schettirungen ? pflegerinnen und Mägde, einfach 
md xacons-—alle Srören und und yohl-geiäumt, mit Sti 

arben—werth bis zu $1.50 69% cerei oder Spigen garnitt. 4 I 


-") 


viren — 
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RAN AMY 


20c Schleier Sr. , Pierde-Blanfets. Tajchentücher. 


„Meyho‘‘ Jadets f Sofa-Kifen. 


Alle Sorten getüpfelte Seiden-Chenilleichleier Spezial-Berfauf von berühmten Dtiddletowin Unier 5c u. 106 Verkauf, das Geipräd der Damen. 


— einfaches ruffiihes Neb—Brüffeler Neb: 


Fam Straßen » Blanfels—ganzwollen mit Stadt--kein jolder Verkauf wurde vorher 


. 500 mit Daumen gefüllte Sofafiffen— 
Größe W0x20 Zoll — mit gemurterter 


Shhleier— Fancy Turedo Mei Schleier—in Cotton Warp—pofitiv der beite dauerhaiteite angetroffen — Preife von Taicbentüchern Warme Brujtbeihüser — aus fdhiverem Raichieide überzogen — breiter Ruffie 


ihwarz, ihwarzweii; und farbi inter Blanfet im Marfte— Preis für 10 Pjd. Blanfet, vollitändig in Stüce gerifien—Ertra-Ber- 
* —— eu BEN . WW Zoll, 83.98—7 Pfd.»Blantet, 42 45 faufsleute erwarten Euren Beiud für 5 eng anfdliegend, unter Coat 2.61 2 
5t 84x90 Zoll. ” morgen—10c u. 15c Taihentücher für.. € c »l.2) 


2 N EEE PER ———— e 


Cape zu tragen 


Kerſey Cloth gemacht, ſchwer gefüttert und ) Reiat- -gewöhnlid für ungefähr 


92 verkauft 


Kerl 


Fleece gefütterte Veſts u. Beinkleider 5 Geitidte Satin Hoſenträger für 
für Damen—naturgrau— Männer—elaft. Ends— 
werth 25c J werth 50e 


Ertra große flee⸗ — Ganzſeid. weiße 
ced Beſts md | waſchb. Jour⸗ in⸗ 
Hand Herren— 


Reintleider fit Be b 
Damen—jchwer Lies—neneite 
und warn, in | Facons— 12! 
eru u. Natur: | gem SG SE AS ‚ wert) 25C 
jarben- -Sröpen $ Me 4% x Reinſeid. Boſton 
aD, 25 op * Mode Männer— 

werth 456 2596 Garters 

Merino Veſts u. —* werth 20c 10t 

Bw  Veinkleiber ie Seid. u. Satin- 
ey gerippt, gut gemacht I Musiters für Männer—Preife 4, 

BEER 250 morgen zu A d. richt. Werthes 49 


Reichhaltiges Lager von Feiertags 
Halstrachten für Männer—alle rich 


inien — mit Seide beiekt— * RE j 
Stiche eide bejetzt tigen Kacons — jede Novität der 
mit franzöſiſchem As nn —— “ — — 
Saiſonhelle u. dunkle Efſet 
yerib 530e ol en min or ASt 
te— feine garben— wert) 4oc.. &« 
tion Suils für Samen — be: 


yer der Bruſt were Quali: 
zgefüttert, 


Reinwoll. Derby gerippte Hemden u. 
Unterhoſen f. Männer—ertra ſchwer 
— fſeine Farben-außerordent— -( 
licher Wertzh—werth 81.25... 9 
Union Suits für Da 
und Naturtarbe-—viele 
'hbaped— feine weniger 
einige 52.25 


Unterboien f. Männer—Ichwer =» 
u. warın—iverth 81.25 


Tat ) Kine Kiite jehr feine echte Nameels: 
! haar Deimden u. Unterhoien— rein: 
s woll.. weiche Qualität — wird ges 
wöhnlich fie $1.75 ver: 
” c fauft— morgen 

Schwere fließge fütterte Kinderſtrüm Eine Kiſte dunkelgemiſchte Hemden 
pie—adjolut echiichiwarz —alle a, 5 u. Ugterhoien für, Männer — Hem 
Sröpen—werth löt..... IE! den mit Seiden Rent -aut 

65c wert). 


ollene Kinderitriimpie echt 
Größen 9 | 


Ganzwollene, full ibaped, nabtloie 
Damenſtrümpfe — echtſchwarz alle + 
Die > 

Sröhen—einfache und gerippte 5 Fancy Hals trachten. 

werth 250 Die feinſten aus ſchwarzer Liberty 

a a RER & Ship Zeide Vo 5 ’ > 

nport. franzöf. Gaihimere Strümpfe 2 WILD ehijron Seide 003, rn lange 
iv Damen —reinwollene— weni: „. $ pleated Yiberiy Seide umd hiffon 
> ER "Pr Yırn } - 
- als der alte Sarit-Rreis.... HH 5 Enden-hübiche neue Spigenfragen 
reichlich mıt Spisen beiette Kabots 
aſchentüc der, — neue modijche Seiden und Sam 
—— met, Spitzenbeſatz o. pleated Fronts 
Reinleinene 
hohlgeſäumte 
Taſchentücher 
für Damen, 
Spitzenkanten 
Mull, hohlge— 

Jriſh handbe- 9 Pferde:-Artifel Spezialitäten. 
ſtickte, gezackte Swiß Beliebte Straßen-Blankets für Fuhrleute, 
beſtickt, rebered und *) aus braunen Duck mit gemischten Woll—⸗ 

Blanfet aefüttert—aroß u. Warm—einige 
1 ‘ dD I ) >> a s e 
Initial und jarbige wailerbicht — zu #2.63, 
Swiß beſti ckte; eben— $2.10, $1.89, $1.35 und 
aus grope Leinen ap-JPferde Clippers—wohlbekauntes Hotchkiß 
pretirte hohlgeſäumte Fabritat garautirt ganz Stahl — Ar 
Herren-Taſchentücher mit fein polirt—zu 81. 20, v5c und 
ſarbigem Raund, koſten anderswo 10e und Br Starte Gaınvdas utterbeutel — mit 9% c 
lör. Speziell Hier utorgen.. Lederboden, Ventilator u. Kopfitücd 29 


mit hohe fancy Spitzen-Kragen — 
die modiſchen Chiffon Ties mit Spi— 
tzenbeſatz — Ihr ſolltet dieſen Ver— 
fauf nicht verpafien—wirtliih no 
Rerthe bis zu $5, morgen... 5% 


Unterzeng u. Strumpfiwaaren. | Mäñnnerſachen verſchleudert. 


Ne Busk Biod von Läden.‘ 


Spezieller Uhren-Verkauf. 


Ingerſol 81.00 Uhren 
—genanes Gehen 
garantirt—zu . 80 


Anfonia Siem Wind 

und Set Uhren — in 

Nickel-Gehäuſe — ge— 
u ($ | 

naues ER: 85r 

rantirt—gı —* 


I4far. goldgefüllte echte 
Elgin Uncen für Herten, Huntingötyle 
Etem Rind—jeweled Werf-- 
5 Jahre garantirt— wertb $12. 56. 50 


14far. goldgefüllte, fancy gravirtedunt: 


ing-Gehäuſe Damen-Uhren, mit echtem 


Reinwoll, Nameelshaar Hemden u. | 


———— ———— — — 


Wundervolle Kleider— -Gelegenhei ten, 


Freiie reduzirt in der Mitte der Saijon, um das Lager zu vermindern. 


Schwarze Waihington Clay: Woriteds— Piy-: 
mouth Cheviots — Wenbofjet GCajlimeres — 
1100 moderne reinwollene Sad: Anzüge für 
Männer—einfad oder doppelreihig — Stoffe fommen 
aus den vorzüglichen berühmten öjtlichen Webereien— die 
Beinkleider ſind nach neueſter Façon zugeſchnitten — ele— 
gant gemacht—gut paſſend und tadellos geſchneidert—ſie 
nd in allen neuen Herbſt-Schattirungen zu 6. 79 
haben—wurden nie unter 812.50 verkauft.. 8* 
1000 Dreß⸗Ueberzieher für Herren — in ſchwar—⸗ 
zen, blauen und braunen Kerſeſs—lange und kurze Box— 
Facçon-Dder Rock hat breiten inneren Vorſtoß — ſeidenen 
Zammet-Kragen —— Welt-Nähte—prachtvoll ge 
macht und geſchneidert — dieſes Kleidungsſtück kann nir— 
gendswo in den Ver. Staaten unter 87 95 
812.50 offerirt werden «De + eo 
1500 jchwere Sturmzllliters für Männer- 
in feiner Qualität blauer Chinchilla und Schwarz. Arieze— 
Waaren, die Fejtigfeit md Qualität haben und bis zu 
90 Prozent reine Wolle find — gefüttert mit jehmerent ge- 
jtreiftem Worjied Body Kutter Schnitt 52 Zoll lang—breiter Sturm: Kra⸗ 
gen — aus mit reiner wajdhehter Seide genäht — von ausschließlichen 
tleider 'bändlern noch nie unter 88 verfauft—wir haben dieſel— 84 95 
—* in allen Größen, 34bis 44 Bruſtmaß —Spez. Preis morgen DA 3 
500 doppetreihige Anzüge für Knaben—Größen 8 bis 15 Jahren, 
unbeſchränkte Auswahl einer feinen Paytie von Cheviots und Caſſimeres, in 
modernen Plaids und ſchottiſchen Miſcht ingen—quter Italiaun Cloth Futter⸗ 3 ® ( 
fi off aus ſchl. Retai —— reis $4 bı8 86 unſer Preis für irgend einen An—⸗ 62,39 
ug in Ddieier Partie. a » 


1000 Doppelrcihige Umüge für KnabenGrößen 8 bis 15 Jahren — unbeſchränkte 
Auswahl von feinen Qualitäten in einem großen Aſſortement don importirten Cheviots, 


teds, Tricots und blaue oder jiwarze uafiniihed Worfteds, im 
ılıan Cloth Futterjtoff, ſein er und ausgeze ichnet 84.45 
hlieblicher Retailers> Preis 86 Dis 8.... Rn EEE 
200 SnabenzRcejers mit Sturmefragen— Größen 6 bis 16 Jahren, in ganzwollenen 
Iriſh Frie e, blan, braun und Orford Miſchungen, hübſcher Plaid Futter- ⸗ 
toff. zer breiter Kragen, doppelt genähte Kanten, ausſchließliche 2 95 
> 85, unjer Preis. 


250 gan;woliene Huabeu-Meciers mit Matroicntragen— Größen 3 bi8 8 Jahren, 


= 


Slain Stem, Wind und Set Wert—ga 
rantırt als genau=gehende um = 
Uhr—werth 512.00 $ .50 


14kar. goldgefüllte Damen-Uhren mit 
faney gravirtem Gehäuſe und feinem 
Amerkaniſchen Nickel-Werk — genaues 
Gehen garantirt--werth 

$10.00 

14far. goldgefüllteDerren-UÜbhren, Sunt: 
ing: &ehäuie, echtes &, Howard & 
60.8 Werf— voll jeweled und ao 
Batent-Iequlator—wertb $40 . 520 


Sterling-Silver Chatelaine-Uhren für 
junge Mädchen —Schweizer u 


Nickel Chatelgaine-Uhren für junge > 
Mädhen— Schweizer Werk $2 


Nener Bilder-Laden. 

40 Artotype-Subjekte—in ſchwarz und 
weiß —in einem 22x283öll. Gold-, weiß 
und Gold-, ſowie tinted Rahmen 

mit fanch Ecken —werth $2—zu.. 95t 
saciimile Landichafts-Malereien und 
Marine-Anfichfen — in 430U. Rahmen 
Sröhe 16x20 Zoll— - 

Werth 81.00 4760 
Remarqued Proof Eihings —-in 3 aus 
tifen Cichen = Rahmen mit Mejjing- 

Eden Verzierungen — 14x28 Zoll „. 
grog— 82.00 Werthe ‘IL 
Ginfahe und hand = gemalte Photo- 
Bilder—in 3301. Gold-Nahmen, 20x24 
Zoll, mit hübſchen Gold-burniſhed 
Ecken-Verzierungen — 

* J 
wer $1.19 


ö— ———————————— —— — 


Silberwaaren-Herabjegung. 


Sterling Silber 
Haarbüriten 

Sterling Silber 
Bonnet-Büriten....d 
Sterling Silber 
Bapier-Meijer 

Sterling Silber Zucker⸗ 
Löffel, ſchwer 

Sterling Silber Kingerbüte, 

alle Größen 

Sterling Silber volle Gröe 
Toilettenkämme 

(Sute plattirte Nuffnader, Stud de 
Gute plattirte Nußſtocher, Stück Be 


Wanduhrei — 
Vecker-Uhren — Glas— 
Sides — lauter u. lan— 
gerAlarm—beſtgemacht 
—werth $2, garanz 4 
tirt —zu 


a 


Glgin Nidel = Weder: 
Uhren—jolche mit rum: 


Nidel-Weder-Uhren—in Anios. 
nia gemacht, lauter Alarnı, zu IOL 


Wunder in Jauch Waaren. 


Japaneje jeidene Mantel: u. Piano: 
Drapes—3 YDd5. lang—reichlich ges 
tt mit Soldfaden und breiten ge— 
knoteten Seidenfaden⸗ 

.$1.12 
Stanien, werth bis zu & 


Große Sorte ——— = 
Nenaifjance Spiken = Arbeit—mit 
überall Spiten oder Yeinen: ns 
Genters— regulär 50c 


Beites import. deutiches Strifyarn 
—+ 17. Stränge—ihwarz u. 

farbic d. € 

Nrobepartie eines Kabrifanten von 
feinen geit. leinenen Weitteljtüde, 
Scarfs, Trays 2c.—mit Franzen — 
geſt. Entwürfe für Ausichneide- Nr: 
beit—Werthe durchweg bis zu , ( 
$1.—um aufzuränmen 39 
Beite wajchbare Stiderei Kilo-Seide 
53* Farben —gewöhnl. verk. ia 
für 3öc d. Ded.—unier Preis. 1% 


Diejer wunderbare Schuh-Verkauf. 
Das Lager von Eagle Schuhladen, 


früher an Dat und Wels Straßen. 
Enthält nur die bejjeren Qualitäten von allen Sorten Schuhen. 
Schuhe für grauen, Schuhe für Männer, 
Schuhe für Kinder, 


werden an das Publikum zu 334c am Dollar verkauft. 


Gagle Schuh-Laden $2 


und 823 Schuhe of 


für Damen. 


Eagle Schub: Yaden 53 
und 83.50 Schuhe 


A fit { >30 
X Damen. = +) 

Eagle Schuh-La 

den 84 und 845.0 

Schuhe f. Damen 


51.93 


Eagle Sud Laden $5 do 
u. 86 Schuhe f! Damen 2, 48 
Gagle Schuh⸗ aden $14 und POBE 


812 Slippers für Damen. 

Eagle Schub-Yaden 874 dr 81 
ui 83T —— 8* +) 
Gagle Schubladen S14 und 

$13 Schuhe für Mädchen 

und Kinder 

Eagle Schuh— Laden 82 u. 

824 Schuhe f 

and Kinder 


Eagle eg 1.024 a * 
Schuhe f. Mädchen u. Kinder Cc 


Eagle Schubladen $2 
u. 823 Schuhe 1 
fir Männer. 8 

Eagle Schubladen 83 


und 834 Schuhe für 
Männer, 


s1.50 
Saale 
Schub: 
Yaden 84 


und 844 Schube 81 95 
fir Männer . = . > 


Gagle Scyuh:Yaden 85 und 83. 
86 Schuhe für Männer. e 


Eagle Schuh-Laden! di uud 81. 


$2 Slippers für Männer.. 
Eagle Schuh-Laden $2%4 und 924 


Slippers für m 1 902 
Manner. — = 2) 
Eagle Schub Laden 523 81 28 9 
u. 83 Derren-Slippers, €} +) 

Eagle Schuh-Laden 82 51. 95938 
u. 824 Knaben-Schube, 8* 25 


Eagle Schuhladen 824 Jl. 48 
u. 834 Knaben— Schuhe, S 


IS[ 


STATE STR.-VAN BUREN "STR. Geld bereitwillig zurüdterftattet. 


Dr (Ct 

Kinder-Suhen— 

Canton Flanell Nacht:Drawers für 
Kinder, ertra jchwer, Klondike 
Nacons, mit oder ohne Kühe, gr 
alle Srößen 21 


Fuswanren-Rünnmg. 


500 garnirte Hüte 
— das modiichte 
nnd hübicheite 
Aſſortment über: 
treiten viele unie= 
ver tbeuteren und 
bodhgradigen Hüte 
— darunter jind 
Geſellſchafs-Hüte 
Turbans, Short 
Backs und Bon— 
nets—alle in der 
neuen und forref: 
ten Kacon garnirt 


Ertra ſchwere ſtriped geſtrickte d 
Kinder-Röcke mit Waiſt 190 
Ganzwollene gerippte Leggings für 
Kinder, alleGrößen, ſchwarz u. 
weiß, mit faney Tops....... 
Ganzwollene Eiderdown Coats für 
Kinder, m. groß. Kragen, bei. = 

mit Angora- Pelz ki 

Yanger Rod mit dazu pajj. geitidt. 


gefüttert 

Yange Kambric Slips fiir Babies 
mit geſtickter Yoke beſetzten 

Hals und Aermeln 


tes, Straußfeder, 
Sammet, Band und anderen faney Be— 
ſatz — unſere ganze Partie von 84.75 
Hüte und viele ſind darunter die ohne 
Uebertreibung 810 werth ſind- 
Auswahl von allen, morgen.. 53.50 
Nichts in der Partie weniger als 25c 
wertb. eine große boblgelaumte 
reinleinene Taſchentücher f. Männer 
—Feinſte Qualität Cambrie Taſchen 
tücher mit farbigem Rand für Män 
ner—Reinleinene handgeſtickte hohl 
geſäumte Taſchentücher f. Damen— 


100 Dutz Satin, faney fur felt Bonnets 
Turbans, Short Back Sailors, Dreß 
Shapes und Fedoras — Facons dieſer 
Saiſon — regulärer Preis 59e 

bis 81.25 — morgen nnr 


500 Dutz. aſſortirte Vögel u. Flügel — 
Coque und Aigrette Efſekte — in allen 
Farben—früherer Preis aufwärts C 
bis 65c % 
50 Dußend Bündel von ganz farbıgen 
Straußen Tips, 3 in eineme Bündel — 
und ein großes Ajlortement von halben 
lumes, früherer Preis aufwärts 

bis $1.69—jür morgen. ..2..... 89 


Taſchentücher mit Spitzen-Kanten u. 
Spiken-Kinjag—100 Jacons feinite 
Smik geitidte u. Openworfed Ta 
jchentücher, die neuen Marie Antoi- 
nette und Ducher Tajchentücher — 
feine einfache, weite, boblgejäumte 
Sheer Yeinen Tajchentücher — 
Auswahl 


2 große Spigen-Bargains. Leinen-Verſchlenderuug. 


mit Vögel, Nigret: | Müpe für Babies, jtarf ) 
— NAT 
[ 
? 
N 


Schwarze jeid. Spigen—ganze Muiter- Tiichtücher — volle iriiche grasge: » 


Fartie von einem großen mporteu— 2 pleichte—64 ZoU breit— Satın 

1000 Stüde, einjchließlich einer großen Finiih — feine weiche Waaren 
Dienge von Entwürfen und kacons — 5 —wertb 50c 

alles neue Up=to-date hübjiche Muiter— ? PDinner:Näpfins— voll gebleicht — 
gewöhnlicher Preis dreis u. viermal jo Belfaft Yeinen-—E Sröße- -werth 
boch als unjer mordiger Preis, 1» $1.50 das Tugend— St 
Auswahl von der Partie c Feines Seinen, Handtücher, ſchottiſche 
Feine Normandie Balenciennes. Spigen ) Huds, deutiche Tamajt- und Glas 
und Anjertions, feinite Point de Paris Handtücher— gelaumt, hohlgeſäumt 
und Medici Spiten — Yeinen Torhon 5 und mit gefnoteten Jranjen— 
Spiten—neue Waih-Spigen— farbige $ werth löc 

jeidene Spigen, wiünichenswerthe Par: Glas — Fee blaue und 
tie von Spiten= und Band:Bejag, , rothe en 

Werthe aufwärts bis lc die Yard dt werth Sc, die Yard.. 


Großartige — —— 


40-zöllige ganzwollene rauhe Novelty Suitings —44-zöllige ganzwollene rauhe 
Serge Faucies —42-zöllige ganzwollene Snowflake Klondike 39€ 
Plaids —Auswahl von allen.............. RED 


43:3Ööllige jeidene und wollene fancy Brocades—44:zöllige Kamera: "48 
Eloty5s—42:3Öllige Roman Novelty Plaids— Auswahl für....... c 


45-3öllige ſeidene und wollene Matelaſſe Brocades—50:zÖllige ſchottiſche Dia— 
gonal Cheviot Serges— nn feinfarbige Roman und St. Marie 65 c 
laids— Auswahl von allen. ER e) 


43:3Öllige echte Kameelhaar:Cheviots—50-zöllige —— Novelty Home— 
ſpun Serges A6-zöllige Roman Velour und ottomaniſche Plaids— 79 
Auswahl für “ c 


44:zöllige gemuijterte I hwarze Seiden: Brocatelles—48:3öll. Ihwarze Kameel3- 
Haar Widewale Diagonals und 50:z7öU. engliihe Broadelotds— 95 c 
in jhwarz und farbig—$2 jhwarze Stoffe für... ... Je) 

⸗zöll. ſchwarze ſeideue Guipure Broche-Crepons -50- zöll. ſchwarze Porgaline 


Ottoman-Tuchſtoffe und 543öll. ſchwarze * * Worſted 1 50 
Diagonals--83 Kleideritoffe für...... — 5 29 


Spezieller Verkauf von Flauellen Bemer: 
kenswerthe Preiſe. 


25c engliiche bedruckte Moleſkin Shaker-Flanelle—in all m aller: 1% 
neueiten hübicheiten Novelty= Printings—zu 15c und... ee 


75e Koechlin Freres Printed franzöſiſche — neue und 59 
nopel wrapper Jacond re c 


90e ſeidenbeſtickte Flaunels —in hohlbeſäumten und a Kanten = 68 
—jehr feine Qualität—ipeziellev Preis für Yeiertags:Verfauf.. c 


15e fancy Novitäten — — Outing Flannels—in allen neuen 9 
blauen und pink Entwürfen... c 


12e 748 geblümte Cretonne ———— das Richtige für 
Comforters und Draperien.. ee a a RE ee at 


25t | 


Rtuch Baumwolle 


25c Tajchentücher fir 10c— 


25 Racons leinene und feine Mull 


’ - - 
Donnerſtags großer Handſchuh⸗ 

Ganzwol. Eider— Serlanf. 
down Drejjing 1500 Tugend 
Zarques, Band — importirte Slace: 
berag, mt groB. — Sandichube für 
Kragen u. „ A Dänner, zu einer 
ihw. Tie. IIC u GSriparniß von 
Mother Hub VE fait der Hälfte 
bard Kleider für Sy des Preiles, den 
Damen mit dop e \ sie foiten jollten. 
peltem Note u. 2.Glasp und 4: 
full eluſter of Knopf seine 
En une franzoiiiche Slace-Sandidhuhe für Da- 

- men—hodfeine Waare—in jeder Hin: 
ficht befriedigend — aus bejtem Yeder 
Grtra schwere geitricdte Sfirt3 für $ gemacht—mir 3 Reiben fancy u. Yelf: 
Damen,in fancy Streifen, mit a» beſticktem Rücken in ſchwarz, lohfar— 
großemYoke Band 25 big, braun, vorh, neu grau, mode, neu 
grün, perlfarbig und weiß —bunderte 
Dugend in allen Sröken — in Bezug 
auf tadellojes Paiien und Dauerbaf- 
tigfeit gibt e5 feinen beiieren Hand: 


2 DER eg — 
Betttücher, Futterſtoffe — a —— unſer Spezial 


25 24 Nds 30 heichte od. balb- * ei 
neblei 2" eher — = —* Bet halb⸗ 8Feinſte Qu alität echte Mocha Fauſt 
geble — hread 38 IL \ Handſchuhe für Damen —Pelz Top — 

wolle-gerütiert—ın braunen u. rothen 


mel bejekt 


(rtra Ichwere Melton Gloth Sfirts 
Band eingefakt, m it großem 
Ruffle, Checked und Plaid.. — I 


r 
lJ 
3 
iu 


13c 1% Nards weite Standard  Schattirungen— wirkliche $1.50 


Bett-Tücher 
106 14 HYards weite Standar d Wolle-gefütt. Glace Fauſthandſchuhe 
baumwollene Kiſſen Bezüge tiv Damen—Belz oder einfaches ( 
6c Yard weite Staı dard Bet de Top wirkliche Tdc-WBertbe.... 39 
Tüche * 
suder Reinjeid. Kauithbandichube f. Damen 
BAT Yard n weite Sileita Waitt Doppelt oder eintah—alatter u AT: 
teritorre ara, braun, tan und fancn Rıiden—50e Qualitat ... 29€ 
ſchwarz 

10ce 383öll. weite Ruſtle Moire 
Futterſtoffe —Seide finiſhed. . . . ẽ 


Schwarze feine reinwollene Caſhmere 
Handſchuhe für Damen —ſeiden 
Rgeſtickte Rücken —35e Sorte .. 15e 
Bänder⸗ Räumung, 30e, 100 Tuß. ganzwoll. Saiten Damen 
s Mittens—aus gutem Jähliihen _ 
40c u. 500 Bänder zu 10c Saın gemacht —werth 20c dt 


Tausend Nard3 von feinsten rein jerdenen WO T feinſtei — 
⸗ > Ren ß e ottiſche ge 
Bändern — 4zöllige Fancy Roman ges 1000 Tut, feinste import.Ichoftiiche ge 


ftreifte VBünder—4zölliges Korbgewebtes | Nridte wol. Männer-Handihuhe—in 
Pıait d Band 4göl e Pieid und Ghects Dumfries, Schottland, gemaht—hüb 
si — — zaffetas- —— — ſche einfache Farben De: 
Moires im allen Farben—4zöllige dopvelt 2 anderswo zu SOC und Tc ver 
Faced Satin Bünder -beite Cualität— fauft— Ipestell morgen 
alle Farben—30c, 40c und 50 Bäns Ru — an . 
der— alle gehen morgen zu seine wole=gerutterte — und 
W Glage-Finger- und Fauſt-Handſchuhe 
Lunder in i. Männer—einf. oder Pelz: Non .r 
Korſets. hübſche dunkleFarb. —wth. 81. 25 (It 
Fabrif : Muiter: Aus; | Zbwer woll. Arbeit3-Handidubhe „ 
wahl von Korjets—ve- 5 fir Männer—ipeziell das Paar... J) 
v2 Bere feinen Goutil, Wolle gefütt. Kid Mittens f. Kinder— 
9 Fire Surdie. Tuomvions 9 &inf. Od. Pelg-Tops—nirgends Se 
Blove fFitting und vielen unter 35c u. 48c zu haben Ppez. c 
andern, alle qleı ich aut — 2 Schwarze ganzwoll. Mittens f. Kinder 
en u reguläre 8 2 Feines Sächliiches Garn—wth. „ 
wa. 1.19 % 20c—iperiell morgen.. It 
Ican KRorjets— autge $ Schw. ganzwoll. Knaben-Handſchuhe 
Velten a honeb, mit bob 9 —in bübich. braunen u. — 
* Niljungen — überall 2öc. 13c 


— —ñ— 


Muſter-Coats, Capes und Auzüge, 


Gemacht und ausgeſtellt von A. 
M. & 3. Saplinger, 95 und 97 
Bank Straße, Clevelam, DO. 


Hekaufl zu Sl Cents am Dollar. 


Moderne Blufen Eoat3, Fly Front Eoats, 
Shield Front Koats, Pariſer Capes, Pelz— 
Bapes und elegante Anzüge —arrangirt und 
Hajlifizirt wie folgt: 


EN Hlaifififation I—Nuiter-Nadets für Damen 
— die neueite Racon in vuinichen Blufen, Aly- u. 
Shield: front, mit ausgezadtem und Stnrmifra- 
’ gen, bamdbejegt und eintach, in furzen und mits 
telmarigen Yängen, mit loiem oder anliegenden 
Niden, Satin und Taffeta gefüttett, alle Die 
hübichen neuen Erjefts in hochfeinen Kleidern— 
in 4 Bartien: 
Partie 1—\adets werth 825, 
Bartie 2— \adets wertb 815 bis 818, zu..89.98 
Partie 3—Jadets wertb $12 bis 815, 3u..86.50 
i Partie 4—Nadet3 werth 88 bis ja zu...84.98 
Klaffification 23 —pübiche Ga- Kaffififation 3Muſter-Anzüge 
pes für Damen- die ausgewähl für Damen— Blufe, 5* und eng— 
teſten u. neueſten Pariſer Effekts anliegende Facons in import. Serges, 
in ſeidenen Velours, importirten Broadeloths u. Cheviots, elegant, män⸗ 
Cheviots, engl. Aſtrakhans und nergeſchneiderte Fagon, mit hübſchen 
Kerjeys, gemacht in voller runder  Braided Eifefis—einige durchaus mit 
Nacon, einige mit anliegendem Seide gefüttert— das beite Material, 
Rücken, fancy gesadten u. Sturm: gemacht in den meuejten und hübicheiten 
Krägen und meiltens Seiden ge nacons ı. in manchen Fallen zu Preiſen 
füttert, jeparirt in den folgenden die oft nicht höher find als die Kojten 
Bartien: des Materials—in 4 Bartien: 


Partie I -Capes wertb $22, 31.811.775 Bartie 1 Anzüge werth 825, Zu....... 
Partie 2>—Gapes werth $15, zu 88. Partie Anzüge werth 818, 


Partie 3—Eapcs3 werth #10, zu. 6. Partie $-Auzüge werth 815, 


ihmarzje oder grüne Franzöfiiche Bonde, Ihwerer Jtalian Futteritoif, aenäbt A w Saale Schuh-Laden 75c und ® 
nit Seide, hubiher Beias, Jvord Sudpfe, Tel > gle Schuh 1: 95 c 
mit Seide, hubicher Belag, Jvorp Andpfe, jehr modern, unübertrefjliche Ss .45 ed Partie 4-Gapes werth 87.50, zug. 3.98 Bartie 4-Anzüge wertd $10, 


Gagle Schuh-Laden $l und MW 590 
Werthe, ausſchließli iche Eloihiers-Preis $5, unjer Preis 507 Schuhe für Babies... 


Te Shafer:, Domet: und Canton: se Sue dc 
$14 Schuhe für Kinder.... 


gefließtem Knap.. N SL 


— — — — —— — —— 


Hansansftattungswanzen N —— 


GEs iſt billiger, als ſie zu ſtehlen. et 


r Standard Bulk Onfters 
2000 Pfund die Tonne. 4 Ztat Jackſen Hill, per int 12c, per 
Garantirtes —F * * die Tonne 


Öuart 230 
Gewicht · Ar — — 3 2 5 SE ae 
Ticket * NE! 4 
— en. Get Rothschild’s | 4 
| “ prices on best Indiana lock 3 50 
die Tome... Wı 


Eraders, 3::Kid.- 14c 
HARD COAL. wei Shaft Cump, 


Carton 
die Tonne 
They’re world-beaters and will 
save you money. r A 25 


Spielzeug, Puppen Möbel-Ertras. 
Shoofly—aus dem beiten | Tabourettes—in verj@ie: _ 
Hartholz gemacht, voth ! denen Kacons, werth $1 39 
oder blau ange: ; : R Schöne 
ſtrichen 3 de Schaufel: 
’ > fühle für 
Kinder— 
in antik 
Eichenholz, 
ſchön 
geſchnitzt, 


* i werth 
Das Spiel Nellie 8317* ‚8% 


Japaneſ. Angora Nugs, VollitändigeMufter-Par: 
weis, gran oder Idhwarz, tie und ‚‚Operftod‘’ in 
geruchlos — übergenäht iapaneſiſchem Porzellan, 
zu Fd ı zreiſ 

und ſehr dauer⸗ zu + der regulären Preife. 


8 2 
haſt 31. 65 Dekorirte blaue japaneſi— 
ol ſche Porzellan Tabak 
Nubia Wilton Rugs — I Jars, werth 2dc, zu LOL 
27x54:300. — gefranſt — 
orientalifche 
Muſter 


Große California getrock 
nete Egg Plums, 
Pid.. 

Feinſte Califor⸗ 
nia Prunes, Pfd.. 
Feinſte importirte 
Citron Peel, Pid.. 
Feinſte Moor Park 
getrocknete Apri— 
fojen, Pid .. 
Sehr feine Galifor- 
nia Peadjes, Bid.. 


+ Brd.-Padet Pento- 
—9 geſchäl. —— 
Peanuts, Pack.. 


Schaukelpferd —für 
Smyrna-Teppiche — 9x12 die Knaben....... 
Fuß —prachtvolle Effeete- 
Muſter von indi— 
ſchen Teppichen.. 


Japaneſiſche Zucker— und 
Rahm⸗Seis —fancy For⸗ 


( 
R 

$15 ) | men und Deforationen— 
3 


2509 feinite Qualität 
N e — — Ic 


Padirte Staub-Pans, 


5) 5 
a NER ot (Zuder-Bomwle mit Dedel 


und Griften)—j jplendider 
25 Werth- das Set (der 
Derfauf — 10e 


ao... 


Moman— das Dergoldete Stühle — Sit mit 
neueite Spiel..... I4e Seidendamait gepoljtert—meh- 
Cinderella rere Fagons — 

N werth 83.75........- $1.98 


Teppiche aus Wilton, 
Brujjel3 oder Mogquette, 
von SxlO Auf aufwärts 
bis 104x14 Nu — für its — Japa⸗ 
gend ein Zimmer paſſend I nee 

gemaht ohne Erxtra— Se * blaue 
Vergütung — zur 816.00 i Tor: 


\ zellan 
und berumter 38,50 9 QatmealBonis — e 9 
vis 88,50 ” werth de Stück ⸗zu 26 


— a: * Be u 
Bürher-Bargaind.  Iapanejiihe Zuder und 
2 Zn = .„ 5 Cream Sets, fancy Na= 
Bemalte Kaffee-Behälter Sc Vibliothef Format Bür ) cons mit Gold - Defora: 
D ⁊ cher — ſchön gebunden in — * Bene 
Nr. 8 Waſchkeſ⸗ a sarben — gewohll: - 
innen Kunft-Leinen, funjtvolle a — er 2 
Bu und Bo« Entwürfe, Aſſortement . i 
en, ? * 9-& Tete⸗ 
48 von über 200 Titeln, ein: —— bi hefor 
Muffins ihlieglih Gedichte, Er: er J— at — 
Pianne—mit zählungen, Märchen uſw. öl Lich 1a g 
68 Ag 2? u. Bücher für Kna= 5, — 50e 
ben und Mädchen. 1 TC 5 ganze Set für..... 
gesilivte Granits . inder-Biid illuſtri Reich dekorirte „Cobalt“ 
zheefaunen, 47 Rinder-Rücher— illuitrirt - gi 
ale Größen 15c RB = wen Deldhe blaue und goldene Pin 
a 5 m < — groper LIUA — WEIME ) Trays—fancy Facons— 
Smeilizie Granit | mit farbie* lithographir: er — 
Srud J rarbıg nihographir-verln bei andern zu 
nÄPfe.... .... I Wr sten Dedein — Queer 50e das Stüd—für ZI 
Die jog. Eclivie ; - People, van Balıner Kor = 
Ancandescent Ga» P 9 — Animal U BE Blue 3 Deko: 
Yampe, vollitändig h . MR — BA rirte 
m. gutem ver. An Beard Little RedRiding —— 
fetten Manıle td Lu Hood— OD Mother-Hub- japa= 
sie bard— ad and the Ze GERT nijche 
a i B — — Vor: 
EHE Baß- Beanftalt, u. ſ. w. — —— Bor 


ampe, bedeutend j NR — ie sellan 
beifer, wie irgend Ribpath's Geihichte der J Tafien und Untertafjen, 


— ar e ie Ver. Staaten, vollitän: ! gewöhnlich für 10c 
RER NOUER, dig bis zur Jnaugura- $ verkauft, jede........ 5ñt 


Me— —* OR 
$1 tion des Präfidenten Me Sapanifdje Taffen u. Un- 


8 — — r : - 
Verzinnte Geichirr- — rin tertafien—diinn wie Giete 


—æ ftark, ve ichaalen — fancy Facona 
illujtrirt, feines Papier, $ y 

5t bübjcher Cinband in — ——— 

eide Zearbeitetem Luce $ ine. .......... IOe 


Einband, mit Gold: 

Inſchrift — 4 Bücher in — CTokio“ japaniſche 
einem Baud — 85,00 $ Rorzellan Zahftocher:Be: 
werth — alles zu bälter—10c wertd — 
Mensen IS Sc 


—— Lackirte 
— F Gewürz. 


'>S ech Kabineite 
— HH % 


IN 
Car) 


Bimftein« 
‘Pulver 


3. To A. 
uren.. dt 


Ge $ Sohfeine 
100 Dub. Schaufel 
Batent: ſtühle 
Royal Baking Puppen, ne 
Powder, * lockiges rn i 
1 Pf.-Büdhfe.. . 370 B Haar, un— Mahagoni 
Arm & Hammer— EN, zerbrechliche ) Politur, 
Soda, 1-Pid.-Padet OL h Süße, Gr. mit 


roßem 

Feinſter geröſteter 3* 
Santos Kaffee 4 BREUER 
S pi. für $1, Bid. LOL he — Sız und ertra hoher Sehne _ 
Special Combinatiow GlaceRup: werth 85—jo lange der $2.49 
gemiſchter Kaffee, * 3 a a Dorrath reidt....... 
id für SL, Bid... 23t pen, mit Doppel: __ 

x . Yr 

: Gelenken, g. W't'he 251 30-3öllige Couh — in bod: 
* beſte Brobe — au — D——— 
Miihung, Winter⸗-Mützen. feinen Velours und Corduroys 

7 Pfd. für &. Bid. ‚15 gepolitert, mit 6 Reihen breitem 
Morris No. 1 Mild ner und sNnaben, in Zufting, werih 87.98 
Eured California „; Brighton und Golf: Ka= SIEB, „„nanies anni 
Schinfen......... 4E $ cgons, blaue und fancy Solide eichene 


GSaflimeres — alle neuen, 
Weine und Liköre, 
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2 und 8 
Dt. Sauce 
Plannen 
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Wintermützen für Män— 


modiſchen Façons und jo 1 Ehzimmer: 
gut wie Müten an: „= Stühle — mit 
dersmwo für 50c verf. ZIE | Hoher Lehne, 


Jairganı Gr Männer u. Knaben Win- ar Rohr⸗Sitze u. 
dolle t.jslaiche. .. ter-Mügen, Golf, Stanz ) ik N geftügte Arme 
W. 9. MiBrayer ua on $ ley, Brighton und Polo: 


Tr 5 
Befte IMinois Cump, | 
} * er? 
Kentudy Bourbon Whisty— Facçcons —in Biber, Ker— — 2 —werth 59 


Delivery Free: sro 2) 
South to 7ist-st. Befle Iinois Aut, 

North to Irving Park-bd. —— 2 — 

| (Cie to ur die Tonne 2. 6 5 

* & icaro wn maica Rum 

— Excepted). B. €. € Outing Den 6 | nenne 

g. * aller hochfeinen Litöre—Ga 
—— die Tonne 375 — * $1.25 


Barum hohe Preife bezahlen ? — Ihr habt rn — Stout Ga 
ed nicht nöthig, wenn Ihr zu und fommt. meron 


—— sl. 59 


Alberto Romero & Co s fei⸗ 
ee alter fpanijger Port— 


rübjahr 1891—dvol 5 mM * A\ 81.235.... 
—— tie ole jen, Ghindhille, viüſch u. — 

fancy Cheviots —Seiden⸗ 

Feiner Old Loudon Dock da· Jfutter und gute Küchen » Tide 

Verthe zu 81..... SDE $ aus Hartholz, mit 80540-zöll. 

Platten—werth 88c 


81. 6 
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Winter Tam O’Shanters 
fir Kinder, blaue, jhwar- 
je, braune u. grüneNovi: Gmaillirte Betten—alle Grö: 
täten Eloth3 u. Chinchil- ) Ben—mit Meifing beiegt, mit 
las — Seidenfutter und gewebter Draht: Spring und 
bübich beiegt Gotton-Top Matrage, 

reg. 81 Wertge.... DIE } werth 810. n.u...... Dir98 
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